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2 G&ents 


sreiftant Danzig. 


Hebernimmt al® Treuhänder National- 


! 


und preußiſches Eigentum. 
Von der Goltktz reſigniert angeblich. 


Goelirer con der „Alloctierten Breite” und den „United Breß Uffoclattons*.) 

Berlin, Dienstag, der 15. Oft. !andere Siegierungsbeamte am Frei- 
Die jesige Freie Stadt Danzig hat tag von Riga nad Wenden gingen, | 
in ihrer Gigenichaft als Verwalterin |da% aber „die Gleichgiltigfeit der | 
Nationale und Ctantseigentum | höheren Iettiihen Offiziere die Lage 
übernommen, weldyes innerhalb der |in Riga teilmeije wieder heritellte“, 


Grenze ihrer Zunftändigfeit liegt. 


worauf der Bremier und der Juitiz- 


Die wichtigſten dieſer Beſitztümer miniſter zurückkehrten. 
ſind die Reichsſchiffshföfe, die — Stockholm, 14. Okt (Verfpätet.) 
ſchũtzfabrik und die Artillerieanlage. | Hanasdepefche. Der lettifche Mini: 
Bon her Golt geht? ifterrat hat fich gemeigert, den Vor= 
Berlin, 15. Dftober. Die Ihlag bes Oberſten Amwaloto-Ber- | 
„Dentihe Tageszeitung” meldet, | mondt,, am 12. Dftober Delegaten 
dafs General von der Gols jein nad Mitau zu jenden, um über ben 
u ſten Abſchluß eines Waffenſtillſtands zu 


Kommande wegen der jüngſten 
Alliiertennote niedergelegt hat. verhandeln, anzunehmen. Er erwi— 
derte, er könne unmöglich mit dem 


Derlin, Dienftag, b. 36, Kesber. Oberft, der von dem Kommandeur 

(Etwas veripatet.) Die „Kreuzzei-·  r.. s 
— der ruſſiſchen Nordweſtarmee, Gene— 

tung“ erfährt „von wohlunterrichte⸗ Suhenil für ei —— 
ter Seite”, die dentſche Regierung be ‘udenift für —* Verräter er— 
werde aller Wahrſcheinlichkeit nach klärt —* — 
einwilligen, ſich der Blockade der * A ER BE 
Alliiertenmädhte gegen das „rote“; Yerlin, 15. Iftober. Zeitungs- 
Rußland anzuſchließen, jedoch ‚dereide aus Mitau, Kurland, be⸗ 
werde es, ehe es einen endgiltigen richte anhaltendes und nod heftine- 
Gntihluß treffe, Bedingungen tel. | res Nämpfen zwifdjen den deutid)- 
len, wonad) gleid; von vornherein |Tuififchen und dem lettiihen Trup- 
Dentihlande auswärtige politiide | Pen, weld” Iettere dur; 6000 Gith- 
Interejien-in Betradjyt gezogen wer | länder veritärft wurden. a 
den follen. | Die deutich-nuffiichen Streit- 
| fräfte beſetzten Dünamünde (Hafen 
ſüdlich an der Mündung der Düna) 


Sonderdepeſchen aus Königsberg 
beſagen, daß Handels- und Judu— 
ſtriekreiſe ſich ſehr unbehaglich füh⸗ und 
len, da ſie befürchten, eine Sperre Auch Polen in den Balten! 
über die Titefee und die baltiihen | Ztariefm, 15. Oftober. Eine) 
Yande werde jidı als verhängnis- | "ezcidje aus Nine jagt, die Rolen) 
voll für Ojtprenfen eriweiien! Ceit | hätten cine Angriffsbewegung ne-| 
dem Zufammenbend; des Cifenbahn- gen die deutjch- ruijiihen Streit- 
dienftes hänge dieje Gegend hanpt- | räfte in der Titfeerenion begonnen, 
jädhlic) vom Seehandel für die Ver- | Sie jollen Kowno nenommen ha-! 
forgung mit Torräten ab; and nur |ben (60 Meilen nordweitlih von 
jehr beicränfte Onantitäten Nah- Wilma, vahe der Furländiichen ! 
rungsmittel, Kohle, Betrolenm u. f. | Grenze). 

m. fönnten derzeit — — Onkel Sam tut nicht mit. 

werden, Aud würde bie Blodade | Maris, 15. Dit. Die Ver. Sitaa- 
fi als feindlic für die Handelsbe- | Kid fih den Alltiertenmächten | 
sichungen mit Grenzitaaten eriwei- in dem Erjuchen an Deutfchland, in 
ich, two die Engländer mad) einem einer Blodierung des „roten“ Ruße 
vorherrjhenden Einfluß jtrebten! fand mitzuwirken, nicht ange-| 

Berlin, 15. Okt. In der Antwort | Ihloffen; und die amerifanifche Ab: | 
der deutichen Regierung ayf Die |gefandtichaf: bahier gibt feinerlei | 
Note des Marjcalls Jod wird er- |ameritanifche Teilnahme an einer 
FHärt, dak jie die Zujendung von |tatfächlichen Blodierung Ruklands 
Proviant und Munition an die an- |in den Oftfergegenden zu, da die Ver. | 
botmähigen Truppen in den balti- Staaten den Grundfah einer feind- | 
ihen Staaten am Samstag geiverrt lichen Blodierung nicht autbeiken.| 
und den ganzen Raijag.crverfeht | will, und keine der alliierten und an- 
nad) dort einnejtellt hat. Nur Iecre geichloffenen Mäzhte fih gegenwärtig | 
Bahnzüne achen ab, um die Irup- im Arieg mit der ruffischen Sowiet: | 
ven zurüdzn" ingen. Scharfe Non- |regierung befindet. | 
trollmahregeln tunrden angeordnet, | | 
um Munitionsihmnggel nadı dem 
Ss i 5 
der Belt — no | titerftatter des Staatsrats, ift zum 


Nüdznasbefehl der Regierung ih | np Sum Märkten Ye Rheinland 
neteilt und energiich anf defien Be- | 3 + er A 
folgnng gedrungen. Der Generaf jei 
zurückbernfen und General v. Eber— 
hardt mit der Ränmnug der Oſtpro— ————— 
vinzen und Litanens beauftragt Ahmit Koltſajal im „Siegen“ nach. 
worden. London, 15. Ott. Die jüngſt von 
Amſterdam, 15. Okt. den Bolſchewiki angekündigte Offen— 


Das „Dane Ir —* 
delsblad“ telegraphiert ang Berlin, | DE aegen General Denitines - 


: n oe: Flügel nördlich vonTſaritzyn, 
General von der Gols jei jeit Mitt- | D."3 
och in Berlin, obaleich die dentichen | 1den dem Don und der Wolga ift, 


Zeitungen berichten, er jei in den | Die aus einem bier heute einlaufen- 
RBalten. dem Funtentelegramm von 


Volderaa. | 


Sherfommijiär für Rheinland. 


‚worden, welche bie Aheingebiete zu; 
'veriwalten hat. | 


' KRefchaitigt 


angewiejen, 
zur Vefeitigung des Zudermangels 


Chicago, Mittwoch, den 15. Dftober 1919. — % 5 lihr Ausgabe, 


Großbritannien und Stalien. Das 
mwitrde genügen, dab amtlidy der 
Krieg für Feendet erflärt werden 
fann. 

Nom, 15. Oftober. Amtlidy wird 
verfündet: Tittont, der italienische 
Mintiter des Auswärtigen, wird 
Stalien im BVölferbund vertreten. 

Neues bulgariiches Kabinett. 

Paris, 15. Di. Eine Depefche 
aus Gofia befagt, daß es dem bul- 
gariihen Bauernführerr Stambus 
iewati gelungen ift, ein neuesftabinett 
zu bilden. 

Breit hat wieder Ruhe. 

Breit, Frantreih, 15. Oft. Der 
Generaljtreif dahier, welcher mehrere 
Wochen im Gange und zur Zeit fehr 
bedrohlich war, ift zu Ende. 

Eheſcheidungen aufgehoben. 

Budapeft, 15. Dt. Die ungarische 
Regierung erließ ein Detret, tvelches | 
die, unter der pormaligen Somjetres 
gierung gewährten Eheſcheidungen 
ſämtlich für ungiltig erklärt. ausge— 
nommen in Fällen, wo eine Wieder— 
verheiratung ſtattgefunden hat. 

Anarchiſten abgeſchoben. 

Rio deJaneiro, Braſilien, 15. Okt. 
Die Abſchiebung von ſechs angeblichen 
Anarchiſten durch die Bundesbehörde 
rief heftige Proteſte von radikalen 
Elementen unſerer Stadt hervor. | 


Flugfhriften wurden verteilt, welche! = 


die Polizei verdbammen und die Ar— 
beiter eindringlich aufforderten, ihre | 
Arbeit um 1 Uhr nachmittags einzu: 
ftellen und einer Verfammlung bei- 
zumohnen. Berittene Polizei verhin- 
derte aber diefe und anbereBerfamm> 
lungen; aber e3 droht jeßt ein Gene- 
raljtreit. Die Deportierten — fämt- 
ih Ausländer — murbden in einem 
Schiff fortgebradt. 


Sitzung des Kabinetts. 
ſich mit wirtſchaftlichen 
Fragen. | 
NWaihingten, 15. Oft. Die geitrige 
Habinettsjigung wurde unter dem 
Vorjig von Staatsiefretär Lanſing 
abgehalten. Sämtliche Mitglieder 
waren anweſend, mit Ausnahme 
von Generalanwalt Palmer (der ſich 
auf einer Redetour zur Beſeitigung 
der Teuerung befindet) und Arbeits— 
ſekretär Wilſon. Von letzterem wur— 
de mitgeteilt, daß er Moßnahmen 
zur Verhütung des Bergarbeiter— 
ſtreiks treffen werde, falls die Ver— 


Das Ackerbaudepartement wurde 
geeignete Maßregeln 


zu treffen; Sekretär Houſton ſoll 
binnen kurzem eine öffentliche Erklä— 
rung über die Sachlage erlaſſen. 

Ueber die allgemeine induſtrielle 
Lage wird Kriegsſcekretär 
heute vor der Föderation 
Frauenklubs in Clebeland eine Er: | 
flärımg abgeben. | 

tee 
Bezahlte ſich taͤum. 


I 
Bater | 


Paris, 15, Oft. Baul Tirard, Be-! Stundenlange fhwere Arbeit brachte | Sutelligenzbureaus und desChicagoer ! 


Spindenfnadern nur $100 ein, 
Schwere Arbeit aber nur geringe 


jund en snterals) Beute fanden Spindenfnader, welche | daten verbreitete fi in den MWoh- 
liierten Hochlommiffionen ernannt|im Laufe der Iekten N 


acht in den Ge: | 


ſchäftsräumen von zwei großen Holz: | 


|bandlungen auf der Südmeftjeite die | der „AL 
| Geldiehränte jprengten. Im Bureau jeiligit Die 


der Trainer Brothers Qumber Eo,, | 
22. und Zoomis Straße, wurde na= 
bezu zmweiftündige, angeitrengte Ar: | 
beit Dadurch belohnt, daß fie einen 
Hreiheitäbond zum Betrage von $100 
erbeuteten. Als fie kurz darauf das | 


Parade 


ER 


| „Bteibt weg von South Chicago” als 
Warnung für die „Roten“ verfehen. 
Als der Angriff erfolgte, befand 
fi Leo Muren, 4310 Emerald Xpe., 
Sekretär des J. W. W.-Zweiges, der 
den Namen „Gewerkſchaft Nr. 300 
der Metall- und Maſchinenarbeiter“ 
trägt, allein in dem Raum und war 
den Eindringlingen gegenüber natür— 
lich machtlos. Er nahm die Sache 
aber philoſophiſch und ſchaute ernſt 
Es verzehrte Schriften der J. W. W., dem Shen > ae der = 
welche Patrioten ans dem Hauptquar⸗ ſchauermenge befand ſich auch Ald. 
tier in South Chicago geholt hatten. Martin S. Furman. 

— Die Gimbel-Bomben. Mitglieder der Kommuniſtenpar— 
tei hielten geitern: abend in ber 
‚ |Straßenbahnerhalle an Aſhland Ave. 

Bundestruppen unternahmen in!und Ban Buren Str. eine Berfamm- 
den frühen Morgenftunden ausge: |; lung ab. 
dehnte Streifzüge gegen angebliche | Tie „Bimbel:Bomben“. 
Revolutionäre in Gary, And, Sie | Unten Gorsfi, der angebliche Ver— 
drangen in etwa vierzig Wohnungen, | fertiger der „Gimbel-Bomben“, ift 
brachten achtzehn Perfonen nach dem |iwieder freigelaffen worden, gerüdht- 
Intelligenzbureau der Armee und be- ! weile berlautet aber, daß vanoff, 
Ihlagnahımten eine Menge Schriften der die Bomben nad New York ge— 
und rote Fahnen. Die Regierungs= | bracht und verfandt haben fol, ge- 


Macht des Mililärs. 


Angebliche „Rote“ in Gary be— 
kommen ſie zu ſpüren. 


— — 


Konſervatives Feuer. 


handlungen zwiſchen den beiden behörden haben auf ihrer Lifte anz | fangen und nad Gary zurüdgebracht 
Barteien ergebnislos bleiben, 


geblicher Revolutionäre 700 Namen worden fei. herft Mapes verhält 
aus Gary und 300 aus EaftEhicago, | fich fegr zugelmöpft in der Sache und 
Indiana Harbor und Hammond; die |twill weber beftätigen noch dementte- 
Streifzüge, unter der Leitung bonjren. Gorsft und Ypanoff, Goräfis 
Dberit W. ©. Mapes, murden den | Schiwager, find Mitglieder der Kom- 
Tag über fortaefett. Won den ges | muniftenpartei, Spanoffs Familie, 
ftern Verhafteten find einige nach eis | Frau und fieben Kinder, wohnt auf 
nem Werhör wieder freigelaffen wor- der Weitfeite. 


den; die Ausländer unter den übrie|j General Wood geitattete dem 


welbe naturalifierte Bürger’ ſind, Eaſt Side Park abz 


abzuhalten. John 
wag das Bürgerrecht entzogen wer- Fitßzpatrick, der Präſident, und Ed— 
den. Die erwähnte Lifte iſt die ward Nockels, der Sekretär der Chi— 
Frucht monatelanger Arbeiten des cago Federation of Labor, ſowie 
John Walkter, ein Mitglied der Ver— 
mittlungstommiffion Präfident Wil- 
ons, werden fprechen. 


Bundes-Unterfuhungsbureaus. 
Mährend des Streifzugs der Sol- 


nungen tote ein Yauffeuer die Kunde, 
daß fie fommen würden, und mandhe | 
der „Noten“ berbrannten angeblich | Be 
Set 


die ji m ihrem Bejig befanden, | an irgend einem Tage jeit Veginn bes 


Stahlhüttenbetrieb nimmt zu. 
Pittsburg, 15. Dit. Im hieſigen 
»irk war der Petrieb der Stahl- 


| aber trokdem fiel eine bedeutende großen Ausftandes vor drei Wochen, 


Mmege Schriften und dergleihen in |Taut Verichten der Vertreter der An: 
die Hände ber Truppen. duftriellen. Hunderte von Yusftändi- 

Um Spätnahmittag wurden 500 |gen fehren danad) täglich zur Arbeit 
Mann Militär aus Gary zurüdges | zurüd.. Die Carnegie Steel Co. mel- 


Gen. | Gefchäftslofal der Hall Qumber Eo., | zogen; e3 hieß, man brauche fie nicht | det, daß jekt 39 ihrer Hochöfen in 


der Ausitändigen in Gary. 


iften, Flaggen ufiw.,! u, Eifeniwerte heute umfangreicher al? | 


| MWafhington, 15. Dt. 


| 

den acht Hauptinbuitrien zmifchen 74 
big 112 Prozent geitiegen. 

J Die Kohlengräber. 

Indianapolis, 15. Okt. Die Vor— 
bereitungen zum Ausſtand der Weich— 
kohlengräber am 1. November im 
Mittelweſten werden rüſtig fortge— 
ſetzt, doch iſt der amtierende Präſi— 
dent des Weichkohlengräberverban— 
des, John L. Lewis, nach Waſhing— 
ton berufen worden, behufs Be— 
ſprechung mit Arbeitsſekretär Wilſon 
über weitere ſchiedsgerichtliche Ver— 
bandlungen behufs Vermeidung des 
Ausſtandes; Thomas W. Brewſter, 
Präſident der Coal Operators' Aſſo— 
ciation, iſt ebenfalls zu der Be— 
ſprechung eingeladen worden. 

Präſident Lewis hat heute den Be— 
fehl zum Ausſtand am 1. November 
gegeben. Es werden ſich daran 
400,000 Mann beteiligen. 

Im ſernen Weſten. 
J Butte, Mont. 15. Okt. Durch 
Urabſtimmung haben die Metall: 
arbeiter formell den Nusfiand in 
—* Anaconda und Great Falls, 
der feit zehn Monaten im Gang mar, 
für beendigt erklärt. 

Spofane, Wafh., 15. Of. Im 
dPlihen Wafhington ftreiten 1600 
Holzfäller, und die Zahl wird im— 
mer größer. Die Leute verlangen 
andere Arbeitsbedingungen und Her: 


der | gen ‚werden jedenfalls des Landes | Streifausihuß in Gary, heute nad- | abfegung des Koftgelves, 31.25 dei 
‚deriviejen werden, ud den anderen, | mittag eine Maffenverfammlung im | Tag. 


| —— 
Wilſons Vefiuden. 

Doer geſtrige Tag verlief ungünſtig. 

| Wafhington, 15. Oft. Ueber den 
heutigen Zuſtand von Präſident 
Wilſon haben die Aerzte kurz vor 
Mittag folgendes Bulletin veröffent— 
licht: 

| „Der Mräfident bat eine gute 
'Machtruhe gehabt, hat fi) das Früh 
ftüd fchmeden laffen und, abgejehen 
von ſchwachem Kopfſchmerz, fährt 
ſich zu beſſern fort. Der Zuſtand, 
der in der Montagnacht Schlafloſig— 
teit verurfachte und beffenmegen Dr. 
Foiler zur Beratung gezogen wurde, 
hat während der Nacht feine Störung 
veranlaßt. Grayfon, Ruffin, Stitt.” 
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Bedroht die ganze Welt, erklärt Senator 
Lodge. 


China durch Shantung geknebelt. 


Senator wir ſie auch geſtohlen laſſen können 
Lodge, republikaniſcher Führer der Dieſer Angriff auf den Toten iſt der 
Oppoſition gegen den Völkerbund, abſtoßzendſte von allen Angriffen, die 
hien im Senat eine mehrſinbigeſede der Präſident zu machen für gut be— 
funden hat. Wenn es je eine unin— 
zugunſten des von ihm zu dem iereſſierte Politik gegeben hat, fo it 
es die von 


Friedensvertrage beantragten Shan— 
tung-Amendements. Japan errichte 
im fernen Oſten ein Reich, ſo erklärte 
er, das zu einer „Gefahr fürAmerika“ 


und für die Sicherheit der Welt zu 


werden drohe. 

„Es iſt unmöglich, zu verſtehen,“ 
bemerkte Senator Lodge, „wie ein ge— 
wiſſenhafter Amerikaner irgendeiner 
Handlung oder einem Vertrage zu— 


ſtimmen kann, der die Macht einer 
ſolchen Nation wie Japan über ein 
Land wie China ausdehnt, nament— 
|, nachdem die Ver.Staaten vorfäß- 


ih China in den Srieg gezogen ha=| 
ben, wenn nicht mit dem ausbrüdliz| , 
chen, fo doch mit einem anzunehmen: | 


den Verfprechen, bei der Friedens— 
fonferenz ihm Hilfe und Schuß ge= 
währen zu mollen. 

„Das hauptfählihe Argument, 
das von den Befürmortern der Lleber- 
laffııng der Kontrolle über Shantung 
an Japan vorgebracht worden iſt, 
beſteht darin, daß Japan zu 
ſchiedenen Malen verſprochen hat, es 
an China zurückzugeben. Alle von 


Japan gemachten Verfprehungen has | 


ben einen weientlichen Mangel ge: 
habt. In feinem einzigen Yall 
finde ich, daß Japan eine bejtimmte 
Zeit feitaefegt hat, zu welcher e3 bie 
Provinz ihren rechtmäßigen Eigentü- 
mern zurüdgeben will. lm darüber 
urteilen zu fönnen, wa3 Japan wahr: 





ver⸗ 


Herrn Ha eweſen. 
Wir haben durch ſie * * 
das nicht die ganze Welt erhalten 
hat. Das Ziel der Politik war, 
China zu retten und eine weitere 
Ausdehnung der ausländiſchen Er— 
werbungen von chineſiſchem Gebiet 
zu verhindern. Aber ſelbſt, wenn es 
anders geweſen wäre, ſo würde es 
keine Antwort auf das, was durch 
dieſen Vertrag vorgeſchlagen mird, 
ſein, zu ſagen, daß wir im Jahre 
1909 zugunſten Koreas hätten Ein— 
ſpruch erheben ſollen. Zwei Unrechie 
haben nie ein Recht gemacht.” 
Ein treffender Vergleich. 

Wenige machen ſich die Bedeutung 
der die ſchließliche Wirkung der 
Shantungentſcheidung klar, erklärte 
Senator Lodge, indem er zur Ver— 
anſchaulichung der Japan eingeräum— 
ten wirtſchaftlichen Rechte die Lage 
ausmalte, falls Großbritannien in 
unſerem Lande gleiche Vorrechte ge— 
nöffe. „Ein Veraleich, der einem 
ganz natürlicherweife in den Sinn 
tommt,“ fagte der Senator, „ift bie 
Innahme, dat Großbritannien mit 
feiner Tontrolle über Kanada, bie 
weniger ſtreng iſt als die von Japan 
über die Mandſchurei oder den öſt— 
lichen Teil der Mittelmongolei aus— 
geübte, auch die Kontrolle erhalten 
würde über den Hafen bon Nem 
York, alle Werften, auch alle Bahn: 
endftationen, barunter unfere zimei 
Hauptbahnen, die Verwaltung ums 


Icyeinlich tun wird, muß man fich bor|fereg Hauptzollamtes, die Rabelend- 
Augen halten, was es feit 25 Jahren ftationen, die Telegraphens und Tele 


getan Hat.“ 


phonleitungen, das abfjolute Eigen> 


Wie Senator Lodgı näher auss|tum und die Kontrolle der Penn 


führte, hat Japan in feinem Berhal- 
ten China und Korea gegenüber un- 
zählige Verfprehungen gebrochen; es 


bat die Bolitik der „offenen Tür“ ver: 


legt und den ausländifchen Handel 


in der Mandſchurei und Korea ver— 
nichtet. Seine Politik hat ſtets das 
Ziel angeſtrebt, ſich ſchließlich die 
Kontrolle über die ungeheure Be— 
völkerung und das große Gebiet 
China zu verſchaffen. 


„Und wie es in der Vergangenheit 


von 
ſere Regierung in irgendwelchem Teil 
des Gebietes nördlich von Waſhing⸗ 


ſylbania Railway bis nach Chicago 


mit dem Rechte, ſie nach Weſten min— 


deſtens bis zu Kanſas Cith zu ber— 


längern und demPrioritätsrechte, alle 
Bahnen zu finanzieren oder zu 
bauen oder zu verwalten; ferner 'ie 
Kontrolle über alle wichtigen jegigen 
oder zukünftigen Minen in biefem 
Gebiet und irgendwelche onftige Ver- 
befferungen, die unfer Volt durch uns 


gervefen ift, jo wird es in der Zu- ton und öſtlich von Chicago zu maz 
funft mit Bezug auf Shantung wer-| Gen beabjichtigt. Bevor diefer Ab- 


den,” fuhr der Senator fort. „as 
pan iſt mit beutfchen been durch— 
trantt und betrachtet den Srieg als 
eine Induſtrie. 

| „E3 beablichtigt, China auszu- 
Inuben und fich zu entmwideln, bis es 
Izu einer für die ganze Welt Furcht: 
baren Macht wird. E& wird Tchließ- 
lich die fo aut mie 
| Mannfhaftstraft Chinas für militä- 


riſche Zwecke benutzen, gerade ſo, wie 


Deutſchland und Oeſterreich in ihren 
Armeen die Stärke von 25 Millionen 
Slawen, die der deutſchen Beherr— 
ſchung äußerſt feind waren, zur För— 
derung ihrer Eroberungspläne be— 
nutzt haben. 


unbegrenzte 


Japan wird imſtande 


ſchnitt des Friedensvertrages gut— 
geheißen wird, ſollte ſich der Senat 
wohl überlegen, was eine derartige 
Kontrolle von Großbritannien nicht 
nur für die Vereinigten Staalen, 


ITondern für alle anderen Nationen 
‚der Welt, die mit den Vereinigten 


Staaten Gefchäfte zu treiben mün- 


chen, bedeuten miürbe.“ 


Ein trügerifched Argument, 

. Das zugunften der Shantungent« 
Iherdung angebrachte hauptſächliche 
Argument, China werde nichts begs 
fteren, da Japan lediglich die früher 
bon Deutfhland befeffenen Rechte 
erwerbe, beantwortete Sen, Lodge 
in folgender Weife: 


4 


der Macht 


27 
“4 


® 


we we e | Denikine erjichtlich ift, mit jchweren | Nr. 2423 ©. Loomis Str., heimfuch- | mehr, und fie jeien nach Camp Grant , Betrieb jeien und ihre „vierzehnzöl- 
zeil von Riga. brennt — fagt Bonbon, Verluſten zurückgeſchlagen morden. .!ten, fanden fie in dem Geldichrant, |zurüdaegangen. Am Abend kamen lige Gießerei“, welche am letzten Mon— 
London, 15. Tft, Eine Depeihe) Enorme Mengen Beute und Ge- nachdem fie ihn mit großer Mühe ge⸗ Mann frifhe Truppen mit |tay in Gang fam, in vollem Umfang 


3 — 3 5 45⸗ a . . . . g.02.8 > 
2. — — = fein, auf diefe Weife eine Macht auf-| „Die Leute verfchliegen ihre Augen 
rende gu 2 war, —3 m ” na | gubauen, die die Sicherheit der Welt g-gen die moralifche Seite der Frage 
ftrigen Bulletin angegeben tar, Dutd  geprohen wird. E3 dringt bereits im | und die von Japan zwecks Erwer— 


- 


denn 125 


der „Gentral Navs“ medet: fangene in noch nie dageweiener Anz | 
Ein Teil von Riga brennt infolge |zchl fielen bei der Beſetzung von 
der Beihiehung dur die deutjch- | Chenigoff dem Tinten Flügel von 
rujiiichen Streitfräfte, General Denitines Armee nördlich 
Ruſſen ſetzen deutſche Beamte ab. bvbon Kiew in die Hände. Kiews Ein⸗ 
Sonden, 15. Oft. Das Zentral: |Mabme wurde im Tagesbericht des 
Sonzil für Meftrußland hat die deut: | Pauptquartier3 Befannt gemacht. 
ihen Behörden zu Mitau abgeiegt | Gen. Denitine verfünbigt, daß hier- 
und an ihre Stelle eine Verwaltung | bei 200 Geijeln der Bolſchewiti, bie 
eingefeht, an deren Spihe ein zuffi= | U? ſtandrechtlichen Erſchießung ver⸗ 
ſcher General mit dem Namen Schei— urteilt — ag die Freiheit 
demann ſteht: So meldet eine Fun— wie der re = 2 ſch * 
tendepeſche, die aus Berlin kommt. en Bunfenbepefde bon r 
Ein Belagerungszuftand it über | Yolicemiti a Regierung in Dtostan | 
SRitau verhän an | wird angegeben, daß die Xlfiierten 
\ General je Eberhardt hat bie beiähloffen Hütten, Gebaftopol zu 


e ; : einem Freihafen zu erklären. 
litauifche Regierung eingeladen, De: —— —* St. General Deni:! 
legaten zu einer Konferenz zu jenden, : 


kines Anti-Bolſchewikiheer hat neue— 
welche zu Satkany abgehalten werden fter Angabe = Die wichtige 
Iolt; und bie Einladung ift, wie bie! Stabt Drel genommen (etiva 230: 
Depelde jagt, angenommen worden. | 


Iprengt hatten, nur für fie mert- 
Iofe Bapiere aber fein Geld oder Gel: 
desmert. 
— +— — 

Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the loen! news pub- 
Iishrd herein. 


herrſchen. 


— — 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, wahrſcheinlich 
hegenichauer. Heute abend fälter. Mä- 
tige nördliche his nordöftliche Winde, 

Sllinoi2: Unbeftändia beute abend ıınd mor: ! 
gen, wahrſcheinlich Regenſchauer. 


einer Regimentskapelle. 


| zuftand verfegt oder des Landes ver=| taufend 


arbeitet. In der Anlage der Weirton 

Bundesbeamte undTruppen unter=| Steel Co. in Weirton, Weftpirginien, 
nahmen fpäter in Gary vier meitere) Jind 1800 Mann, die volle Zahl, an 
Ctreifzüge und nahmen 20 Perfonen| der Arbeit, fo behaupten menigftens 
aus den Wohnungen mit. Von diefen! Die Betriebsleiter. Die Gemerkichafts- 
wurden aber 14 nad) einem Derhör| führer verfichern Hingegen, daß bie 
tieder freigelaffen. Heute murben| Ausftändigen beftänbig an Boden ge- 
mieber über 500 Matın Militär aug|minnen, daß fein Abfall ftattgefun- 
Garn zurüdgezogen; man jchließt| den Habe, fich vielmehr nach hier ge- 
daraus, dak die Behörde nicht länger) brachte Streitbrecher den Ausftändi- 


eine „Revolution“ in Gary befürchtet; gen anjchließen. Die Ausftändigen| Yor en 
werden dem Stadtrat ihre Beichuldi=) Wilfons Leibarzt Dr.Örayjen ſchrieb 


und glaubt, die Situation zu be— 
gungen gegen Polizeibeamte und Po— 
Vorſteher Brennan vom hieſigen lizeirichter vorlegen, daß den Aus— 
Unterſuchungsbureau ſagte heute, daß ſtändigen das Abhalten von Der: 
ſeine in Gary befindlichen Leute die ſammlungen verboten worden ſei, und 
bon der Armeebehörde verhafteten daß ſie allerhand Chikanen ausgeſetzt 
Leute verhören, um zu ermitteln, ob ſeien. 
ſie ſich gegen Bundesgeſetze vergangen Schiffsverlader an der Arbeit. 
haben und gegebenenfalls in Anklage-]) New York, 15. Oft. Fünfzehn- 
Fährbootarbeiter haben 


eine Schwellung der Vorſteherdrüſe 


verurſacht worden. 

Waſhington, 15. Okt. Das regel— 
mäßige Näachtbulletin über das Be— 
finden von Präſident Wilſon lautete 
geſtern folgendermaßen: 

„Der Präfiden: hat einen unrubi- 
gen und unangenehmen Tag gehabt, 
aber- er befindet fich heute abend hei- 
fer.“ 

New PMort, 


15. Oft. Präfident 


an einen Freund über die Gerüchte 

betreffs Hrn. Wilfons Krankheit: 
„sch moünfche, ich wäre ähnlich be- 

haftet, wie der Bräfident, — vorau$- 

gejeht, daf ich geiftig Jo geiwedt fein 

lönnte.“ 

Aus breunendem Schiff gerettet. 


Sibirien vor und mit der Herrſchaft 
dort und mit der Ausgeſtaltung von 
China in der von ihm beabfichtigten 
Meile wird es Europa bedrohen. 
„seboch das Land, das e3 am mei- 
ften bedrohen würde, mürbe unjer 
eigenes jein, und fall3 mir nicht eine 


mweit ftärfere Kriegsflotte im Stillen | 
wird der Tag 


Dzean unterhalten, 
|Tommen, an dem die Ver. Staaten in 
| einem neven aroßen Kiriea zur Erhal- 
tung der SZipilijation die Stelle 
| frankreich einnehmen werden. 
Moraliich unentichuldhar. 

„Uber e8 gibt noch einen anderen 
Grund, der meiner Meinung nad 
noch entjcheidender als diejer ilt. 
Diefe Hingabe von Shantung an 
Japan ift ein großes Unreht. Mo- 


nern einfchliegt, 


| herum, 
im Umfan 


bung diefer Anfprüche angemandten 
Methoden, und werben fich über ihre 
politifche und wirtſchaftliche Bedeu— 
tung nicht Klar. Häufig wirb auf die 
Tatſache hingewieſen, daß die beut- 
ſche Zonzeſſion nicht die ganze Pro⸗ 
vinz Shantung von ungefähr 35,000 
Quadratmeilen (ungefähr der Größe 
bon Slinois) mit einer VBenölterung 
bon einigen 40 Millionen Einmoie 
fondern nur daß 
Gebiet um die Bat von. Kiautfchau 
einige 200 Quabratmerlen 
g mit einer Benöllerung 
bon 195,000 Berfonen; und e8 wird, 
weiter hinzugefügt, daß Japan ber= 
Iprochen. hat, die politifchen Rechte 
jelbft über diefes Gebiet an China 


'zurüdzugeben und nur die mirk« 


Ihaftligen zu behalten. Die Jas 


New Nork, 15. Oft. Der Damz-|ralifch ift fie unentjchuldbar und e3 | paner fcheinen mit lei e3 permieden 


& 


lichen Zei Beute abend fühle 0 | pfer „Chicago“, bon ber ranzöfis| ift feine Antwort, zu jagen, daß wir |zu haben, die bedeutfamfte Einzelgeit 


wiefen, bezw. entbürgert werben fön=| heute die Arbeit mieder aufgenom: 


nz Meilen füdlih von Mostau), tau⸗ 
Nach lettiſcher Augabe. ſende von Gefangenen gemacht und 
Kopenhagen, 15. Okt. (Ueber 
London.) Die Deutſchen greifen 
Riga mit giftigen Gaſen an und 
bombardieren die Stadt mit Mör— 
ſern, ſo behauptet eine Mitteilung 
des „lettiſchen Auswärtigen Amtes.“ 
Großer Schaden wurde an den Kais 
und Hafenanlagen angerichtet, und 
viele Ziviliſten wurden getötet und 
verwundet. 


Die Letten haben wieder in der 


Richtung auf Mitau die Düna über— 
ſchritten und die Umgegend von 
Riga auf dem linken Flußufer be— 
ſetzt, meldete eine Depeſche an das 
lettiſche Preßbureau aus Wenden, 
Livland, 50 Meilen nördlich von 
Riga. 

Die Depeſche fügt hinzu, daß 
das Kabinett, der Nationalrat und 


Bolſchewiki-Artillerie nebſt enor— 
mer Menge Material erbeutet. 


Fintreffen 


Wisconſin: Teilweiſe bewölkt heute 
und morgen;: heute abend lühler. 
Jowa: Unbeſtändiges Wetter mit gelegent—⸗ 
lichen Regenſchauern heute abend umd morgen, 
Heute abend tübller, 

Indiana: Teilweife bewöllt heute abend ımd 
morgen, in den füdlichen und mittleren Zeilen 
mwabricheinlih Regenihauer, Im nördlichen 
Teil fübler. 

Nieder Mihinan: Teilmeife bemölft 
abend und morgen. Morgen Tühller, 

Sonnenuntergang, beute: 6:09, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:04. 

Mondaufgang: Heute abend 11:41, 


Temperaturftand. 


Nachitchend der Temperaturitand na 
‚ıamtirhen Angaben ded Wetteramte 
en aeitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Ubr nadm......- 651 3 Ubr morgens 

4 Ubr 66) 4 Uhr morgens. ...! 
5 Ubr 5 Ubr morgens 

6 Ubr 6 Uhr morgenä....! 
7 Ubr 7 Uhr morgend 

8 Ubr 8 Ubr morgens { 
9 Ubr 9 Uhr morgend.... 

10 Ubr 10 Ubr vorm...» 

11 Uhr borm 

1°, Ihr mittagß.....! 


2 Upr nahm 


abend ! 


Wien hat fein Fleiich mehr! 

Nien, D. .itan, den 14. Oktober. 
53 wird ı--Ziindet, da die Fleiſch- 
vorräte *-- Wien heute erichöpft 
und Feine Ausfiht auf das 
sweiterer Worräte dor 
der nächſten Woche beitcht. 

Amtliher Friede nächftdem! 
Paris, 15. OHober. Tas „Edjo 
‚de Paris“ Fündigt an, der Anstand) 
‚der Friedensvertragsbeitätigungen 
'zwiichen den alliierten und ange 
‚ichloffenen Mächten, nnd anderer- 
jeits Dentihland wird im franzöfi- 
ichen Amt des Auswärtigen rei- 
tan oder Enmötag vor fi gehen. 

Tie betreffenden - Nlliiertennatio- 
nen find wahriheinlid Frankreich, 


. 


heute 


abend3,.....5 
mitsernadt.. 
1 Ubr morgend....! 
2 Uhr morgen3.... 


5lin bdeffen Gegenwart 


nen, men, und in den nächften Tagen, 
|pielleiht Stunden merben die an— 
deren ausftändigen Schiffäperlaber 
folgen. Erftere haben um Mitter: 
naht plöglih den Entfhluß gefeht, 
den Kompromißporfhlag einer Lohn: 
erhöhung von zehn jtatt 25 Prozent 
feitend der Regierungsbahnverwal— 
tung anzunehmen, vorausgefeht, daß 
meitere Verhandlungen ftattfinden. 
Der Ausftand der Bahnerprekfahrer 
ift noch im Gange; die Leute verlan: 
gen klarere Vorſchläge hinſichtlich 
ihrer Forderungen. Die Lebens— 
mittelvorräte der Stadt ſind infolge 
des mehrtägigen Ausſtandes auf die 
Hälfte herabgegangen. 
Die Lohnerhöhungen. 

Boſton, 16. Okt. Laut Statiftit 
der nationalen Induſtriekonferenz⸗ 
Sehörbe ift der Durdfenitiglohn in 

—— RE 


Gin Auto-da=fe. 

Konfervative Elemente, darunter 
piele ehemalige Soldaten, in South 
Chicago fonnten fih geitern abend 
im Hinblid auf da8 MWorgehen ber 
Behörden gegen die „Roten“ ein Klei- 
nes PBrivatvergnügen nicht berfagen. 
Shr Unmille war durh Eröffnung 
eined3 Propaganda =» Hauptquartiers 
der %. DW. W. im Haufe 8749 Com: 
mercial Abe. erregt worden, und ba3 
nahmen fie im Sturm, 200 Mann 
ftarl, Als der Angriff vollbracht 
war, hatte fi auf der Straße ein 
großer Menfcher.haufe angefammelt, 
bie in bem 
Hauptquartier erbeuteten Schriften 
aufgehäuft und angezündet murben. 
Daz Hauptquartier felbft wurde zus 
gefhloffen und mit ber: Auffcrift 


— — — — — — — — — — — — — 


RR 


ihen Linie, meldete funfentelegra= | gegen die beutfche Befitergreifung 
phiich, daß er 139 Paffagiere des;non Shantung nicht proteftiert ha- 
Dampfers „Venezin” (Fabrelinie) an | ben. Tatſächlich war die Politit der | 
Bord hat, welche auf hoher See, mit= | offenen Tür Herrn Hay’3 die Unt- 
ten auf dem Ozean, in Brand geriet| wort auf das deutfche Vorgehen und 
und aufgegeben murbe. brachte e8 zeitweilig zum Einhalt. 
— — Der Präſident hat ſich dahin verſtie— 

— Geſtorben iſt der Konteradmi- gen zu ſagen, daß, nachdem wir wil- 
ral Richardſon Elover, früher der lens geweſen ſind, mit dieſen — 
Bundesflotte angehörig, auf der lenen Ländern Schacher zu treiben, 
Fahrt von Kalifornien nahWafhing: | — — | 
nr Noch ein Präfivent franf. | 


MWafhington, 15. Oft. Samuel) 


Gompers, der befannte Präfibent ber 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation, 
noch geſtern an der Induſtriekonfe— 
renz der Regierung teilnahm, bat 

Boftihluß ım hiefigen Sanptpoftamt || einen Nervenzufammenbruc erlitten. 

Tonnerötag nahmittag 4:30 Mbr. Er muß dag Bett hüten, mit einer 
— — Sörpetempeatur bon 101 Grad 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Noordam“, der 
Samstag von New York nach Rotter-⸗ 


dam fährt, nimmt Briefe mit. 


* 


zu erwähnen, nämlich, daß in der 
China aufgezwungenen Vereinbarung 


fie eine japanifche, von ihnen felbit 


ausgewählte Niederlaſſung ſich vor⸗ 
behalten haben, die unter der abſp— 
luten Kontrolle und Verwaltung bon 
Sapan bleiben Toll.“ 

Zu den Rechten diefer Nieberfafs 
fung gehören, wie Sen. Lobge näher 
ausführte, Werften, Eiſenbahnend⸗ 
ſtationen, Telegraphen- und Kabel⸗ 
ſtationen, Poſtämter, Zollämier und 
ausſchließliche Rechte für den Bau 


von Eiſenbahnen bis ins Junere 7 


China und über Shantung hinaus 


der! „Dies ift ficherlic, feine geringe Kon» 


nen“, fügte der’ Senator hinzu. 
„Nah dem Ausbruch bes Krieges 


haben bie Yapanıer  ofäge 


trolle über ein Bolt von 40 Millios 
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Qualitãt, 50 Zoll breit, extra fpeziell, Yard zu 


— Herbſtmãntel; 


ſpegiell. 


Verlaufvond den Helthy— Fut“ 
| erfen Gehſchuhen für Babies 


2,400 Paar Sub-Standards 
von den berühmten Sinbac 
„Helthy-Fut“ Firſt Wall Schu- 


Schwarze franz, Drei: und Sfirt-Zerges; feine reinwoll. 


Noveliy Silfolines | 


range gar zn ga: 
rantiert edit, Hardbreit— 33C | 


„Directoire” 


alle Größen in dem Sortiment, 
52.50 Sorten; — am Donners: 
* ziell, zum Preiſe 
82.95 Freuch Serge, J. 95 
Brächtige helle Dreß Faſſons, 
ſpeziell die Yard 
Belvet Corduroys 
Herbſtſchattierungen und jchiwarz, | 
Qualität, 81.50 Sorte, 
Farbiges | 
Taffetas | Satins 
Dreh Satins, neueſte reinſeid. Dreß und) — im ben neueiten 


zen und weisen Lederforten — 
aber nicht in jeder Saffon; Sub- 
Standard von $1.75, $2 und 
tag, jo lange die 
Partie vorhält, jpe- 1.1 
bon nur 
Der logiſche Schub für das Friehende und Gehen lernende Baby. 
1.95 
Novelty Percales 
zuberläjjige Farben, yards 
breit, Yard zu 29€ 
Koſtüm⸗Velvets 
Feine Twilled Rückſeite, neueſte Dardbreit, in Schattierungen von 
Naby u. ſchwarz, gute dauerhafte 
Faſt Pile u. Farbe, yard⸗ 
breit, Yard zu — 95 die Yard zu 
Reinſeidene 
Satin | 
Barbige reinfeidene Schwarze u. — „Directoire“ Satins 
ſt⸗ Schattierungen| Skirt Taffetas; guies Schattierung. der Sai—⸗ 
für Straßengebrauch; Sortiment von Far⸗ ſon; ſchwere reinſeid. 
Qualität. 
ea 


ben, hard» 
E> ar 


van 2.00 1.95 vi. 2.85 
Seine ———— Belons 
_Herbitihattierungen, 56 Zoll breit, Yard zu 4.85 


Grtra fdhwere, reinwollene Conting PBelours, nenefte 
„Bene Sibeline Coatings; en Feine reinwollene Gabarbine 
orzüglidher fchtwerer Stoff für die | Poplins, moderne Schattierungen 


3.79 en au wen. 2,80 


ir ein gg — 

Yard zu 
Dopp. Ber ge⸗ 2b. Nolte baum⸗ 

bleichter Shaker Fla⸗ woll. Watte, feine wei— 

13 gas a Dual. — he —— zer 3 

12 Yard an ollen an jeden 

Seden, Yard . 24c Kunden, Rolle, 850 

Zweiter — 


ſchwarz und farbig; 
Yard 


Richt einlaufende 
doppelt gefliekte No= 
belth Nachtkleider⸗Fla⸗ 


De, ſt 
——2 


Verkauf von 3, 00 Männer- 
und Damen-Lalchentüchern 


Ein großer Ginfanf von dem größten Yabrifanten 
in Amerifa 


10,000 Mandieiter Gord-Edge Männer: ; 
Taichentücher, farbige Kante und Initial, und J 
weifarbige Anitiald3, mit boblacfäumten 
Border. Es find fehlerloje Waren, aber c3 E 
fehlen vier Buchſtaben vom Sor⸗ 


timent; deshalb gehen dieſe 1 9 C 


25c unb 35c Werte zu 
8,400 Initialed 


nur 

12,000 Cord· Edge 
und weich finiſhed Zafıentüdier f. Das j 
bohlgefäumte Mäns | ine, Bobtaefäumt u. 

⸗T tũücher — beſtickt, einige fehler⸗ 
— —— | 108, andere Seconds | un 
der 12%c 


feines@loih, Seconds 
| bis 2dc 


der 25c und | 
85c Onal., 15e bis 25: 
fpegiell .. | Corte, jp., 

12,000 Hhoblgei. | 12,000 weiße hohl- 
baumivoll, Taſchen⸗ gefaumte Taſchentü⸗ 
tücher für Männer — cher für Damen — 


‚auch einzelne Initial, | Seconds, mit Initial 
auch farbige Borders, | und Eden- Stiderei; 


fpeziell für 9 ce | | jpeziell für 


Hera mars —— zu 
Oaupt⸗ —— 


Spart an Fleiſch 


Ausgewählte Schnitte zu ſpeziell niedrigen Preiſen 


Chuck Roaſt of Beef, Pfund Rib Roaſt of Beef, feine 
Stücke, Pfund 


1I17 


Borter houſe Steak, feine Club Steaks, feine Stücke, 


Stücke, Pfund 


—2 


Shanks of Beef, das Pfund 


EI? 5c 


Sirlvin GSteafs, feine 
Stüde, Pfund 


> 1830 


Round Steaf, 
da3 Pfund 


feine Stüde, 


Je: marar 
mut Bd | 
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dies — hie Reich ve 


Roman von Seinrich Riff. 


1. $n armer Hütte 

| Am äußerften Ende ded Dorfes, 
jan fteilem Abhange, lag ein Tleineß, 
ärmliches Haus. Wind und Wetter 
hatten arg daran genagt und gerüt- 
telt, fo daß e3 dem nädjften Sturme 
faum noch widerſtehen zu können 
ſchien. Armut blickte aus dem ſchad⸗ 
haften Dache, aus den kleinen Fen—⸗ 
ſtern, die zum Teil zerbrochen und 
mit Papier verklebt waren, von bit- 
terer Armut zeugte Alles im Innern 
der erbärmlichen Hütte. 

Es gibt einen Grad der Armut, 
der ſic nicht mehr verſchleiern und 
verdecken läßt, der jede äußere Hülle 
abwirft und wie mit Hohn dem Auge 
entgec ntritt. Dieſe Armut will 
nicht mehr anders erſcheinen als ſie 
iſt, ſie hat er Humpf und gleiche 
giltig gemacht, fie hofft nicht mehr, |? 
ſondern knirſcht nur noch berzmeif- 
Tun, poll, wenn die Not allzu bitter 
berantritt. 


Sn dem engen niederen Zimmer 
dieſes Hauſes lag auf ärmlichem 
Lager eine junge Frau, melde kaum 
einige zwanzig Jahre zählen konnte. 
Xhre Wangen waren bleich und ab» 
gezehrt, die großen dunklen Augen 
lagen tief, Krankheit und Not fpra= 
Ken aus ben Fügen, maren jebod 
nicht imftande gemwefen, die Spuren 
der Schönheit ganz zu bermifchen. 
Mochten die Augen auch mit Tränen |? 
gefüllt fein, jo jchimmerte doc aus 
ihnen ein tiefer, ftiler Glanz. 

In einer Ede an ber Erde neben 
dem Dfen tauerten zwei tleine Mäb- 
hn don bier und fünf Jahren. Sie 
hatten bie-Flöpfe aneinander gelehnt 
und blidten mit ben großen Augen 
bald bang und halb traurig auf bie 
frante Frau, ihre Mutter. Was das 
Herz derfelben fo fchmerzlich bewegte, 
begriffen fie nicht, fie waren inbe3 
ft und rührien fich nicht, meil bie 
Mutter meinte. 

An dem Teniter jah ein junger 
Burſch von vielleicht fechgzehn Jah: 
ten und blidte flart hinaus auf daB 
Dorf und auf den nahen Walb, 
war eine Fräftige, gebrungene oe 
ſtalt. 
bleich, doch ſprach aus ſeinen Zügen 
ein feſter, trotziger Sinn, der durch 
die Not noch nicht gebeugt war. Er 
hatte den Kopf auf die geballte Hand 
geſtützt und auch ſein Inneres ſchien 
ſich zu ballen, um fich trotzig der 
Härie des Gefchice⸗ entgegenzuſtem⸗ 
men. 


Der Tag war tauh und ſtürmiſch die 


geweſen, gegen Abend hatte ſich der 
Himmel geklärt und die bereits 
ſcheidende Sonne warf noch einige 
freundliche Strahlen auf die Erde. 
Dieſe Strahlen, faſt die einzige 
Wohltat, welche über Arme und 
Reiche ſich gleichmäßig verteilt, dran⸗ 
gen auch ducch die kleinen Senfter i in 
das enge Zimmer und lagerten fi 
frieblid auf einem Leinen. Sarge, 
welcher auf einem Stuble inmitten 
!de3 engen Gemaches ſtand, als woll⸗ 
ten ſie dem jungen Weſen, welches 
zwiſchen ben. einfachen Brettern 
Irubte, noch einen freundlichen Blid 
| zumerfeit, bevor e3 in bie Erbe ge- 
| fenft werde. 


| Auf biefem  fleinen ärmlichen 
Sarge ruhte der Bli der jungen 
PH E3 mar ihr Kind, melches 
in demfelben lag, und bo bermochte 
fie faum um ben Tob bes jungen 
| Wejens au trauern. Nur wenige |y 
Wochen mar dasfelbe alt geivorben. 

Noch hatte e8 feine Freude des Les 
ben3 fennen gelernt, der Tod hatte e3 
aud vor den Schmerzen besfelben be- 
mahrt. Wa3 würde aus ihm gewor⸗ 
den ſein, wenn ſich der Tod ſeiner 
nicht erbarmt hätie? An das erſle 
Bewußtſein würde ſich dauernd die 
Erinnerung der Armut und Not ge⸗ 
knüpft haben und vielleicht würde es 
in ſeinem ganzen Leben nicht im— 
ſtande geweſen ſein, ſich durch beide 
hindurchzuringen. 


»Es mußte ein ſchweres Geſchick 
ſein, welches dem Herzen der Mutter 
ſolche Gedanken eingab, und er— 
drückend ſchwer ruhte das Unglück 
auf der Armen. So meit ihre Erin- 
nerung reichte, bot ihr Leben nur mwe- 
—* freundliche und glückliche Augen— 

icke. 


ſtrahlen, welche an einem rauhen 


Zage für wenige Selunden durch die Ueberzeugung, 


Wolken ſich Bahn brechen. Sie ſind 
zu furz, um zu erwärmen; fie er- 
meden wohl die Hoffnung, daß der 
Himmel fi aufflären werde, bis ber | 
Abend Hereinbriht und Die lebte 
Hoffnung vernichtet. 

Al Waife, unter Not und Ent: 
behrungen, mar fie aufgewadjen. 
Sie hatte noch} jung einen Mann fen- 
nen gelernt, der ihr Herz gemanın | 
und bem fie ihr ganzes Leben anver⸗ 
traute. Wohl mar fie vor feinem 
heftigen Sinne gewarnt, man haite 
ihr borgeflellt, daß er arm war toie fie | 


YAuh feine Wangen waren vo 


| 


| 


Sie glichen ben tan. Can gut werben.” 


| 


Berhätfgelt Euren 
Magen nicht. 


Furt vor Dyspepfie beraubt den gan- 
zen Organismus der nötigen Nah- 
rung. - Eht ein reichhaltige® Mahl 
und mit Stuart’8 Dyspepſia 
Zablet8 werdet Ihr Ber: 
dauungsbeſchwerden 
vermeiden. 

Nur weit der Magen nach dem 
Effen fauer wird und Gaje, Sob- 
brennen, Aufftoßen und ähnliche Un= 
ordnungen entjtehen, das ijt fein ver= 
nünftiger Grund, dem Organismus 
die Nährftoffe vorzuenthalten. 

Anıtatt underbau‘icer und nähr- 
ftoffarmer SKleie und abgerahmter 
Milch verfuht den befjeren Plan, zu 
effen, was hr liebt und Euren 
Mahlzeiten Stuart Dyspepfia Ta- 
bletten folgen zu leffen. Sie ver- 
bauen Nahrung; fie helfen dem Ma= 
gen, Säfte abzufondern, melde ihn 
füß, tätig und "ihm feine Altaline- 
Wirkung erhalten, gerade jo wie 
menn ber Magen volltommen gejund 
ift. Auch ift e8 unnötig, vorfichtig zu 
jein. Sie können reichlich Zwiebeln, 
Wurft, Mince Pie und gebadene Boh- 
nen und andere Gerichte effen, folche, 
die der Durchſchnitts 


ſpürt kein Ungemach, wenn Ihr 
Stuarts Dyspepſia Tablets darauf 
folgen laßt. Es iſt alſo keine Urſache, 
ſich vor irgend einer Sorte Nahrung 
zu irgend einer Zeit oder an irgend 
einem Ort zu — denn mit die— 
jen Tabletten fünnt hr biefe Be- 
fhwerben verhüten, die Euch früher 
dazu brachten, Euren Magen zu ber: 
bätfcheln, ald märe er ein zartes 
Kinblein. hr könnt Stuart’3 Dys- 
pepfia Tablet3 in jeder Apothele zu 
50c per Schachtel erhalten. 


— — 


Anzeige 


ſchick ereilt!“ Was er gelitten hatte, 
ehe er dahin gelangt war, darnach 
fragte niemand. 

Die unglückliche Frau hatte der 
Schreclen und der Schmerz auf das 
| Rrantenlager geworfen, 
„ı Ropfe hatte fi der 
|feter und fefter geſetzt, 
Mann nicht durch 


in ihrem 
Gedanke 
daß ihr 
ein Verſehen 
n dem Felſen geſtürzt ſei. 
Er kannte jeden Schritt im Walde, 
jeden Felſen; ſein Fuß war ſicher, 
und in jener Nacht hatte er nicht ge⸗ 
trunken; nur mit einem Stück Brot 
in der Taſche hatte er das Haus ver— 
laſſen. Gewaltſam war er von dem 
Felſen hinabgeſtoßen worden. 
Zur feſten Ueberzeugung hatte 
fe Vermutung ſich in ihr ausgebil⸗ 
det und ſie glaubte die Hand zu ken⸗ 
nen, die ihren Mann ermordet. Ein 
Mann namen? Heh hatte fie geliebt 
und um ihre Hand angehalten, fie 
hatte feine Werbung abgelehnt. Uns 
verföhnlich hatte Heb ihren Mann 
gehaft, und feine Hand hatte ihn von 
bem Yelfen geftoßen. Sie hatte über 
ihren Verdacht gefchtiegen, meil fie 
nicht imftanbe war, benfelben zu be: 
weifen. Sie hatte niemand, ber id) 
ihrer angenommen hätte, bie Zeute 
fagten ja, ihren Mann habe endlich 
das gerechte Gefchid- ereilt, und fie 
jelbft lag franf und elend barnieber. 
Heß hatte bald nach dem Tode ihres 
Mannes fich ihr zu nähern verfucht, 
fie hatte ihn zurüdgemiejen. 
Sie mürbe ihr fchmeres Gefchid 
in Geduld ertragen haben, wenn fie 
allein davon betroffen mworben wäre; 
daß ihre beiden Kinder und ihr Bru- 
der, der Durch dad Fenfler ftarrte und 
felbſi noch ein Knabe war, mitleiden 
mußten, bekümmerte ſie am meiſten. 
Und der Blick in die Zukunft bot ihr 
nicht die geringſte Hoffnung. Des— 
halb rannen ihre Tränen, ſie ver— 
ſuchte dieſelben zurückzuhalten, es 
war ihr nicht möglich. 
Der Burſch an dem Fenſter erhob 
ich, 


„Der Zotengräber fommt,“ fprady| sm 


er, indem er an das Lager feiner | 


Schwefter trat. 

Der Schmerz der Mutter machte 
fich jet doch geltend, mo fie fich von 
bem tleinen Wefen, ihrem Kinde, Fr 
immer trennen ſollte. Sie meinte 
heftiger. 

„Sei IPrad | 

ber 


Konrad, 
„Es wird noch 


ruhig, Barbara,“ 
indem er die Hand 
Schweſter erfaßte. 


Er ſprach dieſe Worte gegen feine y 
nur um bie ik 
zu beruhigen. 

Die junge Frau hielt des m 
Hand feit und preßte fie gegen ihre 
Augen. Er war ber einzige, der ie 
in der Not nicht verlaffen, der da3 

Elend mit ihre teilte, der mie ein 
Mann gearbeitet hatte, um fie zu 
unterftüben. Was ihn bebrüdte, 
hatte er der Schwefter noch nicht mit» 
geteilt. 

Sn dem Garten bed Gutes hatte 
er auf Tagelohn gearbeitet für me- 
nige Grofen täglich, denn er war 
ja noch ein Knabe. Was er verdiente, 


felbft — ihr Herz Hatte nicht darauf | reichte nicht mus, um die Kranke und 


gehört. /Und fie bereute e3 
Ihon fie fchmere Zeiten mit ihm) 
durchlebt. Hatte er auch erbitiert 


nit, ob= bie beiben Kinder vor Not zu 


| 


ſchützen. 
Er hatte deshalb alle Kräfte ange— 
ſtrengt, um dasſelbe zu leiſten, wie 


auf die ganze Menſchheit die Fauſt die Männer, melde mit ihm arbeite 


gebalt — gegen fie war er gut ae: | 
wefen. Mit ehrlihem Streben hatte 
er gerungen und die Not fern zu 
halten gefucht, erit ala dies vergebens 
gewefen mar, Hatte er fich dem 
Trunke ergeben und war ein Wil—⸗ 
derer geworden. 


Vor einem halben Jahre wurde er 
eines Morgens tot im Walde aufge-⸗ 
funden. 


ten, es war ihm gelungen, denn er 
war fleißiger, er hatie ſich kleine Mi— 
nute Erholung gegönnt, und er hatte 
in der Tat mehr gearbeitet. Da 
hatte er, ala der Wäriner den Lohn 
auszahlte, dasfelbe verlangt, ma3 bie 
Männer erhielten. 

Höhrend mar er bon Jem Gärtner 
auseelacdht, und ’ald er im nr 


Er war bon einem gelfen! fein feines Rechtes troßig auf feiner 


geftürzt und fein Kopf an den — Forderung beſtanden, war er fort⸗ 


nen zerſchellt. 


Ueber ſeiner Schulter gejagt worden, und ſtand nun ohne 


hatte er noch das Reh getragen, wel⸗ Arbeit da. 


ches er geſchoſſen, die Büchſe hatte 


neben ihm gelegen. 


Außer der un⸗ Zimmer und grüßte kaum. 


in das 
Nur 


Der Zotengräber trat 


glüdlichen jungen Frau Hatte ihn|durh Konrads Bitten hatte er ich 


niemand betrauert. 
ten bie Meniden: 


Gleihgiltiz fag= | beivegen Iafjen, den Kleinen Sarg zu 
— „ven Zruntenbold | holen; er tat es ungern, weil age 
Yararaft Zi und Wilderer hat fein gerechte Ge: babei zu verdienen 


mar 


⸗Dyspeptiker 
mit Schaudern anſieht, und Ihr ie Mütze in der zitkernden 


tie verſchone, daß fie ihm mit all’ ihrem 
*| Gelbe die Schmerzen, melche er be= 


— — —— — — — — — — 


Barbara richtete ſich auf dem 
*— empor. 
„Laßt mich mein Kind noch eins 


mal ſehen!“ rief fie heftig fchluch- 


* habe nicht Zeit dazu,” gab 
ber Zotenaräber mürrifch zur Ant- 
wort. 

„Laß, lab, Barbara,” bat Konrad, 
ber Kranfen mit der Hand über. das 
Haar reichend. „Sei ruhig, rege 
Dich nicht auf,“ fügte er hinzu. 

Die Krante bebedte das Geficht 
mit beiden Händen und fchluchzte. 

„Kommt,“ Torach Konrad zu dem 
Iotenaräber, ber den Sarg bereit 
unter den Arm genommen hatte. 


Schmeigend verließen fie dad Zim- 
mer und de3 ärmliche Haus. Kons 
tab ging mit zum Friebhofe, um bem 
Heinen Wefen das letzie Geleit zu 

geben. Es war dies die einzige Ehre, 

die ihm auf der Erde zuteil wurde; 
es war ja nur das Kind eines Ar—⸗ 
men, ein Kind, deſſen Vater ein Wil⸗ 
derer geweſen war. 

Auf dem Friedhofe angelangt, ließ 
der Totengräber den Sarg in das 
kleine Grab hinab, ergriff die Schau— 
fel und füllte den engen Raum mit 
Erbe. Er hielt e3 nicht für der Mühe 
wert, vorher feine Müte abzuziehen 
und ein ftille® Gebet zu [prechen. 

‚Konrad ſtand daneben und no 

an 
Mie haftig der Totengräber fchau- 
felte, um bie Arbeit zu beenden — es 
tat ihm imehe, daß das Kind fo ganz 
ohne Sang und Klang in die Erbe 
gebettet wurbe. 


Erft vor wenigen Tagen war er 
Zeuge gemwefen, wie man ba3 Kind 
eined reichen Bauern begraben hatte. 
E3 war aud niit älter geweien, ald 
ba3 Find feiner Schmefter, und 
welche Umftände wurben feinetwegen 
gemaht! Die Glode Täutete, ber 
Sarg war mit Grün und Blumen 
—— Männer und rauen folgs 
ten. 

Er mwollte ein ftilles Gebet fpre- 
hen, ihm fiel fein Wort ein, er 
tonnte nicht beten. War das Kind 
bes Reichen beifer gemefen? Machte 
der Fluch der Armut fich felbit noch 
am Grabe geltend?! 
Gefühl erfüllte ihn. 

Die Dämmerung brach bereit3 her= 
ein, der Wind Hatte fich wieder auf- 
gemaht und fuhr durch die Wipfel 
der no unbelaubten Bäume und 
tafchelte in den mwelten Kränzen auf 
dem Grabe, in welchem bag Kind bes 
reichen Bauern ruhte. Diefer Wind, 
der Konrad heiße Stirne fühlte, 
tat ihm wohl; ein freudiges Gefühl, 
daß der Tob auch die Reichen nicht 


Ein erbitterte3 


reitete, nicht ablaufen konnten, durch⸗ 
zudte ihn; er hätte bie Sränze kon 
dem Kleinen Grabe dicht nebenan 
fortreißen und in ben Wind ftreuen 
mögen — die Anmefenheit be Xo- 
tengräber& hielt ihn zurüd. 

Raſch verließ er ben Friebhof und 


fehrte, um fich erft zu beruhigen, auf 


einem lmmege zu ber ärmlichen 
Hütte feiner Schwefter zurüd. — 


Als Barbara den feiten Schritt 
des Totengräbers, der ihr Kind fort: 
trug, verhallen hörte, gab fie fich eine 


(Eigendienft der der „Abendpoft“.) 
Kombinations-Anzng. 


Diefer Anzug g wird born geichlof- 
fen; man Tann ihn aus MWafchfeibe, 
Grepe de Chine oder entfpreshendem 
Material anfertigen. 


Größe 36 erfordert 21, Yarbz 36 
Soll breites Material und 11, Yard 
Band. 

Shhnittmufter Nr. 9438 in Orö- 
Ben 36—46 Zoll Bruftweite und für 
junge Mädchen im Alter von 16 und 
18 Jahren. 


CS chnittmufter find unter Angabe der 
aewänichten Größe und ber betreffenden 
N ‚mer gegen Ginfendbung von 12 
Gents zu bezichen burd Die „Wlode» 
‚bt Iung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhingten Str., Chicago, ZU. Chbeds 
und „Money Orders“ jollten auf „The 
Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


Aeues Stickmuſter. 


Dieſer Haarnadel-Behälter hat 
vier Taſchen, die zur Aufnahme der 
Nadeln dienen. Die Arbeit wird mit 
Stilſtich ausgeführt. Das Füllhorn 
macht man blau, die daraus fallen⸗ 
den Nadeln gold; Blume und Buch— 
ſtaben rot, Blätter und Ranken grün. 


* lang noch ihrem vollen Schmerze 


hin. 
der, 


Dann rief ſie die beiden Kin⸗ 
welche noch immer ſtill in der 
Ede ſaßen und Ieife meinten, an ihr] 9 


nn und umfchloß fie mit | 


leidenſchaftlichem Schmerze. 


Mas |! 


hatten diefe unfchulbigen Wefen ges |} 


tan, um bie Härte bes Gejchides und 
die Not fchon fo früh fennen zu ler> 
nen? Bertrauenzpoll Hammerten bir 
Kinder fih an fie und fie konnte 
niht3 tun, um ihren Hunger zu 
ftillen! Wie Iange hatte fie gehofft, 
tie large auf den Gedanten vertraut, 
daß endlich Hilfe fommen werde — 
ihre Hoffnung und ihr Vertrauen 
heßen fie im Stiche, Verzweiflung 
erfaßte fie. Mar e3 micht befjer, 
mern fie alle — alle tot waren? 

Menn auch fie hinausgetragen wur- 
den Ins den Friedhof — dort gab es 


Ruhe! 

Pr hre großen, tiefen Yugen blidten 
ftarr vor fi Hin, ihre Bruft rang 
nad Atem. Der Gebante, daß ber 
Zod ihr NRuhe bringen mwerbe, dräng⸗ 
te ſich ihr immer geivaltfamer auf, 
ıe8 lag etwas Beraufchendes und zu- 
gleich VBerubigenbes in ihm. Dann 


war alle Not beendet, fein Schmerz | wünfchte. 


zernagte ihre Bruft mehr, Nil, em= 
| Adungslos murbe fie fortgetragen 
er in bie Erbe gelegt! 

Da pochte ed an die Füre — fie 
hörte es nit. Noch einmal murte 
: ı3 Bochen wiederholt, dann trat ein 
Mann Iangfam in dad Zimmer ein 
— e3 war He. 

E:fchredt fuhr Barbara empor, 
ala fie die große Geftalt des Ein- 
tretenden erfannte und ihr Bid fei- 
nem ftechenben Auge begegnete. Uns 
willfürlich, ala ob fie fih vor ihm 
Ihüfßen mollte, preßte fie die Kinder 
fefter an ji. 

„Buten Tag, Barbara,” Ipradh ber 
Eingetretene ruhig, indem er fi 
langfam der Kranten näherte, mäh- 
rend fein Blid flüchtig durch den ärın- 
Iihen Raum hinglitt. „Du biſt noch 
immer krank?“ fügte er hinzu. 

„Sch Hoffe, bald zu geneſen,“ 
mwiberte die Angerebete. E83 murbe 


I 

ers 
ihr fhmer, die Worte herborzuw.ıs 
gen, der Gebante, daß ber Mörder 
ihre® Mannes vor ihr ftehe, preßte 


ihr die Bruft zufammen. 
rt folgt.) 


Eine garan.ıerte Gewimtönerminderungd. Me 
:bode, ungefäbtli, angenehm. Bewirlt EHlant» 
beit, beffere Befundheit und Bröblichlelt. Mer 
ne —* etne tleine Echachtel Oil offXorein“ 
Befol 


Eubigleiten u 
ngertint ober — trengenbe 


der Wpotbefe, die Ummellungen. 
& tt er erlaubt, au eflen; 
feine ebimgen. 
Gert — Geſta A ae 
Sröhliteit na 
Un Blei ie ® 


ne 
Werdet ſchlan 


Das Mufter Nr. ng mit 
Zubehör 25 Cents. 


Man kann diejfes Stidmniter in ber 
Stidmufter- Abteilung der „Abendpoit“, 
223 8. Walhington Str., beitellen, die 
bei ber Fabrik Die Ausfertigung der Be⸗ 
ftellung veranlaht, da fie felbit keine 
Mufter auf Lager hat. Dan wolle der 
Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Ched3 nnd „Money Orbers” follten an 
„She Abenppoit Go.“ ausgeftellt werben. 


—1)+ 9. t ⸗ 


Belam Serrenbegleitung. 


Tolls Naub oeplant worben war, fo 
wurde er nereitelt. 


In der Gefchäftzftelle der Acme 
MWpite Lead Eo., 331 MWeft Ohio 
Str. erſchien geftern ein yrember, ber 
einen der leitenden Beamten in drin- 
gender Ungelegenheit zu fprechen 
Seinem Begehr murbe 
entijprocdhen und um $10 reicher z0g 
ber Befucher nach furzer Zeit wieder 
ab. Die Wirkungen biefes Befuches 
waren nun folgende: Erftens erhielt 

Marie Schröder, eine ber 
Ungeftellten, bei ihrem Gang zu ber 
Northern Truft Eo., wo fie alle zwei 
Moden $800 zur Lohnzahlung ab— 
hebt, Herren begleitung; zwei Detef- 
tive8 hatten das Vergnügen. Zei: 
tens machte e3 fich vor dem Tyabrifge: 
bäube ein Detetive in einem Auto be: 
quem und wartete ber Dinge, die ba 
fommen follten. AB Träulein 
Schröder aurüdfam, warteten am 
Eingang zwei Männer auf fie, dod) 
mußten fie Lunte gerochen haben, 
denn fie ließen die junge Dame ruhig 
paffieren. Zrogdem wurden fie aber 
feftgenommen. Ihre Namen und| 
Adreffen gaben fie ala William | 
Burke, 1358 Norb Park Abe, und 
William Schmitt, 2849 N. Racine 
Ave., an. (ie ftebt angeblich 
unter Poligeiaufficht; Tehterer ift ein 
früherer AUngeftellter ber ?yirma. 
Beide verneinten, irgend melche böfe|u 
Abficht gehabt zu Haben, doch hatte 
ber Fremdling, ber vorher die Yyirma 
bon dem Plan der angeblihen Be: 
tdubung berichtet hatte, gegen DVergü- 
tung von $10 Schmittz Namen in 
Zufammenbang damit erwähnt. 

— — — 

— Romanphraſe. — „.Plötzlich 
erwachte Karl und ſah, daß ſein Zim⸗ 
mer in Flammen ſtand. Doch die Ruhe 
verließ ihn nicht. Er zündetie ein Licht 
02. fuhr in die Kleider und verlieh 

bad u. 
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Verkauf von Oefen 


Dieje Breife find nur gnt für 
Donnerstag, Freitag und Samstag 
EEE — — — ——— — — 7* 7 


Der be⸗ 
rühmte 


Kohle und Gas Range. 
Ofen für Som— 
mer und Winter 


Garland 


Ein 


62.50 


(Hohes Clofet $12.00 extra.) 


*“Boss’’ 


Hot Blast 


192% 


512-514 North Avenue. 


Offen am Donnerstag und 


Samstag bis 9 Mär abenbs. 


Seld für Webermittlung 


oder für Reifende wird in Geftalt 


bon Streditbriefen, 


Reiſenden⸗Schecks 


und Wechſeln auf ausländiſche Ban⸗ 
ken geliefert. Niedrige Raten herr⸗ 
ſchen jetzt und Ihr habt den Vorteil 
der mehr als fünfzigjährigen Erfah- 


rung von 


The First National 
Bank of Chicago 


FOREIGN EXCHANGE DEPARTMENT 


Charled P. Glifford, Manager, 


Sarın Salinner, HilfE-Manager, 


Die Firft National Bank of Chicago und die Firft Truft and Savs 


das 


Bant, an der nordiweftlichen Ede der Dearborn und Monroe 


Straße belegen, tvird von benfelben Altieninhabern geeignet und 
bejiten Gefamtmittel von über $350,000,000. 


Zinfen zur Rate von 3 Prozent 
jahrlih find Euh auf Cpar- 
Kontos gefichert und prompte und 
höflide Bedienung und eine fehr 
bequeme Lage ift geboten durch 


The First Trust 
and Savings Bank 


A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 
Offen icnen abend bi3 9 Uhr, Sonntags 
bid mittag. 


Hifteolas und Grajonolas 


Bar voder Abzahlıng, 
ne Tage wird Pe Bar gerechnet, 


Platten in alten || 


Br Epraden,. Seit Hit 
P die Deite Zeit,Weih« 
N nachts » Blatten zu 


BE Geiosgen. da diefelr | | % 


ch Diefed Jabr 
? fchr var fein mer 


Ei <tille Nacht, bei» 
} lige Nacht, gefune 
gen bon Faumen- 
Heint, ‚50 
Etille Rad. don 
anderen Eüngern, 
Zannes 
9 baum, gelungen d. 
> Alma Glud und 
Neimer, $1.50. — 
we. Simmel bod, 
a lom ah ber, 
Stille Nacht, Sic, in Nuft, — u Chriſt⸗ 
linden befuchte die Witwe ıımd ibr Kind, 
Märcen, Böc, — net Nupredht bei ben 
stindern und Weisnahtövarade, Böc. — 
Großtzer Gott wir loben *8 * fefte Burg 
ift unfer Gott, 85c, — In ber Naht, wenn 
= Liebe erwadt; giieblie reine Singer 
en, Sc. 
„cite gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Ehwalben heimmärts ziehen, gejungen 
von Alma Glud und Reimer, $1.50,— Das 
ift- der Tag bed Herrn, Aın Vrunnen vor 
dem Tore (Lindenbaum), 85c, — Lorelet 
und An einem fühlen Grunde, 85c, 
Verlangt wmferen freien Sinialog. Bolt 
beitellungen werden pünftlich ausnelübrt, 
Auf Wunfh fenden wir unferen Bertres 
ter, Mafchinen erden zu ber 
Stadt der Erprek abgeliefert 
Veute, die nad der alten Seimat fahren, 
| ‚fönnen eine lleine Sorte Mafdhine für ihre 
ı 


5, — 


Lieben ald_ Gelhent mitnehmen. 

“ Kiberty Bonds in Zahlung nenammen, 

Sinner + Nähmaihinen ftetd auf Lager, 
60 Tage wird für Var gerechnet. 


N — 
Trauben — \ 


Trauben für den Tii, für Gelee, Saft und 
andere häusliche Bivede: Talifornifche, New 
orler, Michiananer; irgend eine — 
örben, Kiften oder Waggon-Pari 


Tel, Main 2835, ragt nad 2“ Coin. 


COYNE BROS. 


—. — — * 


in 


825 8 


zen einen drachtvollen 


Siamantnabei frei, Wir 
haben ferner einige an. 
dere bocdfeine Phono 

B marben die wir zu eis 

nem CHleuberpreid ver⸗ 
laufen, da wir Vlatz ge⸗ 

A 

XFerner verkauſen wi 

FJ ein prachtvolles ** 
Parlor Eet, wert $175 

N -— Rugs u Eurem ei. 

* rt 

bare eeaenbet ua gene. O. Sa 

lung nad außerhalb verfä en — 

Det * veſichtigung 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 


Western Fumiture Storage 
12810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 morg. bis 9 abbs,, @onntag 10- 
"oft lfafonmiimi 
| 


Iſt * a 


ein 
ae ‚GiaR dat Def "boruie 
—— * 
bat, daheim gebraugt, 
in jeden Klima, feine 
tederlehr der Aranl- 
beit. Wegen ieiterer 
Auskunſt qreibt an: 
2.9 © 


laut Co. 20 E. adfoıt 
Slod., Ehicage. (Srüder 
in vos ® — mie 


New Yorl Kopen- 
dagen direft, 


f Sel.Olan, 3.01. 
$%. VIE, 5.Nob 
."&...12. Nob 


* N. 2 
tr. Ghieass. 


- Pisfonmifr | 4 





12. Jahrestag-Verkauf! 


Beterjens 12. Iubiläumsverfauf bildet den Geiprächjsitoff der ganzen 
Morbfeite. Die feinften Möbel und andere Haushaligeräte fönnen jetst zu 


bedeutend reduzierten Preifen gefan 
einige Toge, Samdtag ift der Iekte 


ft werben. Verkauf dauert nur nod 
Tag! 


&3 ijt viel billiger, 
einen guten Heizofen 


zu faufen, 


als tenre Kohlen 
zu verſchwenden. 


Kaufen Eie feinen Ofen, bevor Sie 


fi un 


fer Lager angejehen haben! Peterfens Füll- 
öfen befißen eine geniale Zugkonftruftion, 
twelche die Luft in Khrem Zimmer in beftändi- 


ger Betvegung erhält und eine ang 


| gleihmäßige Wärme erzeugt, toie fie fonit nur 
mit Dampf oder Heifluftheigung möglich ift. 


enehme, 


Außerdem wird Ihnen diefe eigenartige Non- 


ftruftion jeden Winter mwenigftens 1 
Kohlen eriparen. 


Niedrigſte Preiſe. 


— | 


U 


Kinderbett 


Aus forgfältig getrodnetem Hart- 
holz, genau wie Abbildung, wei 
emailliert ober goldbrongiert. Gute 
Cprungfeder im 
Breife einge 05 
ſchloſſen. Speziell 11:9 


„Mas Peterjen verjpricht, das hält er auch“. 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY ’ 


1046-1056 B 
4139-4141 W. North Ave. 


D. A. HH. 


Der Frauenausfhuß der D. 4. 
9. vetfammelt jid; am Freitag, dem 
17. Oftober, in der Lincoln Turn- 
balle um 2 Uhr nadmittage. Um 
pimftliches Erjcheinen wird acbeten. 

Der Rechtsausihuß und der! 
Finanzausihuß der D. A. 9. hielten 
unter dem VBoriig des PBräfidenten 
Tr, Otto 2, Schmidt im Hotel Ran: | 
dolph ihre erite Situng ab. Uns 
weiend waren die Herren Dr, Otto | 
2, Schmidt, FJerd, Walther, Richter 
M.. 5. Birten, Wu. Mannhardt, 
Leopold Saltiel, Ernit SKruetgen, 
8. D. Zange, Mlbert Roos (Foreit | 
Barf), Sohn Noclling, Bajtor Alfred 
Meyer, Baitor Alfred Menzel, Dr. 
Brune, Curt Hildebrand, Dr. Ger- 
bard, Noi, Sieben. E3 wurde voın | 
Präſidenten ein beionderer Ausſchuß | 
ernannt, der mit einem bereits er- | 
nannten Komite der Deutichen und | 
Oeſterreichiſch -Ungariſchen Hilfs- 
geſellſchaft eine Konferenz abhal- 
ten ipird, um über eine eventuelle | 
Verſchmelzung der Hilfsgeſellſchaf— 
ion zu beraten. 

Am Sonntag, dem 19. Oftober, 3 | 
br nahmittags, findet in Ham- | 
mond, $nd., in Heins Halle, 300 
N, State Sir, eine Majlenver: | 
iammtlung des Zmeigvereins der D, 
U. H. Statt, zu der alle deutichen Ver- 
eine, Yogen, Gilden und Gemeinden | 
von Hammond, Gary und Umge- 
bung berzlid) eingeladen find. Der 
Sängerbund Fidelia wird deutjcdhe 
Volfslieder vortragen. 

Für Donnerstag, d. 23. Oftober, 
iit eine Hilfsverfammlung im Bi- 
nona Garten, Ede Broadway und 
Winona Str., geplant, Weiteres 
wird vom Werbeausſchuß noch be— 
kannt gegeben. 

Da die erſte Theatervorſtellung 
der D. A. H. ein ſolch glänzender 
Erfolg war, daß Hunderte vergeb— 
lich Einlaß begehrten, ſo hat der Ge— 
ſchäftsausſchuß beſchloſſen, in aller— 
nächſter Zeit eine zweite derartige 
Vorſtellung folgen zu laſſen. Unter— 
handlungen mit dem BERN 
torium find bereits im Gange. 

—— —— — — 


Fenſterwaſcher a bgeſiürgzt. 





Fiel vom 10. Stockwerk des Schiller- 
Gebäudes auf Dach des Nachbarhauſes. 

Schwere, vielleicht lebensgefähr— 
liche Verletzungen trug der Fenſter— 
waſcher James O'Donnell davon, als 
er geſtern nachmittag während der 
Arbeit aus einem Fenſter im zehnten 
Stock des Schiller-Gebäudes ſtürzte. 
Er blieb bewußtlos auf dem Dache 
des direlt nebenan befindlichen, nur 
etwa halb ſo hohen Garrick Theaters 
liegen und es nahm geraume Zeit, 
»he er erreicht und nach dem Jroquois 
Hofpital gefehafft werben Tonnte, Die 
Aerzte dort geben menig Hoffnung 
auf feine Wiederberitellung. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTLORIA 


Mhland Ave. und 20. Etr., feierten die 
Leo Rontitichichen Cheleute, 1723 


I nelen fich gegen 200 Berfonen zu einem 


Sonntag Abend zu allen Borftellun: | 


Tonne 


Solid Mahagoni 


Ein wunderhübſcher Schaulel⸗ 
ſtuhl, fein gedrechſelt aus echtem | 
Iehne und Eik, 
$27.50 mwert — 
zum fpegiellen 
Freije bon...... 


85 


19 


| 


Mahagoni, mit NRohrgefleht-Rüd- | 
| 
| 
} 
| 
I 
ı 
| 


elmont Ave 
366064 Irving Park Bivd. 


Yerfonal-Hadridıten. 


— Im Tempel B'naih Kohofhua, 
W. 
21. Str., unter ſehr ſtarker Beteiligung 
die goldene Hochzeit. Rabbi Dr. Ro— 
ſenſtein hielt eine tief empfundene An— 
ſprache. Nach der kirchlichen Feier be— 


nn nun 


Feſteſſen 
Würzburg 


nah Der bon Herrn Louis 
. kunſtvoll ausgeſchmückten 
Halle des Pilſen-Klubhauſes, wo bald 
die fröhlichſte Stimmung herrſchte. Alle, 
die gekommen waren, um dem Jubel— 
paar ihre Glückwünſche darzubringen, 
amüſierten ſich prächtig. An das Ban—⸗ 
lett ſchloß ſich ein fröhlicher Tanz an. 
—++-— ⸗ 
Buſh Temple Theater. 

( Direlt. Conrad Seidemann.) 
Heute und morgen abend der „Pfarrer 
von Kirchfeld“. 
Anzengrubers „Der Pfarrer von 
Kirchfeld“ wird auch heute abend den 
Spielplan beherrſchen, und zwar gilt 
für dieſe Wiedergabe die gleiche Rol- 
lenbeſetzung wie bei der Erſtauffüh— 
rung. Freitag Abend gelangt „Als 
ich noch im Flügelkleide“ zur Auffüh— 
rung. Die Verfaſſer Albert Kehm 
und Martin Frehſe bezeichnen ihr 
Werk als ein fröhliches Spiel in vier 
Akten. Es wird bis einſchließlich 


gen das Repertoir beherrſchen. Für 
den Montag Abend hat die der Lei— 
tung der Damen A. Meixner und 
Sieck unterſtehende Chicagoer Näh— 
klaſſe zugunſten der in Deutſchland 
darbenden Kinder und Frauen eine 
Sondervorſtellung arrangiert, gele— 
gentlich welcher Oskar Blumenthals 
reizendes Luſtſpiel „Das Glashaus“ 
angeſetzt worden iſt, das ſich auch am 


— — —— 
—— — ———— — — —— — — — — 
— — — — 


Donnerstag Abend wiederholt. „Des 


Lebens Poſſenſpiel“ wird am darauf— 
folgenden Dienstag und Mittwoch 
geboten. ⸗ 

Und dann kommen wir zur erſten 
großen Operettenauführung in dieſer 
Saiſon. Für ſie iſt von Direktor 
Seidemann Eduard Ehlers reizen— 
des Werk „Der Frauenfreſſer“ aus— 
erſehen worden, deſſen Libretto von 
Leo Stein und Karl Lindau geliefert 
wurde. Als Gäſte für dieſe Operet— 
tenaufführungen kündigt die Direk— 
tion Frau Baronin Olga von Tuerk—⸗ 
Rohn, Ottilie Ambre und Herrn Leo 
Helzel, alle aus New Hort, an. „Der 
Frauenfreffer“ mird mährend ber 
ganzen Woche — mit Ausnahme von 
Freitag, dem 31. Dftober — bem 
Spietplane erhalten bleiben und hof- 
fentlich allabendlich die jo notwendi⸗ 
gen vollen Häuſer bringen. Für be⸗ 
fagten Freilag hat Herr Seidemann 
den erſten Kammerſpielabend ber 
Saiſon angeſetzt; es gelangt dann 
Gerhart Haupimann's hochſenſatio— 
nelles fünfaktiges Drama „Gabriel 
Schilling's Flucht“ zur Wiedergabe. 
Für diefe Vorftellung hat die Direlr 
tion vollftändig neue Szenerien ma-= 
len Iaffen. Anfolge- der fehr hohen 
Aufführungstoften, fann diefe Vor: 
telung nur einmat ftattfinden, und 
|ziwar unter etwas erhöhten Eintritt3- 
preiſen. Sämtliche Saiſonabonne⸗ 
ments haben an dieſem Abende jedoch 
Gültigkeit, ohne jedweden Zuſchlag, 


und den Mitgliedern des Teeier⸗ 


I freffer” wird dann die Woche hoffent- 
a] 
Bl ichu% mit großen Opfern Martin Balls 
a 


hlerwähnen find Die 
| Ouverture (auf Wunjh), ein Trio für 
j | Yarfe, ‚Zioline und Cello, Traumbilder 
JFantaſie mit Zither Solo (von dem be- 


_...Mbenbpoft, Chicago, Mittwod, den 15. Dftober 1919. 
vereing wirb — bem Werfpredjen bery Sie tight N 


Direktion gemäß — völlig freier Zus 
tfitt gewährt. €3 fteht beshalb für 
diefen Abend ein volles Haus mit 
Sicherheit zu erwarten, und jämt- 
liche Abonnenten fowie die Mitglie- 
der des Theatervereind find gebeten, 
fchon jet ihre Site zu belegen, damit 
an biefem Abend Niemand enttäufcht 
341 werben braudt. Mit drei mei- 
terenAufführungen von „Derfgrauen- 


lih auf3 Erfolareichfte befchlofjen. 


— — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Damenchor 
Arion Männerchor 
Heine Männerchor werden am 
nädjiten =Conniag im Athenäum 
Theater, CSoutbport und Lincoln 
Ade., unter der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten U. 9. Rebberg ein grobes 
Rofals und Anitrumentaltongert geben. 
Da die Vereine fi vom Drud ber 
ichiweren Zeit allmälig erholen und 
tüchtig geprobt haben, auch über gute 
.sträfte verfüger, fo dürfte jich da3 Ston= 
zert zu einem wirklichen Ohrenſchmaus 

jtalten, umjomehr al3 der Feitauss 


Lyra, der 


und Der 


mann eritflaifige3 Orchejter und als 
Solijten Frl. Ruby Evans ven der Chi- 
cagoer Großen Oper, den tüchtigen Bas 
ritoniften Jojeph Keller, die Harfenipies 
Ierin Mme. Emma Weajt:Viehl, den 
| Biolinvirtuofen NKongertmeifter Arthur 
Vanafel und den Eellisten Prof. U. 2. 
Gerny geivonnen hat, Künftler, die dem 
Publikum Binlänglih aus den Ball- 
mannz=stonzerten befannt jind. Dirigent 
9. U. NRehberg, in Fadkreifen befannt 
al3 bedeutender Chormeijter und tichti= 
ger Mufiler, unter defien Leitung die 
fonzertgebenden Bereine ftehen, veriteht 
e3, aus dem ihm unterftellten vorzügli- 
den GStimmaterial eine — * zu 
erzeugen, wie ſie eben nur durch Tüch⸗ 
tigkeit, andauernden Fleiß und Energie 
entwickelt werden kann. Wahre Perlen 
deutſcher Geſangskunſt ſind auf dem 
Programm vertreten, und da alle Sän—⸗ 
ger und Sängerinnen, die bei dieſem 
Konzert mitwirken, ſich fleißig an allen 
Broben beteiligen, jo fann ein großer 
fünftlerifher Erfolg nicht außbleiben. 
Martin Ballmann hat für dieje Gele- 
genheit beſonders ſchöne Orcheſternum⸗ 
mern ausgeſucht und wird mit ſeiner 
Künſtlerſchar mit beitragen zum Erfolge 
des ganzen Konzertes. Beſonders zu 
„Wilheln Zell“ 


fannten Bitherjoliiten Franz €. Weiß 
flach geiptelt), fowwie den jchönen Kohann 
Strauß’ihen Walzer „An der Tönen 
blauer Donau“. Ferner feien aus dem 
überaus reihhaltigen Programm nur 
nod die folgenden Glanznummern er- 
mähnt. Arie aus „Madame Yutterfly“, 
Frl.Ruby Evans; Chor ascapella „Mut: 
terliebe* von Vogt. „Das einfameRös- 
lein” von Hermes, „Der QTannenmwald“ 
bon Baftyr und „Der Einfiedler und die 
Nacht” von F. A. Kern, Arion Männer 
dor und Heine Männerchor; Chor a cas 
pella „Waldeinjamkeit” von Bache, Das 
mencor Lyra; „Schön Ellen“, Ballade 
von Dax Bruch, Sopran Solo, Frl.Ruby 
Evans; Bariton Solo, Jofjeph Keller. E83 
rs noch bemerlt, daß der Chor aus 160 
eiteht und jomit mit Soltiten und Ors 
heiter über 200 Perſonen mitwirken. 
Anfang 2:30 Uhr nachmittags. Betreffs 
Eıintrittsfarten u, ß w. ſiehe Anzeige an 
anderer Stelle dieſer Zeitung. 
Die Freundſchaftsloge Nr. 
2 de5 Hertha Grades Do. 
9. feiert am nädjten Conntag 
in Chönhofens Halle ihr 25. Stifs 
tungöfejt, verbunden mit Unterhaltung 
und Ball. Ein bewährter Vergnüs 
gungsausihhuß arbeitet mit Nachdrud, 
um der „eitlichkeit zu einem Bomben 
erfolge zu verhelfen. Er hat ein ins 
terejjantes Programm aufgejtellt, für 
gute Mufif, vorzügliche Vortragstünit- 
ler und erjtllajjige Speifen und Ges 
tränfe geforgt und verbürgt fich dafür, 
allen Gäjten, die hoffentlich in Scha— 
ren berbetitröien werden, da das Ges 
burtstagsfind viele Freunde und Gönz 
ner bat, einige frohe Stunden zu bes 
reiten. Anfang 3 Uhr nachmittags. 
Einlaßlarten im Vorverfauf, von Mit: 
gliedern zu beziogen, 25 Cents, an der 
Safig 50 Cents. 

Die Freundidhaftsloge Nr. 
72desHerthaGrades S. O. H. 
feiert am Sonntag, dem 19. Oktober, in 
Schönhofens Halle ihr 25. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. 
Ein bewährter VBergnügungsausfchun 
arbeitet mit Nadjdrud, um der Feitlich- 
feit zu einem Bombenerfolge zu verhels 
fen. Er hat ein interejiantes Brogramm 
aufgejtellt, für gute Mufik, vorzügliche 
Vortragsfimitler und erjtflaffige Epers 
fen und Getränfe gejorgt, und verbürgt 
jid) dafür, allen Gäjten, die hoffentlich 
ı Scharen berbeijtrömen werden, da das 
Veburtstagstind viele Freunde umd 
GBönner hat, einige frohe Stunden zu 
bereiten. Anfang 3 Uhr nadmittags. 
Einlaßfarten im Vorverfauf von Mit- 
gliedern zu beziehen, 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Die Liedertafel Einigfeit veran= 
italtet am Camstag, dem 25. Oltober, 
in Hörbers großer Halle, 2131 Due 
Seland Ave., ein mit Theater und Ball 
berbundene3 großes Konzert. Da der 
‚rebjame und tüchtige Verein die Mit- 
mirfung anderer Gejangvereine erlangt 
rund überaus eifrig geprobt hat, jo vers 
Ipricht das Konzert ein mufifalifcher 
Hochgenuß zu werden. Da ferner das 
fıotte Stüd „Eine fatale Verwechſelung“ 
ın borzüglicher Bejebung zur Nuffüh- 
rung gelangt und erjtflaifige Ballmufit 
gewonnen worden it, follte die Halle an 
jenem Abend überfüllt fein, Anfang 8 


Uhr. 


- 
‘ 


Der Dedenburgerfiroaten-| 


Kranten » Unterjtüßung?- 
berein beranitaltet am Camstag, 
dem 25. Sftober, in der AltsHeidelbergs 
Halle jein erjtes Weinlefefeit. Der be- 
währte und äußerſt rührige Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, Le— 
ben in die Bude zu bringen und ſämtli— 
chen Teilnehmern einige wirklich frohe 
Stunden zu bereiten. Er bat mit gro» 
Ber Umficht feine Vorbereitungen ges 
troffen und fiir borzügliche Mufik, erjt- 
tlaffige Epeifer, einen feinen Tropfen 
und Ueberrafcdhungen aller Art gejorgt. 
| Mitglieder anderer öjterreichifcher oder 
| sıngarifcher Vereine find herzlich will- 
| fommen. Sie brauchen nur die Kirien3- 
jteuer auf Einlaffarten zu entrichten. 
Anfang 7 Uhr abends. 

Am Sonntag, dem 26. Oftober, feiert 
| der North Shicago Frauen- 
verein in Fleiner3 Halle, 1638 N. 
Haljted Eir., jein 22. Etiftungzfeit, 
verbunden mit Stappenball. Der Pers 
ein, der ich al Veranftalter gemütlicher 
Feſtlichkeiten eines bewundernswerien 
Ruhmes erfreut, wird dieſen noch zu fe— 
ſtigen ſuchen durch die kommende Ge— 
Geburistagfeier. An dieſem, ſeinem 
Ehrentage will er ſich den zahlreichen 
Freunden und Gönnern, die ihm zwei— 
iellos die gebührende Ehre erweiſen 
verden, von ſeiner allerbeſten Seite zei⸗ 
ger Und das will viel ſagen. Jeden— 
ſalls können aber ſämtliche Feſtteilneh— 
mer zuberfichtlich darauf rechnen, einige 

enußreiche Etunden in anregender Ge- 
jellfehaft_zu_ herleben. Anfang nad)» 
mittags 3 Uhr, Eintrittöfarten 26c. 


Die Northern Light Reber 
ca » 2oge 812 hält am Eamdtag, 
dem 25. Oktober, einen großen Vall ab 
in Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Ahland pe, mozu alle Freunde 
freundlichit eingeladen jind. Dat obige 
xoge nicht allein den Hilfsbedürftigen 
hilft, fondern auch Feite feiern fann, 
braudjt gar nicht erwähnt zu erben. 
Das ijt allgemein befannt; nicht aber, 
da,, Diefes Feit alle feine Vorgänger in 
den Schattn ſtellen wird, denn der er« 
jahrene a anloungdausfäup ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Teil⸗ 
nehmern ein paar recht genußreiche 
Stunden zu verfchaffen. Keller und 
Küche find in den beiten Händen, umd 
‚Wo man fingt und trinft, da lat Euch 
rubig nieder, Höfe Menjchen haben feine 
Lieder!“ An Meberrajchungen aller Art 
und mandherlei Kurzmweil wird e3 nicht 
fehlen, jo daß zweifellos jeder Gajt 
auf feine Rechnung fommen tird. 

Der Bolyhbymnia» Damen» 
Aor feiert am Samötag, dem 25. Ols 
tober, in ber Eozialen Turnhalle an 
DBelmont Ave. und Raulina Str., fein 
17. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball. 
Die Damen tverden weder Mühe nod) 
Koſten jcheuen, um dem Seite zu einem 
alänzenden Erfolge zu verhelfen und 
den Gäjten, die in Scharen exivartet 
werden, einen ungetrübten Genuß zu 
bereiten. Der feitgebende Verein wird 
mebrere feiner  fchönjten Lieder fingen. 
Aukerdem werden wirklich tomifche Vors 
träge gehalten werden. Und die Balls 
mufit wird ein erjtflafliges Orcheiter 
liefern. Daß aud —— zuberei⸗ 
tete Speiſen und gute Getränke zu —* 
ben ſein werden. bedarf wohl kaum der 
Erwähnung. Anfang 7 Uhr abends. 
Einlaß, einſchließlich Kriegsſteuer, 835c. 

Der Kärntner Klub Koſchat 
ſeiert am Samstag, dem 25. Oktober, 
in der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave., ſein 3. Stiftungsfeſt. Kein Lands⸗ 
mann ſollte dieſes Feſt verſäumen, denn 
der erfahrene Feſtausſchuß hat ſich ganz 
ungewöhnliche Mühe gegeben, allen Gä— 
ſten einige wirklich vergnügte Stunden 
u bereiten. Die berühmte Edelweiß—⸗ 

apelle wird zum Tanz aufſpielen. 
Außerdem ſind vorzügliche Sänger und 
Sängerinnen gewonnen worden. Es 
werden eine Anzahl gefühlvoller Lieder 
geſungen werden. Für Ueberraſchungen 
aller Art iſt Sorge getragen worden. 
Auch verbürgt ſich der Ausſchuß dafür, 
daß leckere Gerichte, Süßigkeiten für die 
Damen und eine reiche Auswahl beſter 
Getränke zu haben ſein werden. An—⸗ 
fang 7 Uhr abends. Eintrittskarten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
30 Cents, an der Stafje 50 Cent3. 

Die Liedertafel Einigfeit veran- 
ftaltet am Caunstag, dem 25. Oftober, 
in Hoerber3 großer Halle, 2131 Blue 
Azland Ave., ein mit Theater und Ball 
verbundenes großes Konzert. Ta der 
ftrebfame und tüchtige Verein die Mit- 
wirkung anderer —* erlangt 
und überaus eifrig geprobt hat, ſo ver— 
ſpricht das Konzert ein muſikaliſcher 
Hochgenuß zu werden. Da ferner das 
flotte Etüd „Eine fatale Berwechfelung“ 
in borzüglicder Bejekung zur Nuffühs 
rung gelangt und erftflaffige Ballmufit 
geivonnen worden tft, follte die Halle an 
tenem Abend überfüllt fein. Anfang 
8 Uhr. 

Der Dedenburgerfiroaten- 
Kranlten » Unterftüßungd 
berein- beranitaltet am Camötag, 
dem 25. Oftober, in der Alt=Heideiberg 
Kalle fein 1. Weinlefefei. Der be- 
mwährte und äußerit rührige Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, Le— 
ben in die Bude zu bringen und ſämtli— 
chen Teilnehmern einige wirklich frohe 
Stunden zu bereiten. Er hat mit großer 
Umſicht ſeine Vorbereitungen getroffen 
und für vorzügliche Muſik, erſtklaſſige 
Speiſen, einen feinen Tropfen und 
Neberraſchungen aller Art geſorgt. Mit— 
alieder anderer öjterreichtiher oder uns 
garifcher Vereine find herzlich millfom- 
men. Cie brauchen nur die Kriegsfteuer 
auf Einlaßfarten zu entrichten. Ans 
fang 7 Uhr abend3. 

Am 26, Oftober veranitaltet der 
Zitber»- und Mandolinflub 
„Sarmonie“ in der Lincoln 
Turnhalle mieder eine3 feiner fo 
beliebt gewordenen Konzerte mit Ball. 
Ten Vorbereitungen des Komites ent» 
Iprechend, jtehen große ——5 
auf dem Programm, ſodaß ſich das Feſt 
allen vorangegangenen Feſtlichkeiten 
würdig anſchließen kann und den Gäſten 
äußerſt genußreiche Stunden bevor—⸗ 
ſtehen. Die Leitung des Konzertpro— 
gramms liegt in den bewährten Händen 
ſeines Dirigenten Herrn Otto E. Fiſcher. 
Natürlich iſt, wie nicht anders zu er— 
warten, für vorzügliche Speiſen und 
Getränke geſorgt. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Tickets im Vorver—⸗ 
kauf einſchließlich Kriegsſteuer 38 Cents 
ſind bei allen Mitgliedern, ſowie im 
Vereinslokal Aldine Halle, 911 Center 
Str., und in der Lincoln Turnhalle zu 
haben; an der Stafje fojten fie 50c. 

Der Shwäbifh » Badijde 
Damens-Unterjftügungdber-> 
ein feiert am 26. Oltober in der Eo- 
zialen Turnhalle an Belmont Ave,. und 
Puulina Str, ein großes Herbit- und 
MWohltätigkeitsfeit. Ein ebenfo fähiger, 
wie rühriger Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, ein — intereſſantes, wie ab⸗ 
wechſelungsreiches Programm aufzu⸗ 
ſtellen und dafür zu ſorgen, da ßdie ge— 
plante Feſtlichkteit alle ihre Vorgänge— 
rinnen in den Schatten ſtelle. Alle 
Freunde und Gönner des Vereins ſoll⸗— 
ten um ſo weniger verfehlen zu kommen, 
als der Reinertrag zu Mobltätigfeits- 
zwecken verwendet werden wird. 

Am Eonntag, dem 26. Oftober, feiert 
der North Chicago Frauen- 
verein in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., jein 22. Stiftungsfeitr, 
verbunden mit Ktappenball. Ter Ver: 
ein, der fih al3 Veranitalter gemütli- 
cher Feitlichleitien eines bemunderns- 
ten Ruhmes erfreut, wird diejen noch 
zu feftigen fuchen durch die fommende 
Seburtstagfeier. An Diejem, feinem 
Ghrentage mill er fi) den zahlreichen 
| Fremden und Gönnern, die ihm zwei— 
tello3 Die gebührende Ehre ermweijen 
werden, von jeiner allerbeiten Seite 
zeigen. And da3 will viel jagen. es 
denfall3 fönnen aber jümtliche Feitteils 
| siehmer zuderjichtlih Darauf rechnen, 
einige gnufreiche Stunden in anregen= 
der Gefellichaft zu verleben. Anfang 
nachmittags 3 Uhr. Eitrittäfarten 2öc. 

Der Ungarifhe Shmwaben- 
vereinbon AT veranſtaltet 
am Sonntag, dem 26. Oktober, in der 
Wicker Park Halle ein Kirchweihfeſt. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Ausſchuß wird weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen, um das Feſt zu einem glänzen— 
den Erfolg zu geſtalten. Er hat ein 
ungewöhnlich reichhaltige Programm 
aufgestellt und für heitere Ieberrafchun- 
gen aller Art, vorzügliche Tanzmufit 
und erjtklaffige Speifen und Getränfe 
neforgt. _ Er rechnet auf einen um fo 
jtärferen Befuh, ald die Hälfte des 
Reinertrag3 ur Unterftüßung Der 
Kriegsnotleidenden Deiterreich-Ilngarns 
Berivendung finden foll. Anfang 3 Uhr 

nachmittags. Einlaßkarten 35 Cents. 
Der Geſangverein Harmonie 
feiert am Dienstag, dem 28, Oftober, 
abends puntft 8:30 Uhr, in der Lincoln 
Turnhalle,  Siweriey Parkway und 
Sheffield Ave., fein 80jähriges tif» 
tungsfeit. Diejed Felt foIl eine hebre 
Grinnerungdfeice werden als teiterer 
Beweis, wie treu die „Harmonie“ tr 
Stürmen und Gefahren ihre Grundf 
betvahrt: hat, die 


utſche — 
zu Au vilegen und au 5 


| 


ni 


ALS echte Amerifaner haben die ivaderen | 


Sänger die deutjchen Volkslieder in 
Freud oder Leid jtet3 offen erjchallen 
laffen und fich in der hiefigen Sänger: 
welt einen achtungswerten Plaß erivors 
ben. Mas die Alten gejchaffen, werden 
die Zungen weiter erhalten. Das Ver- 
ynügungsfomite, bejtchend aus den 
Sängern Bhil. Walger, Bruno Stnecht, 
Frank Link, Wm. Br und 2. Ceis 
fert, hat ein berrlihes Programm aufs 
aejtellt, beitehend au8 neuen Ehorlie- 
dern, die unter der bewährten Leitung 
de3 feit der Gründung des Vereins täs 
tigen und febr beliebten Zirigenten 
Henry von Oppen zum Vortrag gelans 
gen werden, fowie Vofals und Anitris 
mental-Soli und humorijtifchen Aufs 
führungen. Die Feitrede hält der hoch- 
geichäßte Präfident Herr Emanuel Gall. 
Ein delifater warmer Imbiß wird jer- 
viert, und and) für Getränte, tie fie zur 
Yeit nicht befjer zu haben find, tjt ges 
jorgt worden, Nach dem Smbik findet 
ein Tanzträngchen jtatt. Der Eintritt 
ijt frei — Hingegen belaufen fich die 
—— zur Deckung der Unkoſten, al⸗ 
les Obige inbegriffen, für Herren auf 
81.25, Damen 75 Cents. Es wird er— 
wartet, daß die Mitglieder nebſt Damen 
ſich recht zahlreich an der Feſtlichkeit be— 
teiligen. Freunde des Vereins können 
durch Mitglieder eingeführt werden. 

See Berliner Interbals 
tung3öberein der Etadt Chicago 
eröffnet den Reigen feiner Winterfeits 
lichleiten am Camötag, dem 1. Novems 
ber, mit einem Unterhaltung3abend in 
der AltsHeidelberg Halle, 1500 Eedg- 
wid tr. Xeder, der eine derartige 
Feitlichkeit de3 Verein mitgemacht hat, 
mweiß, da& man fich da prächtig amütliert. 
Der Verein tit aber entichloffen, in der 
fommenden Sarfon feinen eigenen Re 
ford zu Schlagen. Er bat ausgezeich- 
nete Komiker, Humoriſten und ſonſtige 
Unterhaltungskünſtler gewonnen und 
kündigt an, daß hinfort außer den be— 
kannteren aus Basket-, Beſen- und an— 
dere Figurentänze getanzt werden. 

Der Nord Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am Sonn—⸗ 
tag, dem 2. November, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. einen mit 
Buuco⸗Spiel verbundenen Ball. Alle 
Freunde und Gönner des Vereins ſind 
zu dieſer Feſtlichkeit freundlichſt einge— 
iaden. Ein rühriger Vergnügungsaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den Auf— 
enthalt ſo angenehm wie möglich zu ge— 
ſtalten. Er hat für gute Muſik, wert— 
volle Preiſe und vorzügliche Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Eintritt, einſchließlich 
Kriegsſteuer, 80 Cenis. 

Der Gambrinus Frauen 
berein feiert am 2. November in 
Hoerbers Halle, Nr. 2131 Blue Island 
Ave., ein Erntefeſt mit Ball. Jeder, 
der ſchon eine der früheren Veranſtal— 
tungen des Vereins auf dieſem Ge— 
biete mitgemacht hat, wird ſich zwei— 
fellos der dort verlebten frohen Stun— 
den noch mit Vergnügen erinnern und 
auch heuer wieder hinauspilgern, um 
die Allagsſorgen zu vergeſſen und 
fröhlich mit den Fröhlichen zu ſein. 
In dieſem Jahre hat der Verein oder 
vielmehr der rührige Feſtausſchuß ganz 
heſondere Anſtrengungen gemacht, die 
Feſtlichkeit genußreich zu geſtalten. Er 
hat für gute Muſik, Ueberraſchungen 
aller Art und für borzüaliche Cpeilen 
und Gettränfe, tie fie nirgends beifer 
au haben find, geforgt. Anfang 4 Uhr. 
Sinlaßfarten 25 Geni3. 

— —— 


Freund des Gerichts. 


Viktor Bergers Verteidiger am Falle 
Becker ſtark intereſſiert. 


Die Richter Alſchuler, Baker und 
Page hörten heute im Bundesappell— 
hof Argumente der Anwälte in der 
Berufungsſache von John M. Becker, 
in Monroe, Wisconſin, an. Becker, 
der im Gericht anweſend war und ſei— 
nerzeit unabhängiger republikaniſcher 
Bewerber um das Gouverneursamt 
von Wisconſin geweſen iſt, wurde 
zur Kriegszeit von Richter Sanborn 
wegen angeblicher Uebertretung des 
Spionagegeſehes zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Dagegen hat er 
Berufung eingelegt. 

U. a. machen ſeine Anwälte, Ralph 
W. Jackman und Lyman G. Wheeler, 
geltend, daß bei dem Prozeß die 
Geſinnung und Handlungen des 
Angeklagten, die er vor der angebli— 
chen Straftat hegte bezw. beging, be— 
laſtend herangezogen worden ſind 
und dies nicht ſtatthaft ſei. Genau 
dasſelbe Argument haben aber auch 
die Verteidiger der Sozialiſten Ber— 
ger und Genoſſen und der J. W. W. 
bei deren hieſigen Prozeſſen vorge— 
bracht, und ſie haben es auch bei der 
Berufung jener Angeklagten, über 
die noch nicht entſchieden iſt, verwen— 
det. Sie haben daher großes In— 
tereſſe daran, daß im Beckerfalle je— 
nes Argument beim Appellhof durch— 
dringt. Aus dieſem Grunde hat 
Anwalt Seymour Stedman, Vertei— 
diger Bergers, ſich die Erlaubnis er— 
wirkt, der Beckerverhandlung als 
„Freund des Gerichts“ beizuwohnen. 
Als ſolcher ergriff er auch das Wort, 
nachdem die Anwälte Jackman und 
Wheeler gefprochen hatten. 

— — 


Trotz des Verbots. 


Wm. Forreſtral ſeit dem 15. September 
mit Mary Fenelon verheiratet. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, hat 
Wm. Forreſtral, welchem es ſeiner⸗ 
zeit, weil er ſchwindſüchtig iſt, vom 
Geſundheitsamt verboten wurde, eine 
Ehe einzugehen, ſich trotzdem verhei— 
ratet. Schon am 15. September, ſo 
heißt e3, führte er feine Braut, Frl. 
Mary Tyenelon, heim. Vor einigen 
Iagen fuchte er um die Erlaubnis 
nad, nad St. Louis überzufiebeln 
und fein breijähriaes Vöchterchen 
mitzunehmen. Die Behörben hatten 
nicht3 hiergegen einzumenden, und er 
foll dann mit feiner rau und feinem 
Kinde dorthin übergefiebelt fein. 

— —ñ — — 


Werden jetzt ſtreng bewacht. 
Zwei junge Mädchen verſuchten aus 
Gountyhoipital zu entlommen. 


Nachdem fie drei erfolglofe Ver: 
ſuche gemacht hatten, auß Abteilung 
43 des County Hofpitald, mo fie im 


vierten Stod ald Pfleglinge des Jus 


gendgericht3 untergebracht waren, zu 
entfliehen, wurden bie 16jährige Li- 
lian Chrensti, Nr. 2684 ©. Cicero 
Apve., und die 13jährige rene Ben- 
nett, Nr. 8401 Late Park Upe., unter 
ftrengere Bewachung geftellt. 


* 


* 


HALL FIELD & COMPANY 


Der Laden für Männer—-Basement 


5; 
5 
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Woche um Geld zu jparen 


Die Erjparnifje, Bedienung und Bequemlichkeit diejes Bajements, wie aud) 
die Qualität der Waren, find empfehlenswert al3 Einfauf3-Zentrum für die fpar- 


famen Einfäufer Chicagos. 


Die gelderfparende Woche bietet fpezielle Werte, die 8 


für den einfihtigen Einkäufer jehr lohnend machen wird, zu befichtigen. 


1500 Männer-Semden mit weihen Manidetten, S1.69 Stüd 


Diefe Hemden, obwohl fhon vor Monaten beftellt, wurden foeben abgeliefert, und fommen 
morgen zum Verkauf. Die Mujter find verfhicden genug, um jedem Geichmad zu entiprehen — 
zum Beifpiel find vorhanden viele prächtige Streifen. In zuverläffigen Percalen u. fancy Madras, 


Männer:-Hemden mit Dazu paffendem abnehmbaren Kragen, 52 


Separate Kragen, paffend zum Hemd, find jet fehr modern, und find hier in Haarlinies 
Streifen in Sclio und Blau, wie auch in anderen modernen Muftern. 


Mränner:Halsbinden— Spezielle Grjparnis 


Ungewöhnlich jchneidige Four - in» Hands aus Seide und Satin. E3 find augergewöhn« 
Yihe Werte und fommen in gemufterten und geftreiften Effekten, neueften Muftern und prädj- 
tigen Farben. Das Etüf zu Ir. 


Geftridte Halstradjten für Männer, die einen Spezialeinfauf bilden, find in fchlichten 
Farben, „two -tone” Mifhunaen und Streifen - Effeften. Speziell zu $1.15 das Stüd, 


500 Tuch-Kappen zu 51.70 das Stüd 


Die neuejten Moden und Yarben und gemadyt aus dauerhaften Stoffen, fpeziell markiert 
für diefe Woche. Moden und Größen für Männer und Knaben. 


Tajhentüdher für Männer 


Zu 25e das Stüf ganzleinene Tajhentüder für Männer 
Tafchentücher find fehwer erhältlich, ausnahmsweije zu bedeutend höherem Preis) und zu de und 
10«, alles find Ahafi » Tafhentüdjer von borzügliher Qualität, zu einer fpez. Preisherabjegung. 


—— — — 


Der Milchprozeß. 


„Milk Dealers Aſſociation“ ſoll Streit 
des Jahres 1916 gutgeheißen haben. 
Langſam und einförmig ſchlepp— 

ten ſich heute die Verhandlungen in 

dem Prozeſſe gegen die der Verſchwö⸗ 
rung angeklagten acht Beamten der 

„Zllinois Milt Dealers Affociation 

hin. Kent %. Lodiwood, ein Steno— 


— 


graph, der das Protokoll bei dem 


im Februar 1918 hier im Hotel La 
Salle abgehaltenen Konvent des 
Verbandes aufnahm, war auf dem 
Zeugenſtand und verlas das Proto— 
toll, durd welches die. Staatsan- 
waltfhaft nacmeifen zu können 
hofft, daß der Milchitreit, der vom 
1. bi8 zum 9, April 1916 mähtrte, 
von der „Milt Dealers Afjociation“ 
gutgeheißen und gefördert murbe. 
Mährend. diefes Streits, der den 
Amed hatte, höhere Preife von ben 
Mithhändlern zu erzwingen, kam es 
wiederholt zu Gemalttätigfeiten. An- 
geftellte von dem WVerbande unabhän- 
giger Milchproduzenten, die den Ver: 
juc machten, Mil; nad Chicago zu 
enden, murden mißhandelt, ihre 
Fuhrmerte wurden umgemworfen und 
ihr Milchvorrat ausgegoſſen. 

Wie Lockwood auf dem Zeugen— 
ſtand ausſagte, waren Charles H. 
Potter, Willis J. Kittle, Robert 
Oman, C. J. Cooper, Roy Lewis 
und W. G. Goodwin, ſechs der ange— 
Hagten Beamten des Verbands, in 
tem Konvent zugegen; Oman fun= 
gierte ala der Vorfigende und Kittle 
als GSefretär. Das Verleſen des um— 
fangreichen Protofoll® dürfte den 
ganzen Tag in Anspruch nehmen. 

— —“ — — 


Der Sünde Lohn, 


Jugendlicher Einbrecher durch Schaf 
gefährlich verwundet. 


ter“ geworden. 


Baſement, der Laden für Männer. 


— — 
Seht ſie verſchwinden 


— die Haufen Pfannkuchen, 
kuchen, gemacht 


mit 


UNCLE 
JERRY 


(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


enthält pulverifierte 


— 


—— 


Japans Politik der Macht. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


ihre Methoden, um bie offene Tür zu: 
verichließen, verfchärft und find in) 
ber Behandlung derChinejen „aggrej=] & 
fiver, um nicht zu fagen, unverfchäm: | 1 
Sie haben China|i 
nahezu Anleihen aufgezwungen, um | J 


e3 unter ihre tontrolle zu bringen.“ 


Senator Lodge Thloß mit der Mah— 5 
nung, für da® Umendement, das an) 
Ehina die Shantungpropinz zurüd-| 


geben foll, zu ftimmen. Eine Ueber: 
tragung der Shantungrechte an Ja— 
pan wäre „ein Unrecht an der Menic- 
heit und der Sache der Freiheit und 
Gerechtigkeit.“ 

Will ſich nicht zum Narren halten. 


Auf die Rede von Senator Lodge 


Buttermilch 
macht beſſere, lockere Kuchen 
3u wenigerfoften 


oM,15,29nd12,20d310 | I 


figer die Drdnungsfrage, die von 
fem bejaht mwurbe. 


gute Qualität — (Zeinen- 


Deutschland] 


braucht 


Kaffee und Tee 


Sendet diefe aid Licbedgabe dur und 
ver Parcelpoft zu — noch niedrigen 


Preiien, . 
‚Spezinlangebot: Wir bieten — 
eine Gelegenheit, Verwandten und 
Freunden in der altenWelt die ſo! 
entbehrten Getränfe Kaffee u. Te 
die veute zu borrenden, unerfdhioim 
lien reifen drüben berlauft werben)‘ 
von Bier au3 Yortofrei zu überfenden): 
Wir haben zu dem Ziwede,eine befon-' 
dere liberfeeifhe Abteilung in umferen 
überalf wohlbelannten —— an 
eingerichtet. Cie haben Ihre Wahl pair 
folgenden Verpadungen unter Garantie 
mit alleıt eritllaffigen Waren: ? 

Zaufende in unferem Lande benthen 
mit Freuden diefe Gelegenheit, alte, fo 
lange umterbrodene Bezichungen auf 
diefe Weife wieder anantuüpfen, 
Wer jchnelt Hitft, Hilft boppelt, und bie 

Not ift roh! 

N. B.— Jeder WVefteller erhält bu 

uns eine Starte, bie den Empfang 


Nr. 1. N 
| 10 Biund Kaffee — $7.00 
A —— [ 
20 Pfund Kaffee und 1 Pſd. 
T 7.50 


1 


ee — 8 


Dun a „6 
6 BE. Kaffee, 4 Bf. Tee, $9 IT 


PRalete3 mit acnauer Inbaltsangabe: in 
»einener Unterichrift des Empfängers bes 
ftätiat, und garantieren wir ein jedes 
Palet. — Senden Eie fofort Beftelluns 
gen mit Money Order oder Bank Draft 
ein mit Angabe der Nummer ber Vet, 


Empfängers, 

Beitellen Sie für Jhren eigenen Ge 
braum) ein aleiches Palet, ald Sie ver 
ienden wollen; c3 Ioftet Sie $1.50 we 
niger, 


Columbia Coffee & Tea House 


(Ine.) 
Nttienfapitat $100,000,00, 
DAVENPORT 10WA.. 


— 
plOmIM 
“ 
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Nah den vorliegenden Angeiche 


folgte eine higige Debatte, die wies | wird das Shantungabtommen wahr 
derholt in Perfönlichkeiten ausartete. | Sheinlich mit einem Dutend Stim- 


Senator Reed, Dem., Mo., ftellte an) men abgelehnt imerben. 
ob von — 


Sen. Lodge die Frage, 


Im Park Avenue Hoſpital liegt auswärtigen Ausſchuß Bemühungen 


los, 1537 Flournoy Str., mitSchrot- Information von dem Präſidenten 


ſchüſſen in der Bruſt in gefährlichem 
Zuſtande darnieder. Er und ſein 
gleichaltriger Kumpan, Tony Rato, 
der aber entwiſcht iſt, verſuchten an— 
geblich heute zu früher Morgenſtunde 
durch ein Hinterfenſter in die Wirt— 
ſchaft von Alex Mone, 1901 W. Har— 
riſon Str., einzubrechen. Da jedoch 


| 


| 


über da3 Shantungablommen zu er: 
halten. Sen. Lodge ermwiberte, 
wieberholt ein Verfuch dazu gemacht 
worden fei, aber faft in jedem Tralle 
babe der Präfident die Auskunft 
Ichroff verweigert. 


Sen. Reed bemerkte darauf: „Ih 
des Vertrages | 


denfe, die Beratung 


in Ießter Zeit dort wiederholt Einz|follte vollftändig beifeite gelegt wer: 


bruchsverfuche gemacht worden find, 
war Mones Schankwärter, Haus— 
knecht und Wächter John Baſſi auf 


verdächtige Geräuſch hörte, nicht viele 
Umſtände, ſondern feuerte ſogleich 
durchs Fenſter. Die Ladung der 
Schrotflinte drang Strampolos in 
die Bruſt. 


— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, ecteiwt fehnell feinen 
Zweck darch eine Hein: TU ce in 
der „Abendpoſt“. 


Wichtig für Münner. 


Benn Uerzte od. Arzneten Ex: nit f en, 

! verfut unfere erprobten KHellmittel, „ie felten 
ehlflagen, bei — ee Aranthei» 
ten: Kormulare Mr. 1 umd ilen die melften 
10% fo hartnädıgen Fälle von geheimen Kran» 
‚Jeiten und Urinleiden, twie Ratarrb-ANusmwürie 
ı und Say im lrin, Breis $1.00 die Flaſche. — 
| Doktor Xuderd BlutsEpecific_ für Blutvergif- 
: tung in allen Etadien. Preis $2.00 die Flaſche. 
| _Rrof, Dr. Bold Etärfungspaftillen für Mäns 
nerſchwoche. 838* Nachte Nerbofität, Me» 

(andolle und niet zufriedenftellendes Ehelehen. 

Preiß $1.00 die tel, 8 für 82.50, Die 

obigen Keilmitter find nur ba 


ir 


x 
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den, bis der Präfivent dem Senat 
die Papiere aushändigt. ZU eriwar- 


ten, daß der Senat über eine wichtige | ihres Wertes befteuert werben, 
feiner Hut und machte, al3 er da3| Urkunde ein Urteil abgeben foll, ohne | 


die Zatfachen zu fennen, heißt, von 
dem Senat zu erwarten, daß er fi 
zum Narren halten läßt.“ 

Sen. MeCumber, Rep, N. D., 
verteidigte dad Shantungablommen, 
indem er vollfommenes Vertrauen zu 
den bon NYapan abgegebenen Ber- 
Iprehungen ausdrüdte. Auf den 
Einwurf von Sen. MeCormid, |I., 
wie man dem Senat in Hinfiht . ıf 
die Korea zuteil gewordene Behand» 
lung eine derartige Haltung zumuten 
tönne, behauptete Sen. Mc&umber, 
die beiden Fälle feien nicht gleich: 
artig. Dabei erhob er die Anfchul- 
digung, daß einige Senatoren „um 
die Wohlfahrt Deutfchlands Außerft 
beforgt“ feien. Sen. Reed jprang 
auf und verlangte mit den Worten: 
„Diefes Gefchrei über Deutfchfreund- 
lichkeit ift hier ehr Häufig geworben“ 
von Sen. Me&umber, jeine Anfhul- 


. ! 
ber 13 Jahre alte George Strampo- unternommen mworben feien, genaue | 


daß 


% 
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dadımg umd ganz genauer Adreife Dal - 


Senator ° 


Lodge erwartet, daß ed Donnerälag ‘ 


zur Abftimmung fommen wird. 


Freigabe des Weizenhandels. 
Im Abgeordnetenhauſe machte Abg. 


Young, Rep., No. Dat., die Mittei- 7 


lung, daß AJulies Barnes, Direktor ” 
ter U. ©. Grain Corporation, Präfis ° 


dent Wilfon erfucht hat,*die Ein- und ° 


Ausfuhrverote für Weizen *— 
ben. Er beantragte daher, du 
Geſetz die Einfuhr von Weizen mit 
einem Zoll von 25 Cents für. 1 Qu. % 
zu belegen. Weizenmehl foll mit 
1.12 Doll. für 1 Faß und andere? 
MWeizenprobutte follen mit 10: Prdz. 7 


Abg. Young berichtete weiter, “er N 
habe die Geichäftämelt - babon 
nadhrichtigt, daf nach feiner Mnfücht 


fämtliche Ein» und Ausfuhrbefchtäns © 


tungen fobald al3 möglich aufgeho- 
ben werden und die Gefchäftslaute 
fich darauf vorbereiten follten. 
Beichränfung der Einwanderung. 
Der Sausausihur für auswärtige ? 
Beziehungen hat beichloffen, die = 
Refolution betreffend die Verlänge- 7 
rung der Kriegs-Pahbeitimmungen ” 
nad) der Friedensproflamation, um 
Radikale und unerwünjhte Aus-" 
länder von den Ver, Staaten fein- = 
zubalten, günftig  einzuberichten. © 
Staatsjefretär Lanfing — Ä 
dem Ausschuß die Rejolutron befür- 
wortet und Konſulatsberichte 
gelegt, nad) denen eine große 
von Ausländern auf. die 


4 


— Apothete, |> nehmen. | Batverhältnifie 
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„Shantung“. 


Geſtern war Shantung -Tag im Bundesſenat. 
Mit gewaltiger ſittlicher Entrüſtung wurde die Zu— 
weiſung der früheren deutſchen Rechte und Konzeſſio- 
nen- auf und in Shantung an Japan von Senator 
Rodge „et al“ als der niederträdtigite Rechts- und 
Bertrauensbrud), der jemals geplant oder begangen 
wurde, bezeichnet und die von Sapan den Vereinigten 
Staaten drohende Gefahr als riefengroß geichildert. 


Senator Zodae nannte Kapan da3 Preuben de3 
Drients und behauptete, es habe fhhon verichiedentlich 
die Trene gebrochen, plane die Aufiaugung Chinas, 
erjtrebe die Serrichaft iiber aanz Ditafien, und bedeute 
damit eine große Gefahr für die ganze weiße Welt, 
infonderlich und in erjter Reihe für Amerifa. „Sapan,“ 
fagte der Senator, „arbeitet ftetig und unnadhjlichtig 
darauf Hin, die ungeheuere Bevölkerung und da3 ge- 
maltig große Gebiet Chinas ımter feine Kontrolle zu 
befommen. Sapan ilt eine bewaffnete und gefchulte 
Macht, der ein unbemwaffnete® und friedliches Volf 
gegenüber fteht. Sein Plan iit, China auszubeuten 
amd. fich felbft aufzubauen, biß c8 der ganzen Welt 
gegenüber madjtvoll iit. Aber Amerifa ift daS Land, 
melde Sapan am meisten bedrohen würde, und wenn 
wir nicht forgfältig darauf achten, im Pazifik eine fehr 
überlegene Rriegsflotte zu haben, dann wird der Taq 
En da die Vereinigten Staaten die Stelle Franf- 
reih8 einzunehmen haben in einem anderen großen 
Kriege behufs Erhaltung der Bivilifation.“ 

Senator Lodge hat, befonder3 in den lekten 
Moden und Monaten, feinen „ungeteilten“ Amerifa- 
niamms“ fo oft und eindringlich betont, daß e3 mmde- 
ften8 unböflid wäre, audy; nur demt leifeiten Zweifel 
daran Ausdrud zu geben; auch nur ganz, ganz be- 
icheiden andeuten zu wollen, daß möglicherweife aud) 
noh Syumpathien und Freundichaftsgefühle für eine 
andere Macht und ein anderes Volk Einflu haben auf 
feine Auffafiung der Lage, Haltung und Politit. Und 
dennoch: häfte der Senator in jüngster Heit nicht gar 
fo oft und eindringlich betont, daß er nur Amerikaner 
iſt und ausſchließlich Amerikas Intereſſe im Auge hat 
— man mäüßte annehmen, daß ſeine Sympathie 
für das Mutterland“ wenigſtens mit verantwortlich 
iſt für ſeine Auffaſſung der oſtaſiatiſchen Frage und 
ſeine ſo ausgeſprochen japanfeindliche Politik. 

Senator Lodge warnt vor Japan und prophezeit 


einen Krieg Japans gegen die „ziviliſierten Mächte“, 


* 


ſiegreichen Mächte in der Ausarbeitung 


indem Amerifa die Rolle fpielen mühte, die im jüng- 
ften Weltkrieg Frankreich zufiel, und tut eben damit 
jein Möglichites, einen Krieg zwifhen Sapan und den 
Ber. Staaten herbeizuführen. Er erflärt, Amerikas 
PRolitif dürfe nur von Amerifas Ssntereffen beſtimmt 
werden; ift dagegen, baß Amerika in Sleinafien, Afrifa 
und Europa Mandate übernehme, die militarifches 
Einfchreiten verlangen mögen; ift überhaupt gegen 
jede Einmifhung und Teilnahme Amerika an 
der Bolitit der europäifhen Grokmädte, wo nicht 
ganz audgeiprohen amerifaniiche SSntereffen in Frage 
ftehen, und verlangt, daß Amerifa der afiatischen 
Weltmadt in den Arm falle! — Xapan bindere an 
der Berfolgung feiner Politif, die allerdings auf Er- 
böhung der Macht Sapan abzielt, aber amerifaniiche 
Sinterefien nicht befonder8 bedroht, folange Amerika 
fi nicht einzumishhen fucht; bon der Amerifa gar- 
nichts zu fürdten haben mitrde, wenn e3 dem Reiche 
der aufgehenden Sonne bezüglih Dftafiens dasfelbe 
Recht zugeitehen wollte, das e3 für fich felbit begehrt 
durch jeine Monroedoftrin: „Amerifa für die Amerifa- 
ner.“ Können wir da den Kapanern ihr „Miten für 
die Afiaten“ verargen? 

E3 will icheinen als fünne Amerika den Shan- 
Hung - Abfchnitt de fogenannten Friedenspertrages 
ſehr wohl unverändert annehmen. Denn derjelbe ift 
gewiß nicht der einzige, der jchöne und bereditigte Er- 
wartungen enttäufht und Treu und Glauben ver- 
böbnt; und wo in der Sinficht fehon fo viel gefündigt 
wurde, da fommt’3 auf etwa® mehr nit an. Da 
eriwiefener- und zugeitandenermaken alle anderen 
und Außle- 
gung de3 fogenannten Friedensvertrages enzig und 
allein ihr Sinterefje und ihren Vorteil reden Tieken, will 
e3 fcheinen, al3 dürfe nicht nur, fondern mürffe mıın 
aud Amerifa feine PRolitif ausfhlieklih von fei- 
nem Ssntereffe und feinem Vorteil beitimmen laf- 
fen. €3 liegt aber nicht im Antereffe Mmerifas fi 
Sapan zum erbitterten Feind zu machen, fondern 
Englands und Franfreidhs Intereſ— 
Jen lafjen Feindihhaft zwiichen Amerifa und Sapan 
notwendig ericheinen, weil fie in Dftafien und 
China Sntereffen haben, die von Xapans Politik be- 
droht find; meil fie ihre Befitungen in Oft- und 
Bentralafien gefährdet fehen durdy Japans Rolitif. Und 
weil fie wifjen, dak fie über furz oder lang freiwillig 
aus Dftafien würden weichen müffen oder von Sapan 
binausgeworfen werden würden — wenn e8 ihnen 
nicht gelingt, Amerifa alg Shut und Schirm zwischen 
fi und Sapan zur Stellen; bezw. Amerifa dazu zu ge- 


bwimen, daß es ihm die Kaſtanien aus dem Feuer 


bole. — — — 


Unterjuhungen ohne praftiiche 
Ergebnifje. 


Könnte man fih die Hunderte von Nahrungs- 
mittelpreisunterfuhungen, die gegenwärtig im Gebiete 
der Ber. Staaten von allen möglichen dazu berufenen 
und aud; unberufenen Behörden und Körperichaften 
geführt werden, in perlönli unintereffierter Weije 
bon irgend einem benadbarten Planeten oder aud) 
bom Monde aus anjehen, jo würde man fi) vermutlich 
des Lächelns nicht ertvehren Fönnen, des Lächelns über 
die Dummheit der Maffen, deren jchönes Geld mit 
diejen Sirlefanzereien durhgebradt wird, ohne dab 
jemals greifbare Ergebnijje dabei erzielt werden. 


= Reibder find wir aber feine Mondfälber und wohnen 
u nicht auf dem Marz, Sondern find durd ein 


teagiihes Geihid an diefen Welteniplitter gebunden, 


F ben ber Simmelspförtnergehilfe in Marf Twains köſt- 
Hier Geihichte von Kapitän Stormfields Seife zum 


auf feiner riejigen Karte mit einem winzigen 
Sliegendr. .. vermedhjelt. 


- Bir alle follten darum an jenen Unterfudungen 


Ssntereffe nehmen, und zivar nicht 
fondern aud) in 


nur ein 


T darauf dringen 


ö unintereffanter Berhöre Hinzieht. 


daß diefe Unterfuhungen nidt bloß 
mit gewaltigen Tamtamfchlägen in majorem gloriam 
magistratus, zur Beweihräudherung gewiffer Beam- 
ten, die ihren Namen und ihre Amisführung gern 
mit einem Heiligenichein umgeben möchten, eingeleitet 
werden, fondern daß fie mit dem gleichen Eifer bis 
zum Ende, fei dies auch nod fo bitter, durchgeführt 
werden. Heutzutage find derartige Unterfudhungen 
fait ausnahmslos Schläge ins Waffer, die wohl eine 
furze Zeit Iang Kreife ziehen, aber den Wafferjpiegel, 
aljo die beitehenden Verhältnijfe, nicht lange jtören. 

Die Tagesblätter müffen alle Tage für neuen 
aufregenden Xefeitoff, für ftetige Abwechslung forgen; 
fie fönnen fi) darum, nadjdem der Rahm abgejhöpft 
it, nicht Jänger mit einer “story” beihäftigen, die 
fih durch) Wochen oder gar Monate im etvigen Einerlei 
Der die, Unter- 
juhung führende Beamte hat glei zu Beginn alle 


die Reklame aus der Sadje herausgeidhlagen, die ihm 
s 


die Angelegenheit einbringen fonnte, und er verlangt, 
flug und gewigigt, wie er ift, nicht nad) einem Mehr, 
da er weiß, daß daraus leicht ein Zupiel werden Fönnte, 
Schlägt er nämlid die Reflametrommel gar zu ein- 
feitig, jo möchte ihn das in feiner politifchen Karriere 
oder gar bei der nädjiten Wahl eher Hinderlih als 
nüglid) fein. €3 ift wohl ratfam, mit der Mafje des 
Volkes ein wenig zu flirten, aber zu einer wirklichen 
Liebfchaft darf man e8 nicht fommen lafjen; fonft wird 
die Eiferfuchht auf der anderen Seite rege, und fdlie- 
lich jegt man fi) zwifchen zwei Stühle. Darum aljo 
hübih Mab gehalten und troß aller Seitenjprünge 
und Ertratänze nicht die Brüden abgebroden, welche 
die rüdhwärtige Verbindung fichern! 

So denfen viele Unterfuhungsführer, und bdes- 
halb find fie e8 ganz zufrieden, daß die Deffentlichkeit 
nad und nad) da3 Anterefje an der Sache verliert, bi3 
man fie jhlieklich eines jhönen Tages unbemerkt unter 
den Tifh fallen Iafien und die Akten über die vielen 
Situngen und Vernehmungen nebit einer eigenen 
farblojen Weberfiht und faft- und Fraftlofen Bor- 
ihlägen zur Abitellung des unterfuchten Webeljtandes 
in irgend eine dunkle Ede de3 Arhivs fteden fann, 
wo fie niemandem im Wege find. Das Publikum, 
dem die Eröffnung der betreffenden Unterfuchung mit 
zollhohen Weberfhriften auf der eriten Seite ber 
Blätter befannt gegeben wurde, erfährt da8 Ergebnis 
nur dann, wenn fein Blid zufällig auf die 13. oder 
14. Seite fallen follte, wo in vier bi3 fünf Zeilen 
Nonpareillefhrift unter einem unverfängliden Titel 
zu Iejen fteht, daß die mit fo viel Knall- und Licht- 
effeften begonnene Unterfuhung wie daß berühmte 
Sornberger Schießen im Sande verlaufen it. 

Viele Hunderte von Unterfuhungen haben diefes 
Schikjal gehabt, auch die überwiegende Mehrkeit der 
Nahrungsmittelpreisunterfuhungen. Man hat wohl 
bier und da Hamfterneite ausgenommen und Wucherer 
an den Pranger der Deffentlichfeit gejtellt, aber die 
PBreife find troßdem Iujtig weiter in die Höhe ge- 
froden, mande jogar der Unterfuhung zum Troß 
geradezu hochgeſchnellt. Mit Unterſuchungen kommt 
man alſo nicht weiter, wenigſtens nicht, falls es ihr 
Zweck ſein ſoll, dem Volke zu niedrigeren Preiſen zu 
verhelfen. Ueber andere Mittel ſcheinen aber unſere 
Herren Volkswirtſchaftler, mögen ſie nun auf dem 
Katheder oder am Redaktionstiſch ſitzen oder als 
Volksredner auf der berühmten „Soap Bor“ ſtehen, 
nicht zu verfügen. Und doch iſt es hohe Zeit, ein 
ſolches Mittel zu finden. Wie man ſich erinnern wird, 
haben die Eiſenbahner im Sommer der Regierung 


eine dreimonatige Friſt geſetzt, innerhalb deren ent—⸗ 


weder die Preiſe für Lebensmittel und ſonſtige Be— 
darfsartikel erheblich verringert oder aber ihre Löhne 
beträchtlich erhöht werden müßten. Die geſtellte Friſt 
iſt demnächſt verſtrichen, aber bisher hat man noch 
nichts von einer Verbilligung der Lebensmittel wahr⸗ 
genommen. Im Gegenteil: viele notwendige Dinge 
werden jetzt noch teurer verkauft als im Sommer. 

Regierung und Publikum können ſich darauf ver⸗ 
lafſen, daß die Eiſenbahner ihre unverhüllte Drohung 
wahrmachen und in den Ausſtand eintreten werden, 
wenn ihre Forderungen unberückſichtigt bleiben. Den 
Eiſenbahnern werden dann auch die übrigen Lohn— 
angeſtellten nicht bloß der Bahnen, ſondern aller 
induſtriellen und wirtſchaftlichen Betriebe notgedrun⸗ 
gen folgen müſſen. Denn ihre Lage iſt nicht beſſer 
als die jener. Wohin ſoll das aber ſchließlich führen? 
Der Dollar wird immer mehr an Kaufkraft verlieren 
und die Schraube wird ſich ſtetig fortdrehen. Der 
Kongreß ſollte, anſtatt wochen · und monatelang mit 
fruchtlofen Debatten über Friedensvertrag und Völfer- 
bund zu verzetteln und an Ferien zu deufen, endlich 
einmal daran gehen und fich mit innerer Wirtichafts- 
bolittf befaffen. 8 müflen unbedingt Mittel ge 
funden werden, dem Werte unferer Produkte eine 
größere Beltändigfeit zu verleihen. Auf diefe Weife 
allein Täßt fi eine Grundlage für die Neuordnung 
der übrigen Werte einfchlieglich der Löhne und Ge. 
bhälter heritellen. Unfere Regierung bat fich in der 
legten Beit fo viel mit Dingen befaßt, die außerhalb 
des Intereſſekreiſes der überwältigenden Volks— 
mehrheit liegen, daß die innere Wirtſchaft dabei zu 
kurz gekommen iſt. Aber das Hemd iſt auch uns 
Amerikanern näher als der Rock. Man wolle das 
an zuſtändiger Stelle bedenken. 


— —s ——⸗ — — 


Ohio hat nächſt New Vork die meiſten Autos. 

Am 1. Auguſt beſtanden in New Nork 504,771 Auto» 
lizenſen, in Ohio 495,000. Werden alle in Ohio be— 
ſtellten Autos in dieſem Herbſt abgeliefert, ſo würde 
die Geſamtzahl der in New York vorhandenen fehr 
nahe fommen, ja fie vielleicht überjteigen. Auto. 
Statiftifen, die von der National-Organifatton der 
Auto-Fabrifanten gefammelt find, mweifen nad, daf 
mehr als vierzig Prozent aller Autos Eigentum von 
Yarmern find. 

* 

Nationalhymnen. Es iſt merkwürdig: Die 
Länge der Nationalhymne ſteht im umgelehrien Ver— 
hältnis zur Größe des betreffenden Landes. Das eng- 
Iiiche Weltreigh bededt fait die Sälfte der Welt, das 
„God eve the fing“ aber hat nıır 14 Takte, Ruf. 
lands Hymne gar nur fechE Takte, diejenige Colum«- 
bien hingegen 28 Takte, die fiamefiihe 66, die von 
Uruguay 70. Eine der längiten ijt die Summe der 
Liliputrepublif San Marino, Die einzige Ausnahme 
it China, defjen Nationalhymne vollitändig gefungen, 
einen halben Tag in Anfprudh nimmt. 

* x * 


Was das Volk von Norwegen genehmigt hat, iſt 
nicht Prohibition, ſondern ein Geſetz zur Verhinderung 
des Mißbrauchs von alkoholiſchen Getränken und 
zwar ſolcher ſtärkſter Art. Dieſe ſollen außer Ge— 
brauch treten und durch mildere Getränke erſetzt wer— 
den, wodurch ebenſo ſehr die Nachteile der Prohibition 
wie des unbeſchränkten Getränkehandels vermieden 
werden. Mit einer ſolchen Einrichtung, wie in Nor— 
wegen, würde es in dieſem Lande keine Prohibitions— 
frage geben, denn jeder wird mit einer ſolchen Be— 
ſchränkung, wie jenes Land ſie anordnet, einverſtan— 
den ſein. Bei uns aber iſt man ſo unvernünftig, je— 
des Getränk, das im Entfernteſten einen alkoholiſchen 
Geſchmack aufweiſt, bei Strafe zu verbieten. Nur fa— 
natiſche Verblendung kann den Glauben hegen, daß 
ein ſolcher Zuſtand ſich aufrecht erhalten ließe. Da— 
gegen kann man mit Beſtimmtheit erwarten, daß die 
Zuſtände ſich ſchlimmer geſtalten werden, als je zu— 
vor. Tatſächlich iſt das ſchon erwieſen, da von allen 
Seiten zu hören iſt, daß betäubende Droguen der ver⸗ 
ſchiedenſten Art in Verwendung fommen, um die Ner- 


beit zu töten, nachdem es verboten iſt, ſie wach zu 


——— 
Im Gehnen liegt allein daß 


Weisheit nütt bir wenig heut’ 
Auf der Tajeinsleiter; 

Mit ein bischen Bfiffigfeit, 
Findigkeit und Kniffigkeit 
Bringit Du e8 viel weiter! 


Trinken Sie Ihren Kaffee gern ohne 
Zuder? Gegenwärtig ja, bante. 


Die Türken, beit e8, eignen fich 
ichnell europäijche Eitten und Gebräuche 
an. St das nun als Fort» oder Rüds 
Schritt zu betrachten? 


Wie recht doh Nean Paul hat, wenn 
er jagt: „Die Siege im Kriege iverden 
— fitttiher erfochten, ala die 
diplomatifchen und minifteriellen im 
Frieden.“ 


Der älteftr Mann ber Welt? 

Kohn Cell in Lerington, Kentudy, 
feierte fürglich feinen 131. Geburtstag. 
Er ift noch fehr behend und fieht gut, 
- it er fhwerhörig. Seine Haut ift 
gelb und hart. Er bat noch ein Töchter- 
chen, das iit 97 Kährchen alt. 


Geſchmackſache. 
Du wirſt, was häßlich und was ſchön, 
Nicht den Beſchrünkten Ichren lönnen; 
Es wird kein Eſel dich verſteh'n, 
Willſt du die Diſtel Unkraut nennen. 


„Graft in Mexilko“ bildet in jüngſter 
Zeit für unſere brave Breffe einen bes 
siebten Zeitartifelgegenjtand. Phari- 
jüertum blüht! 


Mofing the world fafe for England. 

Nad) einer Meldung der „Kölnifche 
Volkszeitung“ haben die britifchen Be— 
börden im Deutichen Bejakungsgebiet 
folgende Rublifationen verboten: „Zus 
gend“, „Eimplicifjimus“, „Nlabderas 
datjch“, „Bhosphor“ (München), 
„Hilfe“ (Berlin), „L’Erphoite“ (WVrüfs 
fel), „Nard“ (Brüffel), „Le Commus 
nijte” (Brüffel), „Art Iitre* (Brüfs 
jel), „C’Uvant Garde“, „Rouge* (Char- 
leroir), „Ihe World" (Haag). Wenn 
bor einem Nabre in Köln ein ähnliches 
Verbot erlajfen torden märe, hätten 
berjchiedene Leute fich Kar geichrien 
bor Zorn über preußische Bolizertvillfür. 


Sie Merifaner haben das Srlugen. 


der Nationenliga um Mitteilungen über 
merifanifhe Berhältniffe_ abgelehnt, 
nicht ohne gute Gründe. Es wird bon 
der merifanifchen Negierung darauf 
hingetviefen, daß Merifo nicht cingelas 
den tworden ijt, der Liga beizutreten, 
und deshalb nıddt einfehen kann, wes— 
halb ber Liga Höflichfeiten ertviefen 
werden follten, einer Liga noch dazu, 
die noch gar nicht richtig befteht. 


An feinem Nachbar ftets das Echlechte 

Und allzeit bangen dor ber Menichheit 

Heiht: einen Schritt ber Wahrheit näher 

Unb tanfenb Meilen weiter weg bom 
Gluͤcke. 


Der, ſagenhafte Jungbrunnen, deſſen 
Gewäſſer die Alten verjüngt, braucht 
nicht mehr entdeckt zu werden. Dr. 
Serge Voronoff in Paris hat entdeckt, 
daß er gealterein Maͤnnern eine zweite 
Jugend geben könne, wenn er ihnen 
durch oberativen Eingriff die interſti⸗ 
tielle Drüſe eines jungen Schimpanſen 
zu eigen macht. Es klingt etwas ge⸗ 
wagt und phantaſtiſch — aͤber die Ver⸗ 
ſuche ſollen praktiſche Erfolge ergeben 
haben. Da wird die Schimpanſenzüch⸗ 
terei wohl künftig im großen betrieben 
werden. 


Der Beſchluß, des Senats von Co— 
lombia, den Zuſammenſchluß aller la⸗ 
teiniſchen Republiken Amerikas zum 
Schutze ihres Beſtandes und ihrer Sou⸗ 
veränität anzuſtreben, läßt tief blicken. 
Offenbar gibt es immer noch beträcht⸗ 
liche Teile der Welt, wo den Menſchen 
das Herz nicht brechen würde, wenn die 
Liga der Nationg; nicht zuſtande käme. 
Eher ſcheint es, * ob man auf der ſüd⸗ 
lichen Hälfte unſeres Kontinents dem 
Zuſtandekommen der Liga mit ſtarken 
Beklemmungen entgegenſaͤhe. Was man 
zu den Unbegreiflichkeiten des Tages 
nicht zu rechnen braucht. 


So iſt das Leben. 
Mancher, welcher Schritt für Schritt 
Ueber glatte Flächen tritt, 
Purzelt trotz der Vorſicht hin. 
Andere mit leichter'm Sinn 
Bummeln, ohne Acht zu geben, 
Ueber's Eis — wie auch durch's Leben. 


Unfreiwillige Beſtätigung. 

„Der Krieg hat gerade lang genug ge⸗ 
dauert, um die Mehrheit ber mente, 
ner zu dem Glauben zu verleiten, ie 
fönnten Sarajevo richtig buchitabieren.“ 


(„Lonisville Courier⸗Journal“.) 


Wir ſtimmen: Nicht ſchuldig. 

Im Oſten wurde vor einigen Tagen 
ein junges Mädchen dem Richter vorge⸗ 
führt, das ſich der Unterſchlagung ſchul— 
dig gemacht hatte. Sie war mäßig be— 
zahlte Buchhalterin in einem Zweigge⸗ 
ſchäft eines im ganzen Lande bekannten 
Unternehmens. Daͤ ſie keine Eltern 
hatte, bei denen ſie wohnen konnte, 
mußte ſie ihren Unterhalt ganz allein 
von ihrem beſcheidenen Einkommen be— 
ſtreiten. Ihre Stellung brachte es mit 
ſich, daß ſie ſich anſtändig kleiden mußte, 
und bei den gegenwärtigen Preiſen wa— 
ren da Schtwierigfeiten, ihre Ausgaben 
init ihren Einnahmen in lebereinitims 
mung zu balten, unvermeidlich. Für den 
Nuten, den jo mande Mädchen heute 
bejchreiten, um ähnlichen Echmwierigfei- 
ten zu entgehen, konnte fie fich nicht 
entfchließen. Um feine Zirne erden 
zu müjfen, twurbe fie zur Diebin. Das 
mar auch noch fchlecht_ genug, gewiß; 
aber wenn twir einen Etein zu werfen 
hätten, würden mir ihn nicht auf das 
Mädchen, ſondern auf die Zuſtände 
werfen, deren Opfer es geworden iſt. 


Glück! 
Als Kind bin ich den Schmetterlingen 
Gar oft im Felde nachgejagt, 


Und wollt' der Fang mir nicht gelingen, 
Wie war ich traurig und verzagt. — 


Doch war nach endlos wildem Jagen 
Der bunte Falter endlich mein, 

Dann mußt’ ich oft mir ſelber ſagen: 

— Er ſchien weit ſchöner mir zu ſein. — 


Doch heute iſt's ein heißes Ringen 
Nach einem märchenhaften Ding, 
Ein wildes Haſchen, aufwärts Schwin- 


gen, 
Ein Jagen nach dem Schmetterling. 
Und hielt ich endlich auch in Händen 
Das Glück, datz mir die Ruhe nahm, 
Mein Sehnen würde doch nicht enden, 
Bis nicht die Seele flügellahm. 


Denn nur im Traͤumen und Beſingen, 


Was zauberhaft umſchwebt den Blick, 


ß ringen, 
RR — 
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Die deutiche Bühne. 


Fred VBogedings Gaftfpiel in 


Anzengrubers „Der Pfarrer 


von Kirchfeld.” 


Nah Ganghofer fam am geftrigen, 
Abend im Bufh-Temple Anzengruber | 
mit feinem „Pfarrer von Kirchfeld“ 
zu Worte. E3 war fein fchlechter Ge: 
banfe, ba3 viel gegebene, aber nie 
verfagende Werk in den Spielplan 
aufzunehmen. Daß es fo aufgeführt 
wurbe, wie man e3 geftern zu fehen 
befam, dafür verdient Conrad Seide: 
mann ald Spielleiter befondere An- 
erfennung. E3 mar eine nfzenie- 
rung, jo et im Gtil, wie man fie 
nicht immer findet. Das lag nicht 
allein an der trefflichen Befegung der 
einzelnen Rollen, fondern mehr noch 
an dem Ton lebensvoller Natürlich- 
feit, auf den da3 Ganze abgeitimmt 
mar. In ber Titelrolle führte fich 
Fred Vogebing vom Dresdener Hof- 
theater in vorteilhafter Weife als 
Gajt ein. E3 mar eine bortreffliche 
Thhaufpielerifche Leiftung, der man 
auch dann die volle Anerkennung nicht 
verfagen kann, wenn einem Zmeifel 
über die unbebingte Richtigkeit feiner 
Auffaffung des Pfarrers auffteigen. 
Der Künftler ftellte mehr das Edle, 
Entfagende im Charakter des Pfar- 
rer in den Vordergrund, und be= 
tonte dabei das Heroifche,Ueberlegene, 
da3 der Dichter der Figur gleichfalls 
mitgab, zu wenig. Aber das ijt, tie 
gefagt, Sache perfünliger Auffaf- 
fung, über die man mohl verjchiebe- 
ner Meinung fein darf. Vogebings 
Pfarrer mar au in der geftrigen 
Wiedergabe eine Pradifigur. Der 
Künftler verfügt über eine famofe 
Heldengeftalt, ein angenehmesOrgan, 
eine gut gefchulte deutliche Auzfprache 
und über ein Können, ba3 ung fJei- 
nem GErfcheinen in meiteren Rollen 
zwit gefjpannter Erwartung entgegen- 
fehen läßt. 

Dap Kofe Danner al3 Wurzelfepp 
Hervorragenbes leiften mürbe,, mar 
borauszufehen. Wie er den innerlich 
und mit ber Welt zerfallenen und 
äußerlich verlumpten Menjchen cha= 


ratterifierte, wie er fih nach dem 
Tode feiner Mutter in der Szene 
mit, dem Pfarrer felbft wieberfand, 
mie das in feiner Seele fünftlih) ges 
Ichaffene Gebäude von Welt- und 
Menfchenveradhtung in ich felbit zu= 
fammenbrad, das fehilderte Danner 
o meniclich wahr, daß er die Zu= 
Am tief erfchütterte. "Aber ift e3 
unbedingt notwendig, daß ber Sepp 
in feinen Auseinanderfegungen mit 
dem Pfarrer feine Stimme ftändiq fo 
ftrapaziert, mie Danner e3 gejtern 
tat? Hochmwürden find doch nicht taub! 
Etwas Mäfigung wäre da wohl am 
Platze. Herzlich und lieb, innig und 
natürlih im Ton gab Frl. Elfe 
Sanffen die Anna Birkmeier. Es 
war tie ftet3 einGenuß, ihrer felbit- 
ficheren, glänzenden Darftellung zu 
folgen. Nur ift es fchabe, daß Fıl. 
Sanffen nicht To taktfeft im Singen 
ift wie in ihrem Spiel. Einen großen 
Zeil der Schuld daran, daß ihr das 
Auftrittslied, zumal deifen erfte 
Strophe, mißlang, trägt allerdings 
auch die unachtfame Orchefterbeglei- 
tung, bie fich der Stimme der Künft- 
lerin zu fpät anpaßte. Derartige 
Diffonanzen follten fjchon bei ber 
Probe befeitigt werden. Paul Geh: 
ring fhuf in ber Heinen Rolle bes 
alten Pfarrer von der Einöb eine 


Figur, die in ihrer fhlichten Natürs! 90 


lichkeit, in ihrer fonnigen. Milde und 
rührenden Befceivenheit überaus 
fympathifch wirkte. Richard Leuſch 
wußte feinen Michel treffend zu cha= 
ratterifieren und entmwidelte einen 
gefunden Humor. Die Heine Rolle 
der Brigitte brachte rau Yohanna 
Eifemann zu volfer Geltung. Mar 
Hanifch zeichnete fich ald Schulmeifter 
aus, Da auch die übrigen Rollen in 
guten Händen waren, fo fam eine 
Auffühung zu ftande, die für das voll 
bejegte Haus einen hohen fünftleri- 
fhen Genuß darftellte. 


(Sür die „Ubendpoft“.) 


Ratidläge für die Gefundheitspflege, 


Von Dr. Arthur H Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 


se 


Tr. Weis beipricht unter diefem Titel, | ever“, etc. müffen hier genannt 


wie Krankheiten verhütet werden fünnen, 
und wie dad Leben auf geiunder Grund» 
lage geführt werben fol. Gr wird per- 
fönlidhe Anfragen auf diefem Gebiet in 
dieſer Rubrik beantworten, foweit e8 der 
Raum und die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen ein adreifierter und 
franfierter Briefumfchlag beilicgt, wer» 
den brieflich beantwortet. DTiagnofen 
und Berfchreibungen für individuelle 
Fülle werben nicht geliefert. 

63 wirb gebeten, die Zufchriften mög- 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Die Veibſucht. 


Die Gelbſucht iſt immer ein Symp— 
tom und eine Erſcheinung, die den 
Patienten und ſeine Familie aufs 
Tiefſte beängſtigt und beſtürzt. 

Die Haut verfärbt ſich vom leich— 
teſten gelblichen Stich bis in tief gelb— 
braune Schattierungen. Die Be— 
fürchtungen des Kranken ſind leider 
allzuoft begründet, denn die Gelb— 
ſucht iſt ein Symptom, das einer 
Reihe der gefährlichſten Erkrankungen 
zukommt. Andererſeits wird aber 
Gelbſucht doch am häufigſten verur— 
ſacht durch eine harmloſe Entzün— 
dung des oberen Darmabſchnittes 
und der Ausführungsgänge für die 
Galleabſonderung. In dieſen Fällen 
verſchwindet auch innerhalb weniger 
Wochen die gelbliche Verfärbung der 


ut. 

Faſt alle Fälle von Gelbſucht ha— 
ben eine Anzahl unangenehmer 
Symptome gemeinſam: Da iſt vor 
allem die Verſtimmung des Magens, 
die Appetitloſigkeit, das Gefühl von 
Nauſea, die Neigung zum Erbrechen. 
Gleichzeitig iſt die Gemütsſtimmung 
eine ſchlechte, niedergeſchlagene und 
reizbare. Der Einfluß der abſor— 
bierten Galle auf Gewebe und Ner— 
ven iſt ein tiefgehender. Wunden 
heilen ſchlecht bei Gelbſüchtigen, das 
Herz ſchlägt viel langſamer und in— 
folgedeſſen verlangſamt ſich der Puls. 
Ein peinliches allgemeines Hautjucken 
quält dieſe Patienten oft aufs äußer— 
ſte. Der Stuhlgang erfolgt zu häu— 


ee fig und bie arbe ber Stühle ift eine 


(Für die „Nbendpoft”.) 


Wohin ftenern wir? 


Beobachtungen über die Entwidelung der Arbeiterorganijotion and 


% 
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Beiträge zu ihrer Sefchichte. Von Th. Truft. 


IV, 
Bufammenbrud und Aufban. 


„Niemals ift die Aenberung bon et= 
nem gejellfaftlihen Syitem zum 
anderen burdy einen Sprung, burd 
eine einzige Kraftprobe beimerfftelligt 
worden. Politiſche Revolutionen ſind 
der Ausfluß einer langfamen mirt- 
Ichaftlichen Evolution, die nur beim 
Einjegen der Revolution ihrer Vol- 
lendung entgegeneilt.” 

Darum, weil die Revolution in 
Deutfchland dur Drud von außen, 
gewiſſermaßen künſtlich, hervorgeru⸗ 
fen werden ſollte, glaubte man in 
Diplomatenkreiſen zuverſichtlich die 
wirtſchaftlichen Kräfte der Nation ſo 
zerrütien zu können, daß aus dem 
Chaos eine Neugeſtaltung faſt un— 
möglich gemacht werben follte, 

Mas man bier verfäumte, und in 
allen anderen Ländern ber Entente 
nicht berüdtfichtigte, foll hier nicht er- 
drtert werben. Doch bei der Einfüh- 
rung bes beutjchen Arbeitervertres 
tung3-Spftem3 in ben Werfen ber 
„onternational Harvefter Co.”, von 
der auch einzelne Haupleiter im Di- 
rettorenrat des Stahltruſts ſitzen, 
wurde unter anderen auch erwähnt, 
daß die faſt unerſchöpfliche Geſtal— 
tungskraft der deutſchen Arbeiter— 
ſchaft während des Krieges einen der 
Katheverfozialiften aus der McEor- 
mid’fchen Familie, — (bekanntlich 
find die Reichtümer berfelben in den 
Riefenbetrieben diefer Gefellfchaft an- 
gelegt) — zur näheren Unterfuchung 
der Quelle diefer Kräfte veranlaßte. 

Aus einer Rebe, die einer ber bor 
Monaten aus Rußland zurüdgelehr: 
ten abrikverwalter vor einer Ver- 
fammlung von Werkführern der Ries 
fenbetriebe ber international Har= 
pefter Co. hier in Chicago hielt, Haben 
wir felbft viel des Unregenden ge: 
lernt. Wir dürfen behaupten, daß 
unter den meiter bliddenben Unterneh- 
mern bieje® Landes die Erkenntnis 
aufbämmert, daß nur durch Aneig- 
nung und Einführung des Beiten aus 
den Repolutionzprozeffen in Europa 
im Fabrilwefen bdiefes Landes ber 
milden, ziellofen, und beshalb ver- 
hängnispollen Untaft ein Halt gebo- 
ten, und die Aufbauarbeit nur duch 
eine Verftändigung mit der großen 
Maffe ver Arbeiter, die nicht mehr 
dur gemiffenlofe Agitation genas- 
führt mirb, in Angriff genommen 
werben fann. 

Eine Regierung dur Spionage: 
gefege und Gemaltmittel ift auf bie 
Dauer zu toftfpielig, und babei find 
die Refultate fo verhängnispoll, daf 
den Gefchäftstundigen doch bange bot 
den Geiftern, die man gerufen, iver- 
ben muß. 

Diefed Land braucht Rube, braucht 
rieden, notmendiger felbjt als bie 
Länder Europas. Phrafe und Ber: 
ſprechungen haben eine zu Tchredliche 
Rolle im Voltsleben gefpielt, und 
mit bloßen Schönrebereien find bie 
Maffen nicht mehr zu fapern. Poli: 
tifcher Wortbruh hat die Erbittes 
rung ausgelöft; da3 Vertrauen ber 
Menfchheit ift erfehüttert, nicht zum 
menigjten das Vertrauen des Voltes 


dieſes Landes. Daß ed PVertrauen|Gefehe der Konkurrenz beftimmend | jcho 
ei ‚ ‚ fein 2 — werden, können korrupte Ab⸗ldeut 


ja 


ganzes Gefühl im Glauben an Er: 
Härungen gejeßt, daß e3 nun auf» 
fchreit im Schmerz gegen ben Ders 
trauensbrud, ijt ein Beweis dafür, 
daß trog aller äußerlichen Wiberfin- 
nigfeiten im Volte die große, eble, 
gefunde Kraft ruht, eine Gerechtig- 
feitöliebe, ein Verlangen nah „Fair 
Play“; daß aus dem Oberflächlichen 
da3 tiefe und menfchlihe Wollen her- 
ausgefchält werben kann, um bie 
Kräfte zu Schaffen, bie \notivendig 
find, um aus einem Zufammenbrud, 
— denn in foldem Stadium befin- 
det fih das Land tatſächlich — den 
Aufbau auf allen Gebieten in bie 
Hand zu nehmen. 


Wenn der Zufammenbruh weine 
Folge der fünftlichen Täufhung it, 
fann man nicht erwarten, baß das 
Volt, daß die Maffen ber Arbeiter 
wieder Vertrauen in die Leute jegen 
können, die ſich des ſchnödeſten Ver— 
trauensbruchs ſchuldig gemacht. Mit 
dieſen Worten wird weniger auf den 
Präſidenten des Landes angeſpielt, 
als auf die, die ſeine Berater waren. 
Theodore Rooſevelt hatte als Präſi— 
dent das Glück, ſich mit Vertrauten 
zu umgeben, die mit großzügigen 
Plänen ſchwanger gingen, und viele 
derſelben erfreuen ſich heute noch des 
ungebrochenen Vertrauens großer 
Volksmaſſen, wenn auch manche da— 
von ſchnurſtracks in das Lager der 
Sozialiſten eingeſchwenkt ſind. Doch 
die Ratgeber des Präſidenten Wil— 
ſon aus dem Lager der Sozialiſten, 
wie Spargo, Walling und Ruſſell, 
und aus dem Felde der Oberſten 
„Buſineß Agents“, wie Gompers, 
Tobin, Johnſon und anderen mögen 
ſich noch jahrelang in „Induſtriekon— 
ferenzen“ herumtreiben und mit wei— 
teren Phraſenwerken die Welt beun— 
glücken, im Volke haben ſie allen 
Halt verloren, und ſie können nur 
noch Großes leiſten als Wortführer 
der Selbſucht, um allenfalls Mit—⸗ 
ſchuldige an Verſchwörungen von der 
Art, wie ſie die Gebrüder MeNama— 
ra einſt angezettelt, zu werden. 


Das Vertrauen in die Erklärun— 
gen über die Völker- und Menſchen⸗ 
rechte, die von dieſem Lande aus in 
die Welt getragen wurden, brachte 
die gewaltige Kataftrophe»in Europa 
zu Stande; und meil man hoffte, 
dur) die politifche Revolution aud) 
ben wirtſchaftlichen Zuſammenbruch 
der mitteleuropäiſchen Länder her— 
beiführen zu können, kommt man erſt 
jetzt zur Einſicht, daß man nicht 
durch leere Verſprechungen dem hie— 
ſigen Volke die wirtſchaftlichen Frei— 
heiten erobern und ſchützen kann und 
daß die Unzufriedenheit der Maſſen 
ihnen die Gelegenheit, Zukunfts— 
ſchlöſſer auf dem Zuſammenbruch 
Europas zu bauen, vereiteln mag. 
Der erhoffte wirtſchaftliche Zuſam— 
menbruch Deutſchlands wird nicht 
eintreten, weil die Arbeiterklaſſe zut 
rechten Zeit aus dem Bann der Täu— 
ſchung befreit wurde. Und weil der 
Kampf um die Weltmärkte unge— 
ſchwächt weiter gehen wird, muß ſich 
die Induſtrie dieſes Landes rüſten, 
fonfurrenzfähig zu bleiben; weil die 


a 


merfmürbig belle, lehmartige. 
Hält die Gelbfucz: über einen Mo- 


| 


werden. Auch Fallen von Wechfel- 
fieber (Malaria) ift diefe® Symptom 
manchmal eigen, 

Dann müffen wir auch Vergiftun- 
gen des Körpers hier gebenfen, bie 
Gelbfuht im Gefolge haben, zum 
Beifpiel diejenige durch Phosphor. 

en jhvereren Erkrankungen be3 
Blutes oder der Leber felbft fteht bie 
ärztliche Kunft ziemlich machtlos ge- 
genüber, Glüdlicherweife find biefe 
Falle relativ felten. 

Anders verhält e3 fich mit Gallen» 
blafenentzündungen und GSteinleiben. 
Hier tritt die Macht der Heilfunde in 
ihre Rechte, beſonders die chirurgi⸗ 
ſchen Maßnahmen. Chirurgiſche Ente 
fernung der Steine, ja der ganzen 
Gallenblafe, irurgifche Technik über» 
Haupt hat auf diefem Gebiete in den 
legten zehn Jahren Erftaunliches ge» 
leiftet und wirkliche Iriumphe ge- 
feiert. 

Gar mander Patient, der vorher 
von Gallenfteinkolit gefoltert und 
dur, Gelbfucht entftellt war, ift fo 
wieder der Gefunbheit zugeführt 
worden. 

Es ſollte deshalb kein Kranker zö— 
gern, in gegebenen Fällen ſich der 
nötigen Operation zu unterziehen. 

Längerd Zumarten verfchlimmert 
den Zuftand bebeutend, Infektion 
innerhalb der Gallenwege gefellt jich 
immer dem urfprünglichen Leiden zu 
und gejtaltet e8 mit der Zeit zu ei- 
nem derartig bösartigen und gefahr« 
drohenden Zuftande, daß auch bie 


|Runft bes Operateurs vergebeng auf- 


geboten wird, 
* * . 
Erbetene Auskunft. 


B. M. In den letzten Jahren hatte ich 
wiederholt Anfälle von Gelbfucht, ver⸗ 
bunden mit ſehr ſtarken Schmerzen im 
Leibe. Mein Arzt denkt an Gallen— 
teine. Verſchiedene Kuren habe ich 
* durchgemacht, ohne Hilfe zu fin— 
den. Mein Arzt empfiehlt jetzt eine 
Operation. Was halten Sie davon und 
was iſt die Gelbſucht? 

Antwort: Ihre en war die Ver=- 
anlafjung zum heutigen Artikel. Au 
bartnädigen Fällen ift jicherlich Cpera- 
tion ratjam, befonders wenn em Fieber 


nat lang an, fo liegt doch gewöhnlich | anzeigt, dat; Infektion hinzugetreten iit. 


ein ernjterer Zuftand vor. Am aller: 
häufigften find e8 Yäalle von Entzüns 
dung innerhalb ber Gallenblafe, oft 


mit GSteinbildung, die verantmwortlich 


find. Der Stein verhindert ven Gals 
lenabfluß in ben Darm, die Galle 
wirb dann in falfche Bahnen geleitet, 
tejpeftive in bie Gewebe bed Körpers 
aufgenommen und abforbiert und bie 
gelblihe Verfärbung der Haut tritt 
ein, 

Ueberhaupt irgend eine franthafte 
Bildung, welche die Galle verhindert 
in den Darm zu gelangen, verurfacht 
biefen Zuftand. Da lommen zum 
Beifpiel in Betracht, außer Gallens 
fteinen, Qumoren, bösartige Ge— 
mwächfe, wie Kreb3, die bon innen oder 
burh Drud von außen den Haupt: 
gallengang verlegen. 

Gallenfteine find, wie bie Autop- 
ſien uns gelehrt haben, außerordent⸗ 
lich häufig und verurſachen noch lange 
nicht immer Krankheit ober Gelb» 
ſucht. Viele Menſchen beherbergen in 
ſich Gallenſteine, die während des Le— 
bens in keiner Weiſe in Erſcheinung 
treten oder Beſchwerden verurſachen 
und erſt bei der Sektion zufällig ge— 
funden werden. 

Andererſeits beruhen viele lang⸗ 
wierige Fälle von Verdauungsſtörun⸗ 
gen aufGallenblaſenleiden mit Stein⸗ 
bildung, bei denen es niemals zur 
Einklemmung des Steins kommt und 
die Patienten deshalb auch keine Gelb⸗ 
ſucht zeigen. Deshalb wird ſehr oft 
in dieſen Fällen von ſeiten des Pa— 
tienten und ſogar mitunter des Arz— 
ies nicht auf Gallenſteine gefahndet 
oder überhaupt nicht daran gedacht. 

Außer Steinbildung in der Gal— 
lenblafe und den Gallengängen gibt 
es noch verſchiedene ſchwere Erkran— 
kungen der Leber, die Gelbſucht ver— 
urſachen. 

Auch allgemeine Infektionskrank⸗ 
heiten bringen auf dem Blutwege die 
Symptome der Gelbſucht hervor. 


— Pneunomien (Lungenent— 


zündung), Blutvergiftung, „Yellow 


machungen, wie z. B. zwiſchen den 
Milchausfahrern und den Molkerei— 
beſitzern, und mit Vandalismus be— 
gleitete Ausſtände, die als Folge ge— 
genſeitiger Abmachungen programm— 
mäßig ausgeführt werden, auf die 
Dauer ihren Einfluß auf die Feſtle— 
gung normaler Zuſtände nicht aus— 
üben. Wir müſſen uns vorerſt mit 
dem Zuſammenbruch von auf fal—⸗ 
ſchen Vorausſetzungen aufgebauten 
Berechnungen befaſſen. — — 


Die vierzehn Punkte, die die 
Hauptziele diefe3 Landes beim Ein: 
tritt in den Weltkrieg bildeten, mur: 
den zur Zriebfraft gemwaltigeg geifti- 
ger Ummälzungen. Gie waren ja 
dem Bofabularium der rbeiters 
und Sozialiftentongrefje entnommen, 
mußten alfo Millionen aus allen 
Ländern, auf beiden Geiten des 
Schlachtfeldes, auf die Beine brin- 
gen. Sie waren nicht das Geiftes- 
probuft eine? Manned. Sie bildeten 
das Gefamtmwert forgfältiger Erwäs 
gungen feitend Arbeiter der Hand 
und Schöpfer von großen Geiftespro- 
dulten. Sie waren bad Spiegelbild 
ber Hoffnungen ungezählter Millio- 
nen Menfchen, und nicht zum wenig: 
ften. drüdten fie zufammenhängenb 
die-geivaltige Gebantenarbeit, bie 

pet DOrgantfationsarbeit ber 

fen forigefhritienen und gebil- 


“ 


A. 8. Verluft bon Haaren in 
Sahren bedeutet, wie man jagt, 
113. Sch Habe, troßdem ic nur 32 
Sabre alt bin, faft mein ganzes Han 
verloren. Andere Erfcheinungen habe 
ih nicht gehabt. Was iit Ihre Mei- 
rung? 

Antwort? Haarberluft ift ein Zeichen 
der bon Ihnen genannten Krankheit. 
Aber es iſt ſicher, daß der Verluſt des 
aares, auch in jungen Jahren, in der 

ehrzahl der Faͤlle von lokalen Er⸗ 
krankungen des Skalpes oder mitunter 
eng der allgemeinen Gefundheit her- 
rührt. 


jungen 
Syphi— 
> 


©. @. Ich bin eine Frau, 49 Jahre 
alt, merte jeit einem Sabre etwa eine 
Verhärtung ber Bruft. ch fühle mich 
fonft ganz tvohl. I der lekten Zeit hat 
mid; jemand mit der Behauptung er» 
fchredt, daß dies Krebs fi. Was it 
Ihre Meinung? 

Antwort: | fehr vielen Fällen bon 
Pruftkrebs ift bie Gefundheit im Ans 
fange nicht geitört, auch find Iofale 
Schmerzen jehr oft nicht vorhanden. Die 
VBerhärtung, bon welcher Cie fpredien, 
fann wohl durchaus harmloſer Natur 
ſein, aber es iſt zum feſtſtehenden 
Grundſatz geworden, alle dieſe Neubil⸗ 
dungen in der Bruſt wegen Krebsgefahr 
ſorgfältig ärztlich unterſuchen und be— 
cbachten zu laſſen. 

K. V. Seit einiger Zeit plagt mich 
Rheumatismus in verſchiedenen Gelen⸗ 
ken. Auf Veranlaſſung meines Argztes 
ließ ich mir jüngſt ein X⸗Strahlen-Bild 
meiner Zähne anfertigen. Nett foll ich 
mir begen der MWurzelabizefje vier 
Zähne ziehen TYaffen. Habe feine 
Schmerzen an den Zähnen und Fönnte 
ohne diefelben wohl ſchwerlich gut kauen. 
Was iſt Ihre Meinung? 

Antwort: Die Theorie geht heutzutage 
babin, daß aus diejen Meinen Wurzel- 
abizeifen Mikroben in3 Wut ımd bon 
da aus in die Setmebe, 4. B. in die Ges 
Ienfe gelangen. Deshalb mwird jet jo 
viel angeraten, derartige Zähne au ent» 
fernen. E3 entipricht dem Zeitgetit, daß 
eine foldhe Theorie oft übertrieben wird. 
Sicherlich iſt etwas Richtiges daran. 
Wie viel, iſt immerhin noch nicht bewie— 
ſen. Viele Zähne werden gezogen, ohne 
daß dem Rheumatismus oder ſonſtigen 
Leiden de3 Patienten acholfen wird. Ans 
dererfeit3 ijt in manchen Fällen ficher- 
fich ein Erfolg zu verzeichnen. Nuffal- 
Iend bleibt e3 immerhin, daß in der 
breiten Majle de3 Lolfe® e3 fo viel 
Zahnwurzelabſzeſſe aibt, die nicht zu 
andermeitigen Erfranfungen führen. 


deten Urbeiterfchaft und der Mehr: 
beit de& deutjchen Volles aus. 

E3 darf der Menfchheit nicht zum 
Vorwurf gemacht werden, daß fie 
Vertrauen faßte, ald ein ganzes Land 
wie biefes, mit über 100 Millionen 
Einwohnern, einem fozialiftifchen 
Theroriengebilde dur Einwurf von 
Gut und Blut in die Wagfchaale des 
Völkerſchickſals Aktionskraft verlei- 
hen wollte. 

Doch deutſches Geld, Arbeitergro⸗ 
ſchen, zuſammengeworfen zu Millio- 
nen, hatten es möglich gemacht, daß 
dieſe vierzehn Punkte von allen den— 
kenden Menſchen des ganzen Erden⸗ 
rundes verſtanden werden konnten. 

Seine eigene wirtſchaftliche Stel» 
fung, feinen Kampf gegen alle Hin» 
derniffe im Aufftieg zu einer höheren 
Kulturftufe tonnte das deutfche Volt 
nur fiegreich behaupten, wenn ed alle 
Menfchen der Welt in den Bannfreis 
feiner zivilifatorifchen Tätigkeit zie— 
ben lonnie, wenn es ben Wilden 
felbft, den Halbiwilden, Hinaufzog, 
ihm die Menfchenmwürde zum De: 
twußtfein brachte, jodaß er jubelnd, 
wenn aud) blutenb auf bem Weg ber 
Dornen, den Aufftieg dem Sonnen 
licht «entgegen, felbftändig unternehs 
men tonnte, ftatt angfterfült im 
Diinteln zu fauern. 

ML _ 
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den 18. Oftober 1919. 
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Sur Erinnerung ! 
Mit tiefbetrübtem Herzen gebenlen wir heute (Eigenberit der „Abendpoft.”) 


bes Zodestages —— vielgeliebten Gatten © 
Vom Nahrungsmittelmarkt, 


und Balers 
Bruns Laurentiud Wezerel, 
ber heute bor einem Jahre, am 15. Dltober 
Die Verlängernng des Nahrungsmittelfontrollgejeges. — Eeine 
Strafbeitimmungen. — “Fair price”-Ansidhüffe. — Zuder 
im Songreft. — Hawaiizuder für Japan. — Der Mildyprozeft. 


1918, geltorben ift. 
Ein. ganzes Jahr iſt ſchon verſtrichen, 

1: — Preisveränderungen, ante und böfe. — Bon der Produften- 
: börſe. 


Seitdem du Bruno, bift verblichen. 


Im beilen Licht der Eonne lag 
Tie Hülle dein an jenem Tag. 
Kein Auge ftrablte uns entgegen, 

Auch nicht die Sand tat fi beiwenei; 

Du warft nicht mehr in unferer Mitte, 

Nah oben eilten deine Ediritte, 

Erlöft und frei von aller Laft, 

Die Eeligleit du dor dir halt. 

Die Zabi der Tage Tennft du nicht, 

Wo du jeßt weilft, ift Tauter Licht. * 

Gefegnet ift, der, fo wie du, Das mwichtigfte Ereignis der Ber und man darf wohl annehmen, baf 
rihtstwoche für den Nahrungsmittel: lein Senator eine folhe alarmierende 
markt beitand in der Annahme der ! Nachricht nicht leichtfertig verbreiten 
Gejegvorlage zum Nahrungsmittel: | wird, fo entfteht damit für die Zut- 
tontrollgefeg durch den Stongreß. Sie | terverforgung der Verein. Stacten 
ift fofort dem Weiken Haus zuge iein fehr bedeutender Ausfall, den fich 
4 worden und tritt, falls der die kubaniſchen Produzenten ſicherlich 

Präſident durch ſeinen Geſundheits⸗ zunutze machen werden. Noch eine 

zuſtand an ber Unterzeichnung ver⸗ weitere Nachricht verdient Beachtung. 

hindert iſt, nach Ablauf bon zehn In der letziten Nummer des „Amer. 

Tagen automatiſch inkraft. Bun— Sugar Bulletin“ heißt es, daß „wei— 


— are r En * * J — —— 
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_ CARSON PıiRIE SCOTT &Co. 


wert erjchei 
—- Basement — 


An der Produftenbörfe dauerte | 


Tuodesanzgeige. 

Seeunden umd Belannten die traurige 
Nachricht dat 
: NRofjina Wiehers 
ihrem berftorb, Gatten John Meherd 
in die Emwigteit nadgefolat ift am 14. 
Oltober 1919 im Alter don 80 Jahren, 
Die Beerdigung findet ftatt am 16. Ol 
tober 1919, um 9:30 borm,, von 638 
3. 32, Er. nad ber Herz JelusKithe, 
bon da mit Mutos nad dem Et. Via» 
tien-Gottesader., : 

Eie wurde am 2. Juli 1839 in Eom- 
merbaufen bei Yüraburg, Babern, ge» 
boren und fam 1860 nad Chicago; fie 
bat feither bier gewohnt. 


EHrifti Wut und Geredtigleit, 
Das it mein Shmud und Ebrenlleid, 
Tamit will ih dor Gott beitehen 
Benn ich zum Simmel iverd’ eingehen, 


„uno 


die fallende Stimmung aud mäh: 
rend der Berichtämocdhe an, doch tra= 
ten ntr unmerfbare Preisperände- 
rungen ein. Dezembermais . notierte 
geftern am Schluß zu 1.22% Dolt.|W 
für 1 Bufhel gegenüber 1.231, Doll. m 
bor einer Woche; Maimais zu 1.2114: g 
Doll, gegen 1.2134 Doll, Dezember: 
| bafer hat fich innerhalb der Woche 
aud) nur wenig verändert und fchloß 
geitern zu 701, Ets., ebenjo wie vor; 
acht Tagen; Maihafer war zu 73. 
Cents gegen 7234 Cents zu haben. m 
Die Fleifchnotierungen haben fich gg 
in ber Berichtämoche wenig verändert. | 
Januarfped ftand geftern auf ma u 
= 


s 


Beginnend Donnerstag morgen- - 


Kin Verkauf von Damen-Stiefeletten 
4,362 nnre, bedeutend unterm veqnlären Preis markiert 


Diefe Schuhe find gut gemacht aus Lederjorten, von denen manche heutzutage nicht 
mehr zu haben find. 8 jind die Art Schuhe, von denen ungewöhnliche Dauerhaftigfeit 
erivartet werden fann. Diefer Berfauf follte daher ungewöhnliches Interejje eriveden. 


Eingcht zu feiner ewigen Ruh’, 


Gewidinet bon deiner bi liebenden Gattin: 
m. men. — Gerhardt A. Wezerel, 
Eobn. 


Zur Eringernng 
In Wehmut aedente ich de3 Eterbetage mei» 
ned undergebliden Gatten 
Jacob Ulrich, 


welcher heute vor einem Nabre, am 15. Oltober 
18, geitorben ift, 


"x der Blüte deines Lebens * 
Mußteſt du ſcheiden ins dunkle, Tühle Grab, 
Menſchenbilfe war vergebens, 


Zobedanzeige. 

Sreunden unb Belannien die trau⸗ 
rige Nadridt, dab meine geliehte Gat- 
tin und unfere gute Mutter, Tochter, 
Schweſter und Tante 

Mattie Lawſeker, geb. Klemme, 

im Alter von 37 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Bons 
nerdtag, unb 2: Uhr nadm., don 


Doll, für 100 Pfd., Sanuarfhmalz 
auf 23.35 Doll. und Rippen auf 
17.40 Doll, 


4v 


„Agricola”. 


der Wohnung ihres Vaters, 616 N. 
Leamington Mbe,, Auftin, mit Autos 
nady) dem Concordia-Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Lawfeler, Gatte. Clement, Cohn, 
Erncht A. Klemme, VBater.Gn3, und 
Erneft Alemıme, Brüder. Vivian, Er. 
nz%t und Walter, Nichte ımd Neffen. 

dimi 

— EN ERERAETERH ER 
en 

Todcdanzeige, 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, dab unfer licher Cohn, Bruder und 
Schwager 

Private Walter Kclierman, / 
Co. $., 27. Anfantıy, am 12. Juni 1919 im 
Alter bon 37 Jahren in Eibirien, Rubland ges | 
fallen it. MWeerdigung am Ponneritag, den | 
16. Oltober, 2 Uhr nachm. bon der Wohnung | 
feiner Mutter, 1740 Julian Etr., mit Mırtos | 
nach dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtilles Leis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Fran Ditilie Achherman, Mutter, Alfreb Kel-| 
lerman und Frau Lillian Red, Gelchiwiiter. | 

rau Albert Kellerman, Schwägerin, Paul 
ed, Schwager. 


Süßer Friede fei ewia beit, 
Nie Tcliit du dergelfen fein; 
Chlummere fanft in deiner Gruft, 
Piz dih Gottes Etimme ruft. 

Und zur NRube geh’n au wi 
Sicher Cohn und Bruder, wir 


Todesanzeige. 

Freunden und PVelannien die traurtge Nach: 

richt, dab mein geliebter Gatte 

Otto W. Haack 
im Aller von 65 Jahren und 10 Tagen nach 
langem, fdiwerem Leiden fanft bem Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am! 
sreitag, ben 17. Oltober, um 9 Ubr morgens, 
vom ZTrauerbaufe, 4122 N. Claremont Ape., 
nad ber Et. Benebilt&-Stirhe. von da nal bem | 
Montrofe-Fetedhof. Um Stille Teilnahme bit- | 
ten die trauernden Sinterbliebenen: j 
Iofephine Hand, geb. Träder, Battin. Wilhel. 
mine, Lucie, Dito, Alvine und William 

Hoad, Kinder, 

Mitglied der United League of America Don 
mido 


* 
folgen bir, 


Todebanzeige. 
Groß Park Loge Nr. 9, Drden der Herm.Schw. | 
- Den Beamten und Eiweftern | 

die traurige Nadridt, dab 

Schweſter 

Anne Kranzke 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 17. Olt. nachm. 2 
Ubr 80, von Birrens Kapelle, 2027 Lincoln 
Abe. nach dem Montroſe⸗Friedhof. — Die Be—⸗ 
amten verſammeln ſich um 13 Uhr in der Lo⸗ 
genhalle, um der verſtorbenen Schweſter die 
ebie Ehre zu erweifen. 

Martha GSehrte, Vroſidemin. 

Gereitne Balmer, Selretärtn. 

Tedebanzeige. 
eunden und Bekannten bdie traurige Nach⸗ 
richt, meine geliebte Gattin und unſere 
aute Todter und Schweſter 
Margaret Kadyes, sed, Bolff, 
am 18, Oftober 1919 im Mlter von 28 Jab⸗ 
ren unb 6 Monaten geftorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Bonnerdtag, ben 16. Dliober, 
um 9:30 morgens, bom erbaufe, 2531 
Binona Etr,. nad der Et. Mathiad Kirche, 
bon da nad dem ®t. Bonifazius Bottebader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jahn Kadyer, Batte. Braun Diabeline Wolff, 
Mutt en 


a Meif, Mar, 
Magbaleue und Blorenen Berti. 


Todbesangeige - 

reunden und Belanntern bie traurige Nad- 

richt, ba unfere Tiebe Mutter 

Kate Reinhart, 
Gattin de8 beritorb. Ferdinand Meinhart und 
Mutter ber bveritorb. Frau Anna Lang, ent» 
f&lafen ift, Beerdigung am Ponnerdtag, den 
16. Oftoher,. 9:30° borm., pom Haufe ihrer 
Toßter. 1848 N. Hallied Etr., nad ber Ei. 
Elemens-Kiräe, 159 u 10 Ubr Requiem Hod- 
meffe zelebriert wird, bon da nad der Yami- 
lien»Lot auf dem- Ef, BonifaziusBottesader. 
Um ftilles Beileid Bitten’dle trauernden Kinder 
Fran George KArell, yran Mary Molloy, rau 
E. Evenion, Braun ©. Bufam und John, 

Reinhart. 


Todesanszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Natalie v. Schirmer 
am 14. Oft. 1919 im Alter bon 42 Jabren 
geftorben ift. Beerdigung am Freitag, 1 Uhr 
nahım., bom Xrauerbaufe, 1701 RW. Norid Ave., 
na& der ebang.-luth, Vethlehemd.Kirdhe, von da 
nad dem Goncprbiasgriedhof, Lim ftille Teils | 
rahme bitien bie trauernden Hinterbliebenen: 
Reinhold Ehirmer, Gatte. 
Edward und Thereia, — 


Zobesangeige 
y-r unb Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfer Fieber Vater 
Anguft Hink, 
Gatte her beritorb, Johanna Hink und Pater 
des beritorb,. Edward Sing, plöglid geitorben 
it. Die Beerdinung findet ftatt am Donnerd+ 
tag, den 16. Oftober, bom ber Kapelle 2418 
Lowe Ade., um 2 Ube nahım., nah dem Dals 
mood-sriedhof. Mitglted der Elläworth Lone 
Mr. 114, R.ofR. Um ftille Teilnahme bitten 
bie trauerndben Kinder: 
Anton I. Hing und Frau Hannah Tallent, 
Bitte Teine Blumen. 


Todesanseige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
tiht, daß meine geliebte Gattin, meine Iiebe 
Mutter und meine teure Sreundin 

Martha 8. Heik 

am 14, Oftober 1919 entflafen ift. Beerdi⸗ 
gung am Freitag, 2 Uhr nadım., bom Trauer⸗ 
har» 2219 Ceminarh Abe., nah Waldheim. 
im ftille zeilnabme bitten die truuernden Hin⸗ 
terbliebenen: 

Gati Hei#, Batte. Irmgard Hei, Tochter. 

Frl. €. Benfeler, Yreundin, mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Gueih, 

früher 1304 W. 51. Str. wohnhaft, geſtorben 
iſt. Beerdigung am Freitag, den 17. Oltober. 
1 Ubr nadım.. von Kowskes Kavpelle, 1603 W. 
51. Etr,, mit Autos nad dem Oatwoods⸗Fried⸗ 
bof,. lm ftilles Beileid bitten die frauernden 
Sinterblichenen: 

Glara Gueth, geb. Friedrih, Gattin, 

Fred und Frau Lonifa Midn, Kinder, 


ur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten, Eohn unb Prubder 
Franf Brilf, 


der heute dor cinem Jahre, am 15. Oftober 
1918, geftorben ift, 


Su five: war bicfe bittere Etunde, 

Pie dih aus unferer Mitte nahm, 

Do tröftend tönt’ aus unferem Munde: 

Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Wenn Liebe Tönnte Wunder tun, 

Und Tränen Zote mweden, 

Pann würde bich, geliebter Srant, 

Die Erde nicht bededen. 

Dies Wort ftillt unfer banges Slehen, 

As, rube fanft, auf Wiederfehen. 
Germihrrt bon beiner dich Tichenden ®attin 

und Töchtern, nebft Eltern und Brüdern. 


E Mae 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- el. 2ale Biew 06 
1325 ClybournA 


—— I 
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| Eintritt 35c, einf&l,Kriegdfteuer, Anf' 


Dein Erlöfer rief dih ab in ein Befferes 
Senfeit3 und erlöfte dich von allen 
deinen fchiweren Leiden. 

Unter Mlumen follft du ichlafen, 

Nichts foll ftören deine füke Rırb?, 

Pia did ein fhöner yrübling mwedt. 

Nude fanft in Frieden! 


Beine bi nie bergeflende Gattin. 


m Temple Thenter 


Dir. E. Seidemann. 


Televhon Superior 4810. 


Mittwoch, den 15., und Donnerstag, 16. Ott.: 
Gaſtſpiel von Fred Vogeding: 


Der PViarrer von Kirhhfeld. 


Freitag, den 17. Oltober: 
als ih nod im Flügelfleide. 


mido 


Erstes Weinlesefest 


veranftaltet bom 
Internationalen Kranfenslinter: 
ftügungs-Berein von Amerita 


am Samdtag, ben 18. Dftober 1919, in Hoer. 

ber3 großer Halle, 2131,35 Blue Island Ave, 
Eintritt 35 Cents. — Anfang 8 br. 

: 018,12,15 


Stonzert, Theater und Ball 


beranftaltet bon ber 


Liedertafel Einigkeit 


Samdtag, den 25. O;Hober 1919, in Goerberd 
Halte, 2131—35 Blue Island Abe, 

8 Uhr. 

0112,15,19,22 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse. 


C. APPEL. 


Feftanrant, Dentihe Rüde. 
Alle Sorten Getränfe. 


Offen audh an Sonntagen 
" s esta fefsante 


T A N = 


leben Sonntag, Donnerdtag u. Samdtng abend 


— in — 


Laſchober's Halle, 


52, &ir, nnd Ahland Ave, 
fp24mifafontimt 


Fox Brothers 
Bhotographen 


1546 R. Clark Str., nahe Rorth Ave. 


Sekt tft Die Zeit, Eure Photographie nehmen 
zu laffen und Euren Berwandten und reims 
den in der alten Heimat zu fenbeıt. € 
Klaffe Arbeit garantiert Vreiſe ſehr wohlfeil. 

Offen Sonntag. 


Das nädhfte Bundesturnfeft. 


A:f Samstag abend SKonfereng einher: 
fen, um darüber zu- beraten. 


Am Samdtag abend wird ein Mus: 
ſchuß des Illinois Turnbezirks in 
der Nordſeite Turnhalle mit Komites 
der verſchiedenen dieſem angehörigen 
Vereine eine Konferenz abhalten, in 
welcher über das im Jahre 1921 ab⸗ 
zuhaltende Bundesturnfeſt beraten 
werden ſoll. Es iſt dringend er— 
wünſcht, daß ſämtliche Mitglieder 
der Ausſchüſſe ſich dazu einfinden. 


Auabe verſchwunden. 


nad ihm. 

Aus der elterlihen Wohnung in 
dem benadibarten Gary ift feit einer 
Woche veri2jährige KohnSirat ſpur⸗ 
108 verfhtwunden, und heute nadhmit» 
tag begammen feine Schulfameraden 
unter Zeitung mehrerer Lehrer eine 
fnftematifche Sude nad ihm. Drei 
Knaben wollen ihn, oder mwenigitens 
einen ihm ähnelnden und ähnlich ge- 
Heideten Jungen am Sonntag in 
einem Gehöl; am Rande von Garh 
gefehen Haben und dort wurde mit 
den Nacforfhungen begonnen. Die 
MWahrfcheinlichkeit Liegt vor, daß der 
Junge fih aus Furt vor Strafe 
verftectt hält; er fol nämlich, wie es 
beißt, $1.50, welche er für Schul: 
bücher von feinen Eltern erhalten 
hatte, feinem Lehrer nicht abgeliefert 


haben. 
——1 — 


Silfsftantsanwälte refignieren. 


E. MeG&arry behauptet, mit $3300 feine 
Familie nicht ernähren zu Fönnen, 
Zwei Hilfsftaatsanwälte haben 

während ber legten Tage Staatsan- 

malt Hoyne ihre Rejignatton unter: 
breitet. Euaene 2. MeGarry hat die 

Gattin und acht Kinder zu ernähren. 

Bei den gegenwärtig fo hoben Le: 

benämittelfojten behauptet er dies 

mit feinem Sahresgehalt von $3300 
nicht tun zu lönnen, McOarry ift der 

Hilfsftaatsantdalt, der den Prozeh 

gegen Margaret Geithamier führte, 

die am Montag von ber Anklage, den 

Anwalt Benjamin Burr erfchoffen zu 

haben, freigefprochen murbe. 

John K. Murphy, feit fieben Jah: 
ren Hilfsftantsanmalt, ift ebenfalls 
amtsmübde. Er will feine Privatpra- 
riß wieder aufnehmen, zufammen mit 
Harry Nemby, einem früheren Hilfs- 
generalftaatsanmalt. 


Ceſet die Sonntagpoſt 


desgeneralanwalt Palmer, der ſich 
gegenwärtig auf einer Rundreiſe 
durchs Land befindet, um der Bevöl— 
kerung ſein Intereſſe für die Herab— 
bringung der Lebensmittelpreiſe ge— 
bührend zur Kenntnis zu bringen, iſt 
damit die gewünſchte Handhabe ge— 
geben, ſtrafgerichtlich gegen die ſoge— 
nannten Profitgeier vorzugehen. 
Schaden könnte es wahrlich nicht, 
wenn einmal an einigen dieſer Blut⸗ 
ſauger ein Exempel ſtatuiert würde, 
aber die Schwierigkeit ſcheint darin 
zu liegen, daß man die richtigen Per— 
ſonen zu faſſen bekommt. Denn die 
Profitſucht iſt eine durch den Krieg 
geſchaffene geiſtige Krankheit, die alle 
Schichten der Bevölkerung ergriffen 
hat und die, anders wie die Gelbſucht 
oder die Waſſerſucht, äußerſt an— 
ſteckend wirkt. Strafgeſetze haben be— 
kanntlich keine rückwirkende Kraft. 
Die in dem neuen Geſetz angedrohten 
Geld⸗- und Gefängnisſtrafen dürfen 
daher auch auf frühere Nichtbefol— 
gungen der von der Nahrungsmittel— 
verwaltung getroffenen Anordnun—⸗ 
gen nicht angewandt werden. In— 
folge des Mangels von Strafbeſtim— 
mungen in dem bisherigen Geſetz ha— 
ben die auf Veranlaſſung der Regie— 
rung in verſchiedenen Städten einge— 
ſetzten Ausſchüſſe für die Feſtſetzung 
angemeſſener Marktpreiſe, die ſoge— 
nannten „Fair Price Committees“, 
auch nur einen gewiſſen moraliſchen 
Druck, wenn man die Möglichkeit ei— 
nes ſolchen in dem erwähnten Krank⸗ 
heitszuſtande annehmen will, aus— 
üben können. Vielleicht wird fortan 
den von dieſen Ausſchüſſen veröf— 
fentlichten Nahrungsmittelpreiſen ein 
amtlicher Charakter beigelegt werden, 
ſodaß Kleinhändler, die höhere 
Preiſe berechnen, ſich ſtrafgerichtlicher 
Verfolgung ausfegen. Das mirb 
meniaftend den nachgerabe unerträg- 
lih gewordenen Zujtand befeitigen, 
daß jeder Grocer oder Butder in 
ganz mwillfürlicher Weife jene eige- 
nen Preife mat. Etwas wunder⸗ 
lic ift e& eigentlich, daß wir in unfe- 
rem fortichrittliden Chicago troß 
aller Vielfeitigkeit unferes Gefund- 
heitstommiffärd Dr. Robertfon und 
ttoß ber vielgerühmten Rübrigfeit 
unferes Bunbespiftriftanmwalt3 Elyne 
iin biefer Beziehung rüdftändig ge= 


nn nn nennen, 


Erfter | blieben find; im unferer Stadt ha- | Lohnforderungen 


tere taufend Tonnen Zuder aus den 
Philippinen, die in New York auf 
Lager gehalten wurden, an England 
verfauft“ worden find. Und troß 
alledem tlagt man in Amerifa über 
| Zudermangel. 

Richter Fith hat in dem Prozek 
gegen die Milchproduzenten, die ber 
Uebertretung des Antitruftgefeßes 
angeflagt find, endlich glücdlich feine 
Geſchworenenbank zuſammen bekom— 
men. Mehrere hundert Kandidaten 
ſind als ungeeignet abgelehnt wor— 
den. Zumeiſt wegen Voreingenom— 
menheit, ſie hatten ſich bereits ein 
Urteil über den Fall gebildet. Ange— 
nommen, die Kandidaten haben die— 
ſen Vorwand nicht nur benutzt, um 
ſich der Mühe einer langweiligen 
Gerichtsverhandlung zu entziehen: 
auf was mag ſich dieſes Urteil wohl 
geſtützt haben? Auf die Berichte in 
unſeren Tageszeitungen? Die haben 
allerdings, gerade mas die Nah: 
tungsmittel anbetrifft, in ber Ietten 
Zeit das Menfchenmögliche geleiitet, 
um ihre Untenntnig von den tatfädh- 
Iihen Berhältniffen an ben Tag zu 
legen und gleichzeitig ihre fenfationg- 
füchtigen Lefer zu befriebigen, wäre 
es auch nur dadurch, daß fie fie gru- 
jeln machen. Nebenbei bemertt, müf- 
fen biefe Berichte auf den unbefan: 
genen Beobachter den Eindrud ma= 
chen, ala ob die Betämpfung ber Le- 
tensteuerung auh zu politifchen 
Zmweden ausgenußt werben foll, bier 
in Chicago mie in Wafhington. Den 
Politifanten ift ja jedes Mittel recht, 
um fi} in die Gunft der Stimmgeber 
einzufchmeicheln. 


In dem Milchprozeß kommt wie— 
der einmal eine Frage zur Verhand— 
lung, die auch von allgemeinem In— 
tereſſe iſt, — das Recht auf Preisver⸗ 
einbarungen. Dieſes Recht wird in 
unſeren Antitruſtgeſeen grundſätz— 
lich nicht anerkannt, vielmehr ſind 
darin gemeinſchaftliche Vereinigun— 
gen zum Zweck von Preisfeſtſetzungen 
unter Strafe geſtellt. Eine Aus— 
nahme iſt nur inbezug auf Arbeiter 
gemacht, denen es ausdrücklich geſtat— 
tet iſt, ſich über den für ihre Arbeit 
verlangten Preis in genoſſenſchaft— 
licher Weiſe zu einigen und dieſe 
durch vereintes 


ben wir noch immer keinen ſolchen Vorgehen zu erzwingen. Die Aus— 
otismiſasmt Marktausſchuß, während in Nem nahme ſtützt ſic auf Gründe ber all- 


Vork von dem dortigen Ausſchuß be— 
reits ſeit längerer Zeit die von ihm 
feſtgeſetzten Nahrungsmittel -Preiſe 
regelmäßig alle zwei oder drei Tage 
in den Tageszeitungen veröffentlicht 
werden, ſodaß ſich die Hausfrauen 
darnach richten können. Hoffentlich 
unterzieht ſich auch unſer Nahrungs⸗ 
mitteldirektor Ruſſel J. Poole nun— 
mehr recht bald der Aufgabe, einen 
Marktausſchuß für Chicago zu er— 
nennen. 
Auch die hohen Zucker- und Kaf— 
‚feepreife haben den Kongreß mäh- 
rend der Berichtämodhe beichäftiat. 
Der Unterfuhungsausihuß des Se- 
nat3 für die Zuderlage hat durch fei= 
nen Borfiter, Sen. MMNary aus 


| Sulfamerabden find jet auf ber Suche Dregon, einen Antrag einbringen 


laffen, durch den der Präfibent der 
Der, Staaten ermächtigt werden foll, 
die ganze nächltjährige Fubanifche 
Zuderernte anzufaufen. Sie wird 
auf rund 41, Millionen Qonnen 
Rohzucker geſchätzt, wovon angeblich 
| bereits 600,000 Tonnen verfauft 
worden find. Der Ankauf, felbit 
wenn ber Kongreß feine Zujtim= 
mung gibt, wird ich aber nicht fo 
| einfach machen laffen al mit ber 
biesjährigen Ernte. Vor einem Jahr 
\batte die fubanifche „Zudertommif- 
ſion“, die unſerer Zuderausgleichs- 
behörde entſprach, die Kontrolle über 
die Ernte und vereinbarte ihren Ver— 
pe an die Ver. Staaten. Diele 
Kontrolle beiteht aber für die nächit- 
jährige Ernte nicht mehr. Der Prä- 
fident der „Euban Sugar Manufac- 
turer3? and Planters' Aſſociation“ 
Alejo E. Carreno, hat Veranlafjung 
genommen, in einem bon Bizepräf. 
Marihall im Senat verlefenen Brief 
diefe Zatfadhe Hinzumeifen, indem 
er bemerkt, daß niemand ermächtigt 
ift, über den Verkauf der fubanifchen 
Zuderernte in Verhandlungen zu tre- 
ten. Unfere Regierung wird alio 
mit diefer Gejelichaft direft zu ver- 
handeln haben. 
für bie heurige Ernte bezahlten, iit 
garnicht zu rechnen. Der kubanifche 
Zuder wird jet in New York zu 
5.83 Ct3, für 1 Pfd. (ausfchlieglich 
300) niedergelegt. In der- lebten 
Mode find aber Abjchlüffe fürguder 
neuer Ernte zum Preife von 71413. 
für 1 Pfund Eofo Kuba gemacht 
worden. Das bebeutet eine Erho- 
bung von ungefähr 11%, Et3. 

Eine von Senator Smoot, Utah, 
gemachte Mitteilung ging dahin, daf 
die gefamte Zuderernte der Hamaii- 
Ainfeln von 600,000 Tonnen von ja= 
panifhen SInterejfenten aufgelauft 
mworben if, um nah Japan und 
China ausgeführt zu werben. Yallz 
biefe Angabe auf Zatfachen beruht, 


Auf Preife, wie bie |.! { N 
Waren daraufhin von weit her und 


gemeinen Billigfeit, fie bezmedt ins- 
befondere einen Sräfteausgleich zwi: 
fen dem mirtfchaftlih Tchmwachen 
Arbeitnehmer und dem in ber Regel 
wirrichaftlih meit ftärferen Arbeit- 
aber. Sie foll dem Arbeiter, der 
häufig Wort und E*Hrift nur man 
gelhaft beherricht und mit dem Gefet 
nur wenig vertraut ift, bie Möglich: 
feit bieten, in ber gemeinfchaftlichen 
Vereinioung eine geeignete Vertretung 
feiner Intereffen zu finden. Uber wie 
jehr berechtigt diefe Ausnahme daher 
au ift, man darf dabei Doch nicht 
überfehen, daf fie eine Klaffengefeh- 
gebung barftellt, die gegen die Kon- 
ftitution ber Bereinigten Staaten 
berjtößt. Darüber funnen alle allge: 
meinen Redensarten nicht binmeg- 
helfen. 

Preispereinbarungen können einem 
Thlehten, aber au) einem guten 
Zwed dienen. ufig .d wohl aud 
in ben meilten Fallen dienen fie 
dazu, den Markt auf einer beitimm- 
ten Höhe zu erhalten und zu verhin- 
bern, daß er darunter fintt. Man 
fann fi aber auch Fälle vorftellen, 
— und fie find nit gerade felten, 
— in denen die Febfehung von Prei> 
‚en dazu dienen foll, ven Markt zu 
verhindern, eine zu große Höhe zu 
erreichen. Schon hieraus ergiebt fich, 
Laß Preispereinbarungen an fi 
nicht netmen' '-.riveife auf die Be: 
nadteiligung dir faufenden Bevölke— 
rung binzielen, Aud, in folden Fäl- 
len, in welchen ein Ginfen ber Preife 
verhindert werben foll, wir, die Ent: 
jheidung der yrage, ob das Publi— 
tum darunter zu leiden hat, von ben 
begleitenden Umitänden abhängen. 
Es kann z. 5. 
daß, wenn in einer Oertlichkeit die 
Preiſe infolge zu großer Produktion 
ſehr tief fallen, die Produzenten den 
Betriebszweig, der bis dahin bie Ort- 
ſchaft mit ſeinen Erzeugniſſen ver— 
ſorgt hat, ganz aufgeben und die 


damit zu weit höheren Preiſen be— 
zogen werden müſſen. Was die Käu— 
fer vorher vielleicht bei den niedri— 
gen Preiſen geſpart haben, müſſen 
ſie dann um das Mehrfache drauf— 
bezahlen. Eine Hochhaltung des 
Marktes durch Preisvereinbarungen 
hätte alſo auch in ihrem Intereſſe 
gelegen. Unſere gegenwärtigen geſetz— 
lichen Beſtimmungen machen nun lei—⸗ 
der keinen Unterſchied, ſie bedrohen 
alle Preisvereinbarungen, die, wie es 
darin heißt, „ven freien Wettbewerb 
bemmen“, mit Strafe. Diefe Starr: 
heit bes Gefeges, bie Unmöglichkeit, 
e3 den IUmftänben be3 einzelnen % 
les anzupaſſen, iſt ein Mangel. deſ⸗ 


ber Fall eintreten, |» 


Goldbed-Borträge. 


Ter beliebte Redner beginnt am 21. OM. 
eine Vortragsreihe im Lincoln Club. 
Herr Eduard Golbbed hat ich be= 

reit erklärt, in diefem Minter mie: 

derum eine Serie bon Vorträgen in 
ben Räumen de3 Chicago Lincoln 

Elubs zu halten. 

E3 find vorläufig 5 Vorträge in 
deutfcher und 4 in englifder Spra= 
che, in abwechfelnder Reihenfo'ge, in 


Dienstag, dem 21. Ditober, abends 
8:15, ftattfinden 
„Die Kunft zu lügen“ behandeln 
wird. Die übrigen 8 Vorträge wer— 


den an ben folgenden 8 Montagen ge= 


halten werben. 


Saifonfarten zum Preife von FLO im 
(einfhließlih Kriegsfteuer) find ge: 


Igen Einfendung bed Betrages von 


grau Emil Eitel, 660 Jrving Part | 
haben für'm 


Bonlevard, zu beziehen, 
jeden Vortrag Giltigkeit, fönnen von 
mehreren Perfonen benußt merden 
und gewähren im Ganzen 10 Perjo- 
nen einmaligen Zutritt, 

Einzelfartten zum WPreile von 
81.10 (einſchließlich Kriegsſteuer) 
find, mie früher, an der Abendlkaſſe 
erhältlich). 

— 9:9. 
Adolph Germer verklagt, 


Gattin will geichieden fein. — Tie blon- 
den und roten Frauenhaare auf bemRor 

Adolph Germer, bis por Kurzem 
Gefretär der fozialiftifchen Partei und 
im legten Sommer von Bunbesrich- 


ter Qandi3 wegen Aufruhts zu zmanz | 


ig Jahren Zuchthaus verurteilt, ift 
von feiner Gattin Mabel, geb. La 
Rue, nach 22-jähriger Ehe auf Schei- 
dung bverflagt worden. Gie behaup- 
tet, daß er feit Jahren mit einer im 
Hauptgefhäftzniertel tätigen Ma= 
fhinenfchreiberin unb einer fejchen 
Mitwe ein Verhältnis unterhalten 
und daß fie blonde und rotes 
Frauenhaar von feinem Rod abagele: 
fen habe. Die Namen der beiden 
Freundinnen, bon benen die eine, bie 
Witwe, mit einem reichen Witwer 
verlobt fei, werbe fie bei der Prozeß 
berhandlung nennen, wenn ihr Gatte 
ihr au für das Verfchweigen ber 
Namen eine große finanzielle Ent: 
Ihädiqung geboten habe. Gie habe 
ihm wahrhaft geliebt und ihm nod) 
legthin vorgehalten, daß die Liebe 
ber Gattin felbjt über Zuchthaus: 
mauern binausreiche, nicht aber bie 
bon Geliebten. Germer fei jonft ftet3 
ein idealer Mann geweſen, weder 
trinte er noch rauche er, auch habe er 
ftet3 für fie geforgt. Während feines 
Prozeffes habe er in einem Hotel im 


Hauptgefchäftsniertel gewohnt, ftatt | 


mit ihr abend: nach ihrem Heim, 
4447 Ntving Park Boulevard, zurüd- 
zufehren. Warum? Darum! Ind 
babet halte er Vorträge über Herb 
und Heim. 

——— 1.1. — -. 


t Dr, Kuno Meyer, + 


Der namhafte Forfcher ber Feltifchen 
Spradje und Literatur geftorben. 


London, 15. Of. Aus Berlin 
fomint die Nachricht, dag Dr. Kuno 
Meyer, Profeffor der tektifhenSpra-= 
che und Literatur an der Univerfität 
Derlin, in Leipzig geftorben ift. 


_ Tr. Kuno Meyer war in den Ver, 
Ctaaten jeher betannt. Er war am 20. 
Dezember 1858 in Samburg geboren, 
hatte die Schulen feiner Heimatzitadt, 
Ipäter die don Dejjau bejucht, und an 
der Univerfität Leipzig jich mit der Tels 
tiſchen Philologie befafzt. Dann wurde 
er Rektor der Schule fuͤr iriſche Sprache 
und Literatur an der Univerfität Dub— 
lin, ſpäter nach der Univerſität Liver— 
rool berufen. Er war ein äußerſt 
fruchtbarer Schriftſteller, und ſeine 
Werke üher iriſche Legende und Ge— 
ſchichte ſind in der ganzen Welt bekannt. 
Dr. Meyer hatte ſchon vor Jahren den 
Weltkrieg vorausgeſagt, und in einem 
Aufſehen erregenden Artikel über „Un— 
ſer? Ziele in feindlichen Augen“, den 
er im Nahre 1917 geichrieben hatte, 
Hatte er Sherjt Theodore Noojevelt zis 
tiert, mit dem er früher eng befreundet 
war. Im einem Artikel in der Verliner 
Preſſe vertrat er den Standpunft, daß 
te PVerientung der „Lufitania” 
Deulfchland die Freundichaft der Ver. 
Staaten gefojtet Habe. Dr. Meyer ivar 
zu jener Beit in den Ver. Etaaten. 
—.:3) 


Am Grabe ihrer Mutter. 


In Macomb, Ill. erſchoß ſich ge— 
ſtern am Grabe ihrer Mutter die 
Gattin des hieſigen praktiſchen Arz⸗ 
tes Dr. E. W. Müller, Nr. 1457 
Devon Ave. Zeitweilige Geiſtes— 
ſlörung, veranlaßt durch eifriges 
Studium, in Verbindung mit Kum— 
mer über den Tod der erſt kürzlich 
geſtorbenen geliebte. Mutter dürf— 
ten die Verzweiflungstat erklären. 


abdends und morgens, — 


URINE zu ftarte, gelunbe Au. 


nen, Wenn fie ermühet 
und vom. — ober 
‚Deennen, wenn fie wund, 
irritiert, oder 
R EVES an Th 


Durine. 2i 
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Ausſicht genommen, deren erſter am 


und das Thema: 
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Zac mi 40 Reierungen —— 


— —— 


ſkin, Calfſtin und Patentle 
len, Cuban, Military und 


dieſes Baſement-Ladens. Di 


Diefe warm gefliehten banm 
Suit3 fommen in zwei Moden, 


Ellbogen-Nermeln. 
Suit. Ertra Größen, $1.25 der 


Farbe, in Größen 34 bis 46 3o 
$2.50 der Suit. 


Damen-Handicuhe, $1.45 


Leichte Overjfeam Glacehand- 
fhuhe in Schwarz und werk, und 
PBrir Seam Cape-Sandfchuhe in 
braun, Beaver-tyarbe, lohfarbig 
und grau. 


Für Damen— 


und Budffin-Warbe. 


render Stiderei; werk und Cha 
$1.35 — Doppelte feidene 


fiherli ungewöhnliche Werte. 


und ohne Nermel, und ausgefchnittener Hals mit 
Reguläre Größen, $1.00 der. 


78ce — EChamoijette-Sandihuhe in zmei-Elasp 
ängen, in weiß, Mode, Iohfarbig, Biscuit, grau 


38e — Chamoifette-Handihuhe mit Tontraitie- 


borzüglider Qualität in einem grojen Sorti- 
ment von Serbit-Farben und -Stidereien, 


Die Styles find meijtend zum Knöpfen und die Lederjorten find jchivarzes Kid- 
Sie haben Goodyear Welt oder handegeivendete Sohe 
Alle Größen find hier vorhanden. 


Von dem Standpunkt in Bezug auf Materialien und Herjtellung find dieſe Schuhe 
Sie werden morgen zum Verkauf geboten werden, für 


82, 83, 84 und 85 das Paar 


In dieſem Verkauf gekaufte Schuhe werden nicht angenommen für Kredit, keine Geldrückgabe und kein Umtauſchen. 


der. 
lederne Louis Abſätze. 


Baſement, nördlich. 


Geſtrickte Unterzeug-Spezialitäten 
Zufriedenſtellende Aſſortiments für Damen und Männer 
Unterzeug-⸗Bedürfniſſe für kälteres Wetter ſind zahlreich vorhanden in den Sortiments 


e Preiſe ſind von Intereſſe. 


Union Suits für Damen, Baumwolle und Wolle gemiſcht, 81.00 bis 82.75 
Baumwolle⸗und-Wolle⸗gemiſchte Union Suits, 


wollenen Union 
niedriger Sals in Moden mit 
Hals, 
Aermeln. 


Suit. 


ll Bruſtmaß, zu und Unterhoſen 


nen, Größen 30 bis 46, zu 82 das Garment. 


Baſement, nördlich. 


Handſchuhe außergewöhnlich billig 


Preis⸗Vorteile bedeuten hier, daß die Handſchuhe zu irgend einem Preiſe von unge— 
wöhnlicher Qualität ſind. Alle Handſchuhe Bedürfniſſe der ganzen Familie für die volle 
Saiſon können hier während dieſes großen Ereigniſſes wirklich wohlfeil gedeckt werden. 


Leder-⸗Handſchuhe für Damen, Kinder und Mäuner 


Kinder-Handſchuhe, 81. 15 


Lohfarbige und braune Out⸗ 
feam Cape - Sandihuhe von 
dauerhafter Qualität, eine ſehr 
reichhaltige Nuswahl 
offerierend,. 


| 


Fabrik-Handſchuhe zu unvergleichlich großen Erſparniſſen 


Für Kinder — 


mois-Farbe. 


Handſchuhe von 
hafter Qualität 


Baſement, nördlich. 


ohne Aermel oder mit Ellbogen langen 
Reguläre Größen, 82.50 der Suit. 
Ertra Größen, $2.75 der Suit. 

Union Snits, Unterhemden und Interhofen für Männer jchr interefjant marfiert 


Sdjwere banmivollene Ilnion Snits in Ecrus Baumwolle⸗ und-Wolle-gemiſchte Unterhemden 


38e — Chamoiſette-Handſchuhe für Kinder in 
mehreren der populären Farben. 


Für Männer — 
38e — Straßenhandſchuhe für Männer aus 


Chamoiſette mit kontraſtierender Stickerei. 
78e — Chamovijette »- Sandidiuhe bon bdauer- 


Sarbe, in den populären Moden für Männer. 
Die Preife für diefe Handihnhe find fo aufergewöhnlich, dak wir frühzeitige Answahl empfehlen. 


ausgejhnittenen oder niedrigem 


in Naturfarbe aus jchweren Gar- 


Männer-Handfchuhe, $1.85 


Straßenhandihuhe für Män- 
ner, einſchließlich Handſchuhe 
aus Capeſkin u. grauem Mocha. 
Es werden tatſächlich all die 
populären Sorten geboten. 


in grau, Buckſtin und Chamois- 
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Beitrige Regiftrierung ſchwach. 


Nur 45,882 Verfonen ließen ihre 
Namen in Stammliften eintragen. 


Ein Foitipieliged Gergnügen. 


Renüitrierung jedes einzelnen Wühlers 
kostet ungefähr $3.80. — Gegner von 
Initiative nnd Neferendum geben 
Kampf nicht auf. 


Der Mungel an Nntereife gegen: 
über der Novembermwahl, über den in 


politifhen Kreifen allgemein geflagt |: 
wird, machte fich auch im der gejtrigen |: 


Reziftrierung, ber einzigen bor bet 
Wahl, geltend. 
onen 
Stammliften eintragen, fo daß fi, 


da die Koften ber NRegiftrierung |: 
$175,000 betragen, die Koften für bie | 31. 
Regiftrierung jedes einzelien Wähz |‘ 
lerö, ber fich geitern die Mühe nahm, | 34 
feinenftamen in die Stammliften ein= | *”- 


tragen zu laffen, auf ungefähr $3.80 
ftellen. 3 ließen fich 35,562 Män- 
ner und 10,320 Frauen regiftrieren. 

Am ftärkften war bie Regiftrierung 
in ber 27. Ward, in ber 2690 Per: 
fonen ihre Namen in die Stamm: 
liften eintragen ließen. An zmeiter 
Etelle ftand die 2. Warb mit ihrer 
überwiegend farbigen Bevölterung, 
in ber fich 2474 Berfonen regiftriegen 
:eßen. Die 32. Ward in Englemood 
folgt an dritter Stelle mit 2388 Ein- 
tragungen in die Stammliften, und 
bie 33. Warb mit 2344. Am gering» 
ften war die Beteiligung in der 17. 
MDard, in ber e3 nur 278 Berfonen 
ber Ltiihe wert hielten, fi 


Nur 45,882 Per: 
ließen ihre Namen in bie|: 


Grgebnis nad; Warbs. 

Das Ergebnis der geftrigen Regi— 
Rrierung in den einzelnen Warb3 ber 
Stabt nebft der Gefammtzahl aller 
Wähler, die in den einzelnen Warbs 
regiftriert find, ift, mie folgt: 

Geſtrige Regiſt⸗ 


rierung. 
Män 
9 


Geſamtzahl 
aller regiftr, 
ven Wähler 
140 
625 
465 
105 
133 


14,514 
97 9” 


27,259 
27,730 
13,304 
15,951 
32,548 
36,289 
17,360 


628 
583 
180 
207 19,408 
9,551 
11,489 
16,149 
27,749 
10,333 
21,056 
10,249 
7,420 


7,310 
19,082 
0,746 
24,957 
18,106 
45,502 
32,005 
42,797 
18,879 
24.519 
16,705 
95,078 
40,508 
38,326 
26,862 
35,765 
Bufammen ......135,562 781,936 
Laſſen nicht locker. 

Die Elemente, welche verſucht 
haben, durch einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl die Abſtimmung über 
die Initiative, das Referendum, die 
Erleichterung der Abänderung der 
Statsverfaſſung und öffentlichen 
Beſitz öffentlicher Nutzeinrichtungs— 
geſellſchaften zu verhindern, geben 
den Kampf noch nicht auf, trotzdem 
Kreisrichter E. S. Smith von San- 
gamon County vorgeitern den zeit« 


mweiligen Einhaltsbefehl aufgehoben | 1 


hat, den fie von einem Gerichtärefe- 
tenten in Springfielb ermirkt hat— 
ten. Geſtrigen Nachrichten aus der 


1,53 
8,745] 


von Edward W, Payne, früherem 
Bänker, Staatsjefretär 2, €. Emer- 
fon, daß er fofort vor dem GStaats- 
obergericht gegen die Entiheidung 
Richter Smith Berufung einlegen 
und verlangen werde, dab der zeit- 
weilige Einhultsbefehl in Kraft ver- 
bleibe, bis das Obergeridt feine 
Entiheidung abgegeben hat. Die 
Folge würde ſein, den Staatsfefre- 
8 daran zu bindern, die Counth⸗ 
ſchreiber im Staat rechtzeitig davon 
zu benachrichtigen, daß die drei Fra» 
gen in ihren Counties auf den 
Stimmzettel kommen müſſen. Dieſe 
Benachrichtigung muß 15 Tage vor 
der Wahl erfolgen. Die Entſcheidung 
des höchſten Gerichtshofs würde 
aber nicht vor Dezember abgegeben 
werden. Die Generalanwaltſchaft, 
die den Staatsſekretär vertritt, 
war Nachrichten aus der Staats⸗- 
haubtſtadt zufolge geitern zuber- 
jihtlid), den Anjchlag vereiteln zu 
fönnen. Clarence N. Boord, der die 
Seneralanwaltihaft in dem Berfah- 
ren vertritt, erklärte geitern, er 


siglaube nicht, daß der höchfle Ge— 


rihishof die Wählerihaft daran 
hindern würde, von ihrem Recht der 
Abjitimmung Gebraud) zu maden, ° 
Adams ift amtsmübe, ! 
Samuel Adams hat feinen Bolten 
als Präfident der Municipal VBoters 
League, der Reformvereini 
welche der Wählerſchaft Rat r 
welche Stadtratskandidaten ſie i 
men joll, und gegen weldie Mayer 
Thompſon jeit mehreren Sahrn‘ 7 
einen energifchen Kampf führt, nie 
derlegt. Al Grund für den Schritt 
wird angegeben, daß er zı ftarf an« 
derweitig in Anfprudh genommen 


— 
F 
— 





8 « as · Wegweiſer. 


—— ae⸗ Zaͤnzi 
n chhfeld“ mit 
g als Gait. ” 
er — „A Regular Seller”, 
Klare Grand — „Ihe Ncauitial“, 
sal — „Ibe Canary“. 
— XCappy Yids“. 
— ESomebodys Sweetheart“. 
Liſten Leſter“. 
‚Scandal“. 


„Lea for Three“. 
ni a F 


Midnight“ 
"Three Pie Fools. 
e Bafbful Hero“, 
— — St from Me“. 
n Mabels Rooms“, 
ee Konzert 
tag und abend, 
aniepy, 755 Nortb Ave — chen 
abend ud Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c bas Wort.) 


"eben 


Berlangt: 
Porters. 
Nachzufragen 


auf dem 14. 


Floor. 
Mandel Srothers. 


— 


‚Berlangt: Porter, guter, zuverläſſi⸗ 
ger weißer Mann, von 7 Uhr morgens 
bis 4:45 nachmittag: Samstags bis 12 
Uhr; anter Lohn. Nachzufragen fertig 
zum Ürbeiten bei Philipsborn, 900 W. 
Van Buren Sir. dimi | 


Berlangt: Auto Holzarbeiter oder 
onte Möbelichreiner an Winter Tops 
und leichten Commercial Bodies; hödı- 
fter Lohn und ftetige Arbeit. Lamwber, 
6910 Zafayette Ave., nahe State Str. 


modimi 


Berlangt: Fitter8 und Helfer an ei- 
. fernen Treppenwegen. 


Ornamental Iron GCo., 400 ®. Erie St. 
dimido 


Berlangt: Ptüller And Arbeiter. 9. 


6. Snofe Go., 708 N, Haliteb Str. 
dimibo 


Berlangt: Arbeiter; ftetige Beichäfti- 
gung; $20 die Woche. Heihiler & Junge 
Gs., 3906 Princeton Ave. dimi 


Serlangt: Bäcker-Helfer; guter Lohn. 
Nachzufragen bei J. Raklios, 125 W. 
Ohio Sir. dimi 


Berlangt: 3 gute, zuverläſſige Kna— 
ben, um Candy einzupacken; ſtetige 
Bläbe. Nadırzufragen 2318 W. 12. Str. 


dimido 


Berlangt: Erfahrener Mann in 
Pillle-Fabrif, um die Anflicht über die 
Männer zu übernehmen. M. Wolff & 
Son, 1338 W. Randolph Etr. modimi 


I — — 

Verlangt: Ein Helfer; ſolche vorge- 
zogen, welche ſchon in Maſchinenſhop 
gearbeitet haben; 40 Cents die Stunde 


venue. 
zu Anfang. 1809 Belmont A une 


Berlangt: Erfter Haile Schuhrepa- 
ratur-Mann. Enuer & Letang, 77 Eaſt 
Monroe Etr. bimi 


Berlangt: Schuhmader, älterer 
Mann, für Shubfabrif; leichte Arbeit. 
©. 9. Mallott Shoe Co., 1915 Girard 
Str., nabe Armitage Ave. dimibdo 


Berlangt: Helfer in Maſchinenwerk⸗ 
ſtatt. 1809 Belmont Ave. dimido 


Verlangt: Tinner; ſtetige Arbeit. 550 
W. PVolk Str., 4. Floor. dimi 


Berlangt: Wagenlenker und Arbeiter. 
5211 ©. Raciue Ave. 2ortewæe 


Berlangt: Junge Männer oder mitrieren 
Alters, gefhtdt mit Werkzeug in Möbelfabrif; 
fönnen in furzer Zeit viel Geld berdienen. 
Rouis Hanfon Eo., 1500 N. Koitner ee . 

130 w 


— — — — — 
Berlangt: Porter für leihte Rorterarbeit und | I- 
praftifher Mann, in Retail Etore zu arbeiten; | 


gute Lohn für richtigen Dann, Nahzufragent: 
Starr Veit, Nr. 1 No, Wabafh Mde,, Nord» 
oſtecke Madifon Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Haus sarbeit, 
Samilie don drei; gutes Heim, guter Lohn, 
. Evaniton 6282 oder borzufprehen 22: 36 | 
Weslehy Ave. Evanſton. midofe 


Berlannt: Männer für mehaniihcs Atem: | 
bling, „müffen Drill J Erfahrung haben. 
Ras ufragen 8 Fibor Victor Eleciric Corp., 
Robey und Jadfon Yivd, 

Berlangt: Laufjunge für Yabril, Nachzufras 
gen 3. $loor, Victor Electric Corp., Robeh und | 
Jadion Bis2, 


Berlangt: Zanttor mit Familie. Zıt erfragen | 
beim Sanitor awifhen 1 und 6 abends, 646! 
N. Elarf &t. 


Berlangt: Verheirateter 
Hausd- und Gartenarbeit; freie Wohnung, drei 
moderne Zimmer mit Padezimmmer und mäßiger | 
Lohn, 1035 ©. Wisconfin Ave., 

mibdoft | 

Berlangt: Sarmarbeiter nahe Chicago; guter 
Lohn. Zelepyhbon Steivart 9352. mibofe 


Berlangt: Paderbanger und Galeiminer für 
größere Arbeit in Privatbaus. Fran Echnei« 
ber, fpredhen Eie bor. 3264 EIliß pe, 


| stihland Ave. 


Wood Bridge | Schet Vir. Gesper. 


|®. 12, Straße. 


| Menue, 


|  Berlan gt: 


Mann für leichte | 


Dal Part, JUL. | 


Berlangt: Männer und Rnaben 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Antelligenter Iunge von 
16 Jahren, am das Stabl- und Kupfer- 
platteu-Gravieren zu erlernen; $8 zu 
Anfang; ausgezeichnete Gelegenheit mit 
ichneller Beförderung. Bodmann & Co,, 
740 N. Franklin Str. mido 


Berlangt: Mann, nn Gemüje zu 
pußen und fid) anderweitig in Küde 
nüßlid) zu machen. Nadzufragen bei 
Er BZieger, Lindlahr Sanitarium, 525 

©. Albland Blpd. 


Verlangt: Wurſtfleiſch Trimmer, 
Schweine Butcher und Keller-Arbeiter; 
kommt fertig zum Arbeiten. Indepen— 
dent Packing Co., 4 und Halſted Str. 

mido 

Verlangt: Junge Männer, um das 
Eleftriter-Handwerf zu erlernen; $15 
zu Anfang; ichnelle Beförderung. Em: 
pire Transformer Co., 2214 Sedgwid 
Strafe. mido 


Verlangt: Butchers, welche deutſch 
ober polniſch ſprechen können. Nachzu⸗ 
fragen bei Maier & Co., 2863 Lincoln 
Ave. Fragt nach Mr. Miller. 


Verlangt: 


Bauarbeiter in 6025 ©. 

Sehet Vormann Frank 
Fritz am Platze. Math. Rauen Co., Kon— 
traktoren. 


Verlangt: Lehrling, der bei ſeinen 
Eltern wohnt, um das Maſchiniſten⸗ 
Handwerk zu erlernen. Smallbone Mig. 
Co., 1821 Berteau Ave. 


Verlangt: 20 guie Bauſchloſſer, auch 
Helfer und einige Rivetters; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Central Architectural | | 
ıSron Worfs, 3305 W, 27. Str. 

“11oltim& | 

Verlangt: Schubmadjer, Gutter8 und 
Fitterd und Männer, um handgewendete | 
Bottomd zu madıen. Aiftons Ancorpo- | 
rated, Zimmer 700, 14 W. Waihington | <' 
Straße. dinrido | 


Verlangt: Eriter Klafje Bäder, muß | 


| Befonders gut an Pics und führen Rolls 
| jein; feine Sonntagarbeit; 
| mony Gafeteria, 27 W. Nandolph Str. 


Board. Har- | 


mobimi | 


Berlangt: Trei unverheiratete Män- 
ner für Sausarbeit. 
Alertan Bros, 
Avenue. 


Soipital, 1200 Belden 


Berlaugt: Arbeiter; itetige Beidhäfti- 
gung: $20 die Woche. Heihler & Junge 
Go., 301 ®. 59. Str. 


Berlangt: 
beit; ftetiger Blat. 
N. Halſted Str, 


Verlangt: Sitarker, ſtetige Junge, um 
in Milch Dairy zu helfen. Merkle Dairy 
Co., 915 Diverſey Blod., hinten. 


Verlangt: Helfer in Färberei; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Miller Bros., 
Cleaner & Dpers, 1037 Gait 63. Str, 


Berlangt: Interlligenter jungerMann 
als Gehilfe. Krodh'3 Buchhandlung, 22 
N. Midiigan Ave. 


Verlangt: Guter Porter, der aud) mit 
Hallenreinmachen vertraut ift. 2131 
Bine Xsland Ave. dimi 


Erftflaffiged Pianoftimmen, Reparic« 
zen. Telephon: Albany 8362. 


— 


Mann für Lagerhausar— 
Nachzufragen 1000 


120lt1wæ* 


Berlangt: Guter Wurſtmacher, Beef 
und Ham Boner. 2413 W. 12. Str. 


Verlangt: Junge, um das Bäckerge— 
ſchäft zu erlernen. 1147 Webſter Ave. 
Verlangt: Schneider, Maß zu nehmen, Röcke 


anzuprobieren und Ablieferungen zu machen. 
Cell Bros. 31 W. Jackſon Blod. midofr 


Verlangt: Schneider und Buſhelman für Her⸗ 


renlleider-Aenderungen; 835 die Woche. 


Bros. 31 W. Jackſon Blod. midofr 
Verlangt: 
beit für Männer. 
Boulevard. 
Verlangt: Aelterer 
1573 EClybourn Ave. 


Sell Bros. 31 W. Jackſon 


Mann als Saloonporter. 


Verlangt: Mann, um Slafhen zu waſchen 
u fih allgemein nüglich zu maden. Iheod, 
Kochs Co., 679 No. Wells Etr, midofr 
Chneider an neuer und alter ? 
beit; itetige WUrbeit; Sommt fertig zum arbei: 
ten, 1406 No. Wellß tr, midojt | 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls. 


Verlangt: 


—— tat: Guter Brotbäder, 4106 
ınidofr 


Borter für Tlei ne Düderei; 
| € fabrung babe. 4355 Minvauice Ave, 


233 


midofr 


Verlangt: Bufbelman ode rt ein Rreifer, 


Belmont —* 


Verlangt: 
mit Trieb zum Lernen, als Gehilfe für Sur— 
** (Landvermeſſer), Erfahrung nicht nötig. 


. Heinze, Zimmer 20, 128 R. La Calle Etr. ı quter Lohn und jtetige Arbeit. 612 Wil: 


ftetig. 
mide ir | 


Verlanat: Mann für Fabrilarbeit, 
2114 Dgden Ave. 

Verlangt: 
auter Lohn. 


Männer, in Küche au arbeit ten; 
1528 N. Clark Etr, midofr 
Verlangt: Nunge über 16 Jahre an Podet- 
bool&; Teine Erfabrung nötig; $15 die Yyoche, 
Choll Mfg. Co,, 40 N. Wells Etr, 
erlangt: Selbitändiger Shubmader an Re- 
paraturarbeit. Leo Lange, 5035 ©. 
Avenue. 


mdo 


Lon. 


| unfer Bonus Cnfiem. Louis 


| nen, 


eine 
Nachzufragen im| = 


Sell | Abendpoſt. 


Examiner für Kundenfhneiderar- | 


midoft | (Anzeigen unter diefer 


| 


"= | Terinnen; Helle und Inftige Arbeits- 


— 
1530 | 

| 
Archer 
| N. Clark Str, 


muß | 
nn 


0 | men bon 


Sunger Mann bon ungefähr 16, | 


| Bäckerei. 


Abendpoſt, _Shicage, Wittnsh, den 15. Dfober 1919, - 


Berlangt: Männer und Knaben Berlangt: Feanen und M und Mädchen | Berlangt: Seanen und Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter biefer NRubrif 2c da3 Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik -2c da3 Wort.) 


erlangt: Mann, um einfpännigen Laden und Fabriken ansorbeit 
Tagen zu fahren und in Werfftatt zu | Berlangt: re für allgemeine | ı 


aebeiten, 570 8. Bolt Sit, | Hansarbeit; gute Köchin; nur 2 Zim- 
Geſucht: Erjter Hand Brotbäder, 14 mer; feine Wäldhe; 2 in Familie: guter 
Zahre Erfahrung, fucht jtetige Stelle, Cohn; Empfchlimgen. 1047 Hyde Bart 


Telephoniert Wonticello 4909.  midofr Blod. 


Berlangt: Junger Mann als Ship- Berlangt: Starke Frau für Gefhirr- 
ping Glerk in Korbgeihäft. 713 Mil« waidhen, zwei Frauen für allgemeines 
mwaufee Ave. mibofr Neinmadhen; guter Kohn. Presbyterian 
——  — —  —— —— — — Sofpital, 1753 W. Congrek Str. 

Berlangt: Maidhinift für alle Arbei- 


I i i il i mibofa 
ten an Die-Arheit. Smallbone Mie. Allgemeine Hilfefürdie 


Go., 1821 Bertenn Ave. ot: Zunge Frau für leichte 

——— | Handarbeit; nuter Rohn; angenehmes 

Ruppert, | Heim. DOGL N. Bernard Str., nahe 
mido | Lawrence Ave, 


Berlangt: 


ca We Verlangt: 
Kühe und zum 


——— Geſchirrwaſchen 
Verlangt: Porter in Bäckerei. 362 


Eaſt 51. Str. Mid (den ganzen Tag oder kurze Stun⸗ 


Verlangt: Fitters für Texra Cotta. Nachzu— 
fragen beim Superintendenten: Midland 
Terra Cotta Co., Weſt 16. Str. und S. 52. 
Avenue. mi—fon 


Berpader für Terra Cotta. Nadh- 
Superintendenten: Midland 
. 16. tr. und ©. 52. Ave, 

mi—fon 
Berlarat: Model: und Mold⸗ d-Maters, Na: 
| iter. Nachzufrage n beim Superintenventcit: | 
Midland Ierra Eotta Co., Weft 16. Str. id 
Sid 52, MAdenue, mi—fon 


Berlangt: Supper Waiter. 
2002 Lincoln Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 313 die Woche; Sonntags 


frei. 117 N. Dearborn Sir., 2. Floor. 
150ltim& 


Berlangt: Mädchen für leichte Haus« 
arbeit; guter Lohn. Nadjzufragen bei 
M. Weinftein, 3521 Douglas Blod. 


Floor, 
&; . Berlangt: Alleinftebende, ehrlihe Dame für 
Mar ſ h all Fle 1d &6C D., bischen Reinmachen bei alieinſtehendem Seren, 
gebe zwei ſchöne warme Zimmer, Küchenbe— 
nuvung GBridhaus) dafürd sRerfünlic anzu⸗ 


Retail. 
fragen: Muſic College, 2933 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Maãdchen um bei Kindern und 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. "Phone: Mons 
ticello 8517. midofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Mithilfe 
bet Kindern; eine Hausarbeit, 1456 Fargo | ® 
Ave. ’Mhone: Noger3 Barf 8110, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, muß aubaufe fehlafen. 
Nachzufrägen im Store, 1924 Burling ir. 

mido 


den. Nachzufragen auf dem 10. 


Verlangt: 
zufragen beim 
Terra Cotta Co. W 


Porter für Väckerei, erfahrener 
3140 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: 
bevorzugt. 


Schneider 


W. 


Verlangt: 
Preſſen. 309 Chicago Abe, 


Verlangt: Knaben über 16 Sabre, $14 zum 
Anfang; desgleiden Stodman. Ehuls Paper 
Dored, 531 W. Superior Etr, dimido 


auf Reparatur und 


Verlangt: Melterer Mann für Hausmann, 
der PBoiler beizen fann. Gutes Heim und guter | 


iter Canvaſſers. 
4617 Kenmore Ave. dimi 


Mehrere Damen Canvaſſers verlangt 
für einen Haushalt-Bedarfsartitel; per— 
manente Stellungen; Lohn $2.50 den 
Tag. Nachzufragen Donnerdtag vor— 
mittag in irgend eins von den folgenden 
Armour & Go. Zweiggeidhäften: 

1801 N. Lenvitt Str, 
2617 ®W. Madifon Str. 
11567 ©. Midjigan Abe. 

1355 ®W. 31. Str. 


Verlangt: 


get Mädchen fiir allgemeine Haudars 
eit, 


Nadzuiragen 1535 No, Nobey Str, 
mibdofr 


Eabir 1etmalers an Möbel; 
fönnen bicl Geld verdieiien Ddurd ! 
Hunfon Eo., 1500 

13011wæ 


_Berlangt: gute | 


Nünner er 

——— Verlangt: Frau für leichte Küchenarbeit; 
Stunden 8:330 bis 1:30; $9 die Mode; oder 
8:30 bi3 6 Uhr, $14 die Woche, Stranz, 128 
N, Etate Er, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; > Köchin, 2 Zimmer reinzumachen 
außer bem Kochen; lein Waſchen, 2 in Familie, 
hoher Lohn, Referenzen, 1047 Hude Pi. Blbd, 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Pugen 
Dienstags und Freitagd; dauernde Etellumng. 
1049 Datdale Ave, midofr 


N". Koftner Ne. 


Verlangt: Sunge von 18 Sabren, 
einer Bigarrentiitenfabrif au arbeiten, 
Silher & Eo., 820 R%. Franklin Str. 


um in 
A. O 
modimi 


liger junger Mann zwiſchen 18 und 25, um 
das Handhaben einer Strickmaſchine zu erier⸗ 
$15 zum Anfang; 
den $20 bis 8330 verdienen. 
Avenue. 


lann in 4 bis 6 Wo 
41560 N. Kedzie 
9olimk | 


VBerlangt: Aufgewwedter, ftarfer, ftetiger, 5 
En 


in Nüde zu 
Elari Str. 
midofr 
fein Waichen, guter Lohn, 
mido 


Berlangt: 
arbeiten; 


Frau oder Mädchen, 
guter Yohn, 1528 N, 


Schneider. 
1227 Oſt 75. 


erlangt: 
Beit, 


Nach ——— 
Straße. 


icgend | 
231m& | 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
elt, um das Weben zu erlernen; gute 
*{rbeitöverhältniffe; 48 Stunden die 
Woche; $14 die Woche zu Anfang mit 
ſchneller Lohnerhöhung für gute Ar— 
beiterinnen.“ Phoenix Trimming Co., 
2000 N. Racine Ave. 


J — 3 J Verlangt: Köchin; 
Verlangt: Männer und Frauen 4508 Drezel Vibb. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c da3 Wort.) — —— —— 
—— —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: lein Waſchen, 4 Erwachſene, Lohn $12 
zum Anfang. Mrd, Mueller, 2142 Lincoln Barl 
Weſt. XTel, Lincoln 621, midoft 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Arbeit und Kochen; Leine Abend» oder Sonn⸗ 
tag3arbeit; Yamilie don drei. M, Etone, 3157 
Wallace Etr, midofr 


Verlangt: Zimmermädchen, 12 Zimmer, Stun⸗ 
den 9 bis 6, Lohn 512. 1551 N. La Salle Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Familie. 4940 Wafhington Park Court, 
Drexel 4922. 


Verlangt: Ehepaar, um Arbeit zu berridh- 
ten in Zaufh für gut geheizte Balementivob: 
nung, Kinder twilllommen. 2241 Latrabee Etr 


beide Geſchlechter, für 
Freie Probe 9 morg. bis 
Delight Film Corp., 2139 Nabafh | 
an 22. Etr, 2511** 


Verlangt: Tyves. 
„Samıny Dreams“, 
6 abendS, 
Avenue, 


Stellung fucdhen Männer n. Stnaben | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic das Wort) 


Tleine 
Tel, 
mibofr 


Frauen 
verlangt für Scheuern; Tagarbeit; fte= 
tige Kläe. Nacdzufragen in der Office 
des Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Geſucht: Mann, 26 Jahre ſucht Arbeit als 
Janitor oder Handy-Man in Fabrik oder Thea— 
ter als Stage-Feuermann; gute Zeugniſſe. 
Adr.: T 4 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Cales, 
und Rolls, ſucht Stelle. Adr.: T 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Telephon Armitage 3014. 

midofr 

Brot 

8 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
mido | 


beit; zwei in Samilie, feine Wälhe; muB aut 
fohen fönnen, reinlih und ehrlich fein. Zeug: | 
niffe berlanat. Lohn $12. Tel. Diverfeh 8732, 
2014 Lale Bieo Ade,, 3. Apartment, mido 


Verlangt: Preſſers an waſchbaren 
und baumwollenen Kleidern. Schwarz 
E Baum Co., 215 W. Schiller Str. 


midofr 


Geſucht: Erſte Hand an Cale 
arbeit; aut an Brot, 4100 N, 
Tel. Monticello 9192, 


münfdt Tag» 
Leavitt Er, 
midofr 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit: lleine Samilie, fein * Referenzen. 
5722 South Parlk Ave. 2. mido 


Geſucht: Stellung als Lunchmann od. Waiter. 
Adr.: G. Waldorf, 2453 N. Halſted Str. Tel. 


Dei) 


Lincoln 5965. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, fucht Arbeit 
an Brot und Roll, Telephon Lale View 7305, 
Fragt nah Frant. 


Geſucht: Gelbitändiger Brots 
bäder fucht Stelle, Adr.: 


— ———— ——— Window Shade Fa— 
tif, uter Lohn, dauernde Stellung. 320 
Rolf Etr., 6 Sloor. otimz Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit; 4-Zimmer»Apt.; abend3 heimgehen. 6703 
Bosworth Ave., 1. Apt. mido 


Verlangt: Kindermädchen, bei drei kleinen 
Kindern zu belfen, 1031 E. 48. Str. Teleph. 
Kenwood 4209. mido 


Verlangt: Frau als Aushilfe im Hauſe für 
—— Stunden des Tages. 960 Montana 
Straße. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Haus—⸗ 
arbeit und auf 2 Kinder aufzupaſſen; gutes 
Heim, guter Lohn, 4822 Armitage Avenue, 

Verlanat: Geibte MonogrammsStiderin an . mi—fa 
feines Leinen: Arbeit auch nah Haufe acgeben, 
Nichter, 600 Davis Etr,, Evaniton, Zelevhon 
Ebaniton 3818, midofr 


Nerlangt: Frau, 
nut3 zu maden 
Jackſon Blod. 


um Puddinas und Dough⸗ 
Union Cafeteria, 567 W. 
midofr 


Verlangt: Erfahrene Shade⸗Macherinnen 
zum Reparieren von ſeidenen Lampenſchirmen. 
Referenzen verlangt. Nachzufragen 1582 Mil— 
waulee Ave., 2. Floor. midofr 


Verlanat: Mädchen, in der Bäderei zu bel» 
fen; Etunden bon balb 7 biß halb 4, Ontra 
Cafeteria, 123 N, Wabafh Abe, 


und Galess 
8.791 Abendpoit. 
dimido 


Geſucht: Bartender (309), verheiratet, ehrli⸗ 
cher, ſelbſtändiger Arbeiter, ſucht ſtetige Stel— 
lung. Mdr.: 9 306 Abendpoft. mo -ædo 


Verlangt: Bench Hands in Maſchinenſhop auf 
der Nordweſtſeite, ſtetige Arbeit; gebt Referen— 
zen und erwarteten Lohn an. Adr.: T 476 
100l11& 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; $14 die Woche, Fein Kohen, 6733 
Newgard Ave. Tel, Nogerd Par! 4259 


: Frauen und Mäddıen 
mi—fa 


tubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt 
Verlangt: 
1854 W. 2 


Mädchen für Väckerei. 
1. Place. 


Wagner, 
mido | g > 
Verlangt: Frau zum Neinmahen und Büs 
geln. 3020 Pine Grove Ade,, nabe Barrh, 
Frau zum Walhen und Reinmas 
2019 Pierce Abdenue,., nabe 


Verlangt: Mafchinennäherinnen an fanch Le— 
——— — Bros., 24 und 26 Weſt — 
Wafſhington Str midofr eriang 
' hen für (Freitags, 


Nobey Etr, 


Verlangt: Walchfrau, Montag morgen, 
N. Rodwell Str. Mrd, Wed 


eder, 

Verlangt: Frau oder Mäbdhen für Hausar« 
beit; auter Lohn, gutes Heim. 5300 Winthrop 
Avenue, mibdofr 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
leichte Sabrifarbeit; angenehme Arbeitsvers 
baltniffe; guter Lohn. 712 Demwey Be 

mido 


4 


Verlangt: Gnte, erfahrene Spu- 


2525 

ranme; guter Lohn. 

Chicago Printed Strings Co., 
2411 Clybourn Nvenne, 


Berlangt: Mädchen für Japanefe ns 
die Woche, 734 North Ave, 901 


nönrbei 
Ha ee eit Verlangt: Hilfe in Haushalt mit Kindern; 
Geſchirrwaſcherin. Sat in Rabensivood, guter Lohn ufw, Tele: 


bon Xale View 3858, midofrfon 


Verlangt: Waſchfrau, 
Tel. Auſtin 7641. 


2462 
modimi 


Verlangt: 
Soltim& 


Verlangt: Mädchen, um das Trim: 
Zigarrenfiften zu erlernen. 
ı&uter Lohn. 116 W. Superior Etr. 

dottiwe 


Stenographin oder Typiſt; 


zwei in der Familie. 


Verlangt: Aeltere Frau findet, gutes Keim 249 N. Central Ave 


fret bei fleiner deuticher Familie, mit Fa— 
milienanſhluß. 1629 Larrabee Str., 3. Flat. 
Bitte nach 8 Uhr vorzuſprechen. dimi 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Winnetka. 315 ver 
Woche. Näheres zu erfragen Phone Franklin 
3395. dimido 


Frau, auf 8 Monate altes *8 
gutes Heim. Nachzufragen 
651 Weſt' Rorth Ave. — 


Zweite Köchin, 820, Deutſche oder 
ferner Frau zur Mithilfe in der 
Broadway. modimi 


Verlangt: Gute, einſache Köchin, Pribatfa— 
milie; Tein Wafchen oder zweite Arbeit; fhö- 
nes Zimmer; gute Stelle. Vorzufprehen Mitts 
woch oder Ponnerstag, 540 Stratford Place, 
2. Flat, Broadivay Car, 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder Frau, 
bei der Sausarbeit und Yabt au helfen oder 
zum Koden und bei Babn helfen, Telephon 

Eunnvfide 6055. 4429 Beacon Etr., 3. — 
mi—fon 


Verlangt: 


Ccheuerfrau für Etore, 3558 N. 


low Str. Telephon Diverſey 4702. 


modimi Berlangt: 


—— 
Dr * | Neftaurant, 
Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für | 


Gramer’s3 Bäderci, 3434 N. 
Halited Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für Order Fil- 
fing Tept.; leichte, reine Arbeit und 
guter Lohn. Leonard Sceb Co., 226 W. 
Kinzie Str. 140ltim& 


Berlangt: 
Ungarin; 
' Küche. 4533 


Verlangt: Tüchtiges deutſches oder ungari—⸗ 
ſches RMädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn — Woche. Gutes Heim. 
Täderei, 3356 N. Afpland Ave,, nahe Roscoe 

Straße. —XR 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, halbe Tage 
die ganze Mode, Stunden 8—11. 6043 Ellis 
Ade., 3, Slat, Tel. Hude Park 1833. 

midofr 


— — — — — 


" Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter biefeg Aubrif 14c bie Zeile.) 


Gut bezahlte Stellungen aller Art fir Män- 
ner, Anaben und Mädchen. Bufh WUgench, 

157 R. Randolph tr, 
15,17,20,22,24,27,2901 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro, Zägl. bejte Stels 
fen für PBrivathäufer, Hotel3 und Rejtaurants, 
540 North Upe, Zelephon: Lincoln 2160. 

16ap*&£ 


Fachſchulen und Unterriht 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Arthur Hirfh, Violinlehrer, 637 W. North 
Üpe. Tel, Lincoln 5147, 2Yia,mifafon* 


Ernit 3. Kemnis, Klavierlchrer, 1848 Cleves 
land Avenue. 4ol,tafonmilmt 


Zu vermielen 
Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Vermiete 5:Zimmer dampfgeheiztes Flat an 
ass Samilie, $35 per Monat ‚an Partie, die 
bon 1. Nob, bis 30 April im Boraus bezablen 
will, 1928 Oaldale Ave, Nehmt Belmont Car 
bis Robey. dimido 


Zu bermieten: Zwei 4-Bimmerflat3 binten, 
$9. 2211 Elybourn Abe, dimido 


Zu bdermieten: Schönes 4-Zimmer Flat, 
$9.50, fhön heil; große Mard mit Bäumen. 
1663 Dahyton Str. Schlorff. dimido 
vermieten; Drei Zimmer, hell, eleltr. 
Licht, Vad, an Meine FZumilie, 817. 3464 N. 
Tari Str. Nachzufragen bei Ad. Kaufmann, 
Telephon: Wellington 82656. * 


Zu 


uw bermieten: Selle 4 Zimmer Wohnung, 
Norid Ade., Hinterhaus. $8 per — 
fl 


Zu bermieten: Store und drei Zimmer mit 
Dad, Dampfbeisung, Elektrizität; paffend für 
leichte Manufaltur, $32,50, Nachzufragen 2967 
Cottage Grove Ave. vot iwæ 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter. Steller, alles hell. 3463 Nord Clark Str. 
Ad. Kaufmann, Tel. Wellington 8205, * 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Zwei Zimmer an beffere Her- 
ten, bon $3 auftv,; alle Bequemlichleiten, befte 
Garberbindung. 612 €, 35, Str. Telephon 
Touglas 2102, 


Zu bermieten: Zwei fhöne Bettzimmer, — 
1613 Mohanmf Er, 1. Flat, Mrs, 


Zu bermieten: Zimmer mit leichter Haushals 
tung. 1543 Wolfram Etr, Telephon Grace 
land 9707, 

Su bermieten: Freundlices ilcines Fronte 
simmer an anftändigen Herın, direlt am Lin: 
coln Park. 2034 N, GElart Str,, 3, Zlat. 

mido 


Zu vermieten: Zimmer hei Witwe, ruhiges 
Heim. 2031 Diohawt Straße. 


Zu vermieten: Alleinſtehende ältere Frau 
wünſcht anftändigen älteren Roomer, auch mit 
Board. 3688 Lincoln Ave. 


Vermiete reines 
Bad, Topfloor, 82. 


Vorderzimmer, Gas und 
2031 Lincoln Ave, 


Wünſche 2 Herren, Noomers oder VBoarders, 
ober Mann mit Kindern, bei Witfrau. Schreis 
ben oder borfprehen. 2159 ®. Harrifon Str, 
Ecke Leavitt. dimi 


Vermiete einzelne Zimmer, preiswert; ebens 
fall3 Haushaltungszimmer, 1357 Adams Str. 
dimi 


Vermiete großes, modernes (Ecke) Zimmer, 
geeignet für 1 oder 2 Männer, nabe Bart 
und Etrabenbahnlinien. Moeller, 1701 North 

dimifr 


VPark Ave.n, 3. Apt. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Deutſche Familie von 4 VBerfonen fucht 4» od, 
5Bimmer-Slat, wenn möglih nahe Lincoln 
Darf; Miete 315 Bis $30. Bezahle $10 Beloh: 
rung für Ausfinden folder bi 20, DOftober. 
Uor,: 2 790 Abendpoft, dimi 


Aelterer ungar, tüdifher Mann fuhht dambf- 
geheiztes Schlafzimmer mit Mahlzeiten bei 
quter ungar, jüdifher Familte, Nordweitfeite, 
Zelephbon Humboldt 7518 bei Tag ober abend3, 
Großmann. 


Mann fucht einfahes Zimmer bei einer al- 
leinftehenden älteren Frau, Adr.: W 891 
Abendpoft, 


Zu, mieten gefucht: Junger Mann toünfcht 
möbliertes Zimmer mit Srühftüd und Cupper 
bei Privarfamilie, Cüdfeite. 4273 W. 72. 
Place. Tel.: VBincennes 1280, 

Mann fucht freundliches Zimmer als Allein— 
mieter; arbeitet nachts. Adr.: 


mido 
Zu mieten geſucht; Herr ſucht 
Zimmer, in Witwenheim bevorzugt. 
in Engitf$ unter Mdr.: 


modernes | 
Antwort 

A 298 Abendpojt. 
dimi 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Old Style Bier, bayrifche Art. 
„ Kein Extrafi. Wafjer, Malz und 
Hopfen, Holt e8 Gudh ab nah 6. Ahr 
abends vder Samdtag und Sonntag. 
Ucherzeugt Euch und Ahr kommt wie- 
der. Für 8 Lallonen 81.75. Chas. L. 
Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. und Halſted Str. Telephon Wel—⸗ 
lington 4860. 17jep,mifrfon,imt 


Doltor ber Optometry, 

Dtto Engelmann, 2553 Sullerton Ave, ein 
Badenſer, garamler für alle Augengläfer, daß 
fie perfelt für ba Auge paffen welches er 
gemeſſen und unlerſucht bat. ar in der 
Armee als Optometrift tang. Ein einmaliger 
Beſuch genügt, ein ſteliger Kunde zu ſein. 
Augengläſer können auf Verlangen in Vvri— 
batwohnungen der Kunden geprüft und uns 
gemeffen werden, — Phone: Humboldt 5475. 

fp14fonmifrämt 


Wer Augengläfer brandht, gehe zum 
beutfhen Optifer und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


| Etabliert 1902. 


23 800 Abdpoft, | 


— — 

(Angzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 

Bäckerei, Nordſeite; einer der beſten Plätze 
ſfür das Geld in Chicago; elegant Auögeflartet 
mit modernen Fiztures, Mafchinerie und, Ein- 
rihtung; macht aute Gefdhäfte; alter Plaß; ſte⸗ 
tige Bargeſchäft. Muß gefehen um gewur⸗ 
digt werden zu lönnen, Kommt wegen Einzel- 
beiten und Preis, 
Green&Undrend, 127 N, Dearborn Str, 


nn, 
Zu verlaufen: Grocerhs, Tees und Kaffees 

Store, der auögezeidhnetes „Caih and Carry” 
Gefhäft. macht, in dicht bewmohnter Nachbar, 
fhaft. Eigentümer tritt in den Ruheltand. — 
4200 Cottage — Ave. Ecke 42. Sir. An— 
auftragen amwilhen 2 und 5 Uhr naden, r 
imiſa 


Zu verkaufen: Hohen Alters wegen, Auto— 
tire Vulcanizing Shop; beſte Lage: große 
Kundigaft. Nadauftagen 307 W. North pe., 
2. Flat. mifufon 


Bigarrens und No: 


Zu verlaufen: Gandhs, ( 
mit Wohnzimmernt. 


tlonsStore, Miete $18, 
1535 Elybourn be, 


Kauft ein Noomiflahaus; ehrliche Am ung 


garantiert; 6. bi8 100 Zimmer; Profit bis $50 

monatlih; billige Breife, Teilzahlung. Sprecht 

vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straßbe. 
20fepimo 


Ehmtede mit Grundeigentum in No. Dalota; 
feine Lage; madt gute Gefhäfte; muß jegt 
vetfaufen; nur $1100, 

Zu verlaufen: Meat Marlet, 
banh 487. 

Zu _berlaufen; 
ter Meat Market, Novofeite, 
Abendpoit. 


Telephon Mls 
mifon 


Gutgebende, fhön eingerichte- 
Adr: WW 802 
mibo 


Suche gute Bäderei an Nord» oder Nordiveit- 
feite, nit unter $600. Woceneinnahme, zu 
laufen. Adr.: W 889 Ubendpoft. mido 


euere ie 

NRoominghaus zu verlaufen, 18 Zimmer, mit 
jahrelangen Einwohnern, Dampfheizung, beis 
5068 Waffer und Zanitor-Bedienung. gKipftein, 
1012 Wells Er. mi—fa 


Zu derfaufen: Ein „uter Yalr-Store; auter 
Pat; billige Miete, Wenn gleih genohtmen 
Bargain, 5015 Aſhland Live, dimi 


© 
Tauſch für 2⸗Flat— 
611 N. Dearborn Str. 
dimi 


14 oder 28 
dimi 


Geſucht: Grocery im 
Frasne, Humboldt Kart, 


NRoominghaus, 


Bu bverfaufen: a 
Dearborn Str. 


Zimnter, 611 %, 


Zu mieten gefucht: Wurftfabrif oder Meat« 
marfet mit Wurjtmaderei verbunden, auf der 
Kordfeite, Adr.: H 305 Abendpoft. modimi 

Zu verkaufen: 
Geldmacher, billig. Green & Andreas, 
N. Dearborg Straße. do 


Lunch Room, 32,500, teilweiſe 
Wert, zu unter⸗ 
vol 1wæ 


Bäckerei; feine Lage; großer 
E 


Bu verlaufen: 
Gafh und $100 munatlid. 
ſuchen. Telephon Weſt 1076. 


nn — — — — 


Geſchũftsteil haber 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Heinem Lunchroom. 
dimido 


"Rartner verlangt in 
1579 Elpbourn Ave. 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile.) 


Kene Herbft- und Winter- 
Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr ald zufrichen fein mit 
den mähigen Preifen jowie mit den li» 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
gungen nach Wsunih — $20 bis 840. 
Spredht bei uns vor. 

Syman&Go, 
215 N. Clark Strafe, 
101% 


Müännertleider -» Bargatnd. 
Ehrlide Behandlung. Sufriebenheit, —— 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neueſte Faſſons und lonſervative Moden, 820 
bis $45. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber⸗ 
zieher für Männer und junge Leute, 815 bis 
8328.50. — Männerhoſen, 83 und aufwärts. — 
Knabenanzüge, 85 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberzieher jeht, ehe die hohen Winter⸗ 
preife eintreten. — Wir uͤhren ferner ein voll⸗ 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberziehern, 88.60 und aufwärts. — 
Full Dreß, Tuxedo, Frack⸗-Anzüge uſw., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Conntags bi3 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
Gordon. 
1415 ©. Halfteb * 


S 


Diamanten, Ihren, Schmudjaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die tubrif 14c bie Zeile.) 
Für einen wirflihen Tiamant: Bat- || 
gain geht zu einem Sadverftändigen, 
der fein Gefchäit auf Verkaufen, Kaufen 
und Abichäsen beichränft; wenn Ihr zu 
verfaufen wiünfcht, bezahlen wir 100 
Gent3 am Dollar was Euer Diamant 
wert ift, oder wenn Jhr ihn nicht zu ver⸗ 
fauifen wünfcht, leihen wir Euch biß zu 
80% feines Wertes, berechnen Cu nur 
1% und halten das Piand ein Jahr; 3 | 
B. meine Berechnung für ein $100 Dar: | 
lehen iſt 31. Ich kaufe ebenfalls Bfand- 
ſcheine, altes Gold, Platinum ufw.,, and 
bezahle ſofort den höchſten Barpreis. Mr. 
Baul (früher Baul, Jeweler), care Sl: 
linois Pawners' Society, 145 N. Dear: 
born Str., Bank Floor. 150ltim& 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltisiert in allen Gerichten, Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen. 30 N. La .. eig 

4/p3m 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vraltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Str., Zimmer 920. bſpfx 


Louis. Gottlieb, Deutih:ungarifcher 
Advofat, erteilt Rat frei. 1572 N Halfted Str., 
von 2 nahm. bi3 8:30 abends, Sonntagd, von 
10 bi3 12 mittags, Bip*E 


| Grundeigentum und Häufer 
gu verfanfen 


(Anzeigen umter biefer Audrit 14c sie Zeile.) 
— r—— — — — — — —— — 


Nordſeite 


gu verlaufen: Vargain, 2 
derne Gebäude, ein Gebäude 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 
merflat, ——— Eiraßen 
Gas u. itx. Lit, Miete $060 
jährl., 3734, Bu Rot. Beauem zur 
Siraßen⸗ ünd Sochdahn. Wüliam 
Belosty, 1905 Belmont Abe. iiotiwa 


8500 . Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen — in. eim 
mit 2 Weiteren ‚Ylatd, Bad, Bas, 
eiße3 und Taltes Daffer, Hilliam 
Belosty, 1905 Velmont Abe, 110f1m3 


Su derfaufen: Ein Enapl la: 
Bricdhaus, $4850; $1000 Anzabs 
lung, $25 monatlich. Belo3ly, 3801 
N, Weitern Ave. 110m! 


Zu verlaufen: Gin Bargainl 
2⸗Familien Bridheim, 5 und 6 
inmer, Bad, Gas, heißed und 
altes Waffer, Eichenholsvertlei- 
bung und Yuhböden, gute Trans 
portation; $1000 Anzahlung, == 
wie Miete, Willem Belosty, 1 
Belmont Äve. 


Zu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natli Taufen freundliches ottage» 
beim, Pad, Gas, heißes und Talte3 
Raffer; gute Berfebräberbindung. 
illiam Yelosiy, 3553 N. Weltern 
Avenue, 1ioftiwX 


Bu. 


uma 


Zu verlaufen Hübſches 4 Slat 
Eigentum, Frame 


auf Brick, an 
Webſter Ade, nahe Racine Ave. 
Alle Slat⸗ 


dermictet. PBrei3 nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
ben Heft. William 3elodly Com⸗ 
pand, 3553 N. Nüeitern Abe, 1101m% 


Verlaufe modernes Thöne3 Flat Bridge 
bäude, 6:3immer-! Bohnumngen, nebit 2:$lat:Gcs 
bäude. Ofenheizung, große Lot, Miete $1200, 
-wert $10,000, Preis $: 000, Srchard Etr. ©. 
Torpe, 23588 Lincoln Ave, midofr 


Verlaufe billig: 3-Flat Brickgebäude, 6-° Zins 
mer-Nohnungen, 929 Montana Str. Ofenheis 
zung, wert $8000, Breis $7000, @, Zorpe 
2358 Lincoln Ave, mifrlo 


Zu verlaufen: 1453 Lito Sir, 
port, modernes 2itöd, Frame, 4: 
Zententfundament; nur $3000; leichte 
lungen. Baumann, 3065 Lincoln Ude, 


Bu bverfaufen: 3317 Herndon Str. nabe 
Roscoe, feine moderne 2jtöd, Frame Zlats, 
Brid;Bafenent, Heißmwafferbeizung, nur $4550, 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Bmeiltödige3 Bridhaus. 3 
Flat3. Monat3miete $45. Preis $4200. 1953 
Dayton Str. dimi 


nahe South⸗ 
Zimmerflats, 
Adzah- 


Zu verfaufen: 
Rarfway, 2:ftöd, 
Zimmer dlals; 
Ntaufchert, 


Ylorence Abe., nahe Diverich 
Frame mit Bribafement, 6 
Miete $40; Preis $4300. — 
855 Genter Str. bimibo 


Zu berfaufen: 2: lat Bridhaus in Ravens⸗ 
t00d; nehme billige Michigan Farm. 611 N. 
Dearborn Sirake. dimi 


du berlaufen: 2—4 Zimmer lat Yramege- 
bäude, in gutem Zuftand, Southport nahe Lill 
Ude. Sofort telephonifh aufzurufen: Eunndys 
tide 5182. modimi 


Zu verlaufen: Alley»Lot, 25x 108, mit 3-FIat 
Bridgebäude vorne und 3:3lat Sramegebäude 
hinten; Yuft und Licht von drei Seiten; fanıt 
auch "ir Babrilgwede verwendet werden. Bils 
lig wegen Zodesfall,. 1160 Zomwnfend Etrake 
nahe Divifion. 22ap*E 


Ede Ihr Nordfette Grundeigentum Tauft, ver» 
fauft od. taufcht, jeht U. Torpe, 820 North —3 
Til* 


Nordweiticite 


Bu berfaufen: $300 Unzahlung, Melt in mo. 
natliden Zahlungen, Taufen gutes 4: 3lat Ge 
bäude, nur 2 Blod3 dom Humboldt Barl; Ge, 
bäude in autem Buftande und nur an gute 
Mieter bermietet, 

Herman Magnufon & Co, 
155 N. Elarf Sir, Zelephon Central 6998, 
weig-Dffice: 2247 Milmwaulee Ave, 
Zelevbon Armitage 6510, Abenda offen. 


Zu berlaufen: $250 Anzahlung, Reit monat» 
li, neue 4-3immer Cottage, Irving Bart, Lot 
92%X125, großes Hühnerhaus, pradtvoller Gars 
ten, nabe Earlinte, 

Herman Magnufon& Ca 
155 N. Clark Etr. Telephon dentrar "6998. 
Sweig-Dffice: 
2247 Milwaulee Ave. Zel.: Mrmitage 6510. 
Abend offen. dimi 


Zu berfaufen: N. NRihmonb Eier, nahe 
George Str., 6:Zimmer FramesEottage, Brick⸗ 
Bafement, eletir, Lichn Breis $3100; Abzahe 
lungen, Chlerd & Eon, 3122 Belmont —— 

imido 


Großer Bargain: Ein elegantes 4-1MWohnungen 
Haus, neu, an Berteau Ave. nahe Kedzie, ſehr 
onng;: Fuͤrnace. und Sfenbeizung. i 
mer, 4752 Lincoln Abhe. mi⸗ a 4752 Lincoln Ave. 


Zu "Zu verlaufen: 1826 N. Wafbtenato be, 1826 N. Wafhtenato Ave., 
drei 6⸗Zimmer⸗Flats, Konkret-Baſement, eleftr. 
Liht; Miete $648; Preis $4600. $500 Ans 
zablung. Reit monatlih. 9. %. Giejede, 2530 
N. Sawyer Abe., Eigentümer. bi—fa 


Zu berlaufen: Zwei Bungaloivs, 5 und 
Simmer, modern, 5105-07 Ninslie Etr. Kalb 
oder leichte Abzahlungen. Zel. u 

oltim 


Südweſtſeite 


$50 Anzahlung, Reſt $10 monatlich, kaufen 
prachtbolle i4 und Acker Hlihnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Fabrgeld. 158 R. Clartk 
Str. Room 1620. vag &æ 


Südieite 


Zweiſtöckiges Framehaus, 5 und 4 gem 
Flats, ebenfalls 4 Zimmer Flat im Bafement, 
auf Bridfundament; breite Lot; fowie Garage, 
Sahresmiete $660. Gebäude ift fo gut tie 
neu, nabe 60. Etr., weitlih von Afbland Abe, 
Beine Geldanlage; Preis $100, 

Vier Zimmer Yrame-Eottage, 
Altie, Asphaltitraie, bezahlt, nahe 54. Gtr., 
weitlih don Weitern Ave., $2200, 

©. Eihberg, 1654 ®. 63, Str. 
midofa 


Badezimmer, 


125 fleine Hübnerzüdteret, mit 3 Sims 
= aus darauf, halber Blod_ don Ather 
Avenue: Preis $1800. Beliebige Bedingungen. 
1620 Afhland Vlod, 155 N. Glarf Eir 

1ifep*z 


Zu berfaufen: 112Ätödiges Framebaus auf 


Konfret, 2 LKotten, Hühnerhaus, 5623 Cüd 
Dafley Ave, dimido 


Yarmlänbereien 


20nma,mifamo* 


€3 ift mirllie Linderung und somfsrt in 
Peterſen's Schuhen ünd Futz Spe— 
ialitateinn. 28 Süd Wells Straße chener 
Erde. Sprechfſunden bon 9 bis 6 Uhr. 


Zu verlaufen; Damenlleider, Bruſtgröße 38 
—40, billig. Otter-Pelz, Kragen, ſowie Kü— 
chengeſchirr und eleltr. Floorlampe. 944 Mar— 
gate Terrace, Ecke Sheridan Road, 3. Floor. 
Telephon Edgewater 8770, 


Bu berfaufen: Preiswerte Farmen und Yarım» 
land in Dneida County, Wis, 

Ein zweiftödiges Haus mit General Mer- 
bandife Farm Produce mit Boitoffice und 8 
Ader Gartenland; Preis $6000, 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Haudars 
beit, Kadaufragen im Store 1114 Center 
mido 


Verlangt: Männer. die an Wood Worling 
Mafhinerie gearbeitet haben, 1815 Auebjier 
Ade,, nahe Eliton Ave, dimido 


Verlangt: Grfahrene Laundrei an 
feine handbeftidte Arbeit, um in Whole- 
falegeihäft in der unteren Stadt zu 
arbeiten. T. — E Co. Inc., 317 
W. Adams Str., 4. Floor. 100ltiwæe 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er⸗ 
fahrene Heimerbeiterinnen. M. Mar- 
quiz, 17 N. Wabaſh Ave. 40ltumtæ 


Verlangt: Frauen zum Sortieren von 
Leder; Erfahrung nicht erforderlich;6 
Lohn 811. J. M. Kerſtein, 301 Weſi 
Lake Str. mido 


Verlangt: Junger Mann für Lagerraum 
om Shipping. Adr.: X 793 Abenbpoit. 


erlangt: Züchtige jüdifhe Köchin, Ungarin 
beborzurgt. Nachzufragen in der Euperinten« 
denten-Dffice, Mount Sinai Hofpital, 1519 ©. 
California Abe, dimi 


Beglaubigungen (Affidavit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfeguirgen beforgt. John Ziel, 
Deffentlider Notar, 223 WB. Wafhington Str. 
Adendpoftoffice. — 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str.,T. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Str., Ede Nortp Ave, 

Ir 25 1801*& 


Berlangt: Mann, um Boiler zır beforgen. | 
835 Grace Eitr. midofa | 


Berlangt: Sqhneider. erſter Klaſſe Buſhelman 
in Cleaning und Zora tag, dom 
zur Arbeit. 3720 Soden Ave, 

Berlangt: Bainter und Helfer, 2113 T 
Avenue. 


_Verlangt: Bmeite oder dritte Hand Bäder an 
Cafe und Brot. 1454 W. Van Buren Str. 
bimi 


Berlangt: Frau, um einige Etunden bet der 
Hausarbeit mitauhelfen de8 Vormittags. Tel.: 
Bellingten 8006. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. "133 
North Mdenue, modimi 


tklıs 4 
midofr 


Barren | 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Familie; auter Lohn, gutes Heim, 
Kedzie Ude, Tel, Albany 3876, 


zwei in 
1312 No, Eine 20 Ader farm mit Etod ober ohne 
dimido Stod, $5000 oder $4000, 


20 Nder feines Land, alles eben und fertig 
zum Pflügen, 


Serlangt: Jungen, 16 Nabre, 
und Zeimming 
' Tag. 310 ®, 


1 e, für Canding 

von Zigarrenliften; $2.75 den | 

— Superior Str. dimi 
| 


Berlangt: ®uter, erfahrener ‚Stallmann, um 
Reitpferde zu bejorgen. 1350 . u. — a] 
0 iv | 


Berlangt: Sbop Arbeiter in Woodworking · 
Sabrit. 1815 Webſter Avbe. nahe Ehſton ‚ne. 
mi—fa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein MWafchen, drei Ermadfene, 5410 
Magnolia Ade., 2. Apt. dimido 


Verlangt: Eine ſelbſtändige, tüchtige, erfah— 
rene Köchin, Etunden 3—1 Ühr; guter Lohn, 
820 N. Clark Etr,, Turnerhalle. dimido 


Verlangt: Mädchen oder rau mittleren 
Alters_ für allgemeine Hausarbeit, Weisbarbd, 
1227 ©. Eangamon Str, 140fim& 


Verlangt: Gutes beutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, Mr. Bufhe, 4201 Meft 
Van Buren Etr., Bhone Kedsie 1623, dimido 


Verlangt: Weltere Frau al3 SHaushälterin; 
im Haufe fohlafen. Tailor, 1227 Dft 2 1. 
voii, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausdarbeit; Heine Yamilie, guter Lohn, Te 
Iepbon Rogers Park 9142. 1519 Jonaull Ter- 
race, 3. Apt. vol 1wæe 


Dr. Hugo Radau, deutſchöſterreichiſch- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Rotar. 
Alle Gerichtsſachen. 6561 Weſt Norih Avenue. 
3064*% 

— — — EEE Tea — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) | 


Wnrpieite 


Sreundlies CottagesHeim, 4 große Zimmer, 
nute Transportation; $2200; $500 Anzahlung, 


ı $15 monatlid), 
$20 monatlich 


Berlangt: Erfahrene Marcel Weber; gute | 
Stunden, hoher Lohn. Telephon: Rogers Bart | 
' 4168, 14011wæ | 


Kerner eine 300 Ader Farm mit Ctod und 
Grnte,alle3 modern eingeriötet. Preis $14,000, 
Näheres 548 N. Well! Str, Ealoon, 


Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe ufo,, direlt bom Kabrifanten. NReelle 
Pedienung, billigfte Breife, Sohn NR, Brown, 


Verlangt: 8 €, Erie Etr,, Ede Etate, Tel. Euperior 4672. 


521 €. 


Guter zuberläffiger Bufbelman. Zu berfaufen: Wisconfin Yarmland, 80 
Etate Er, dimido Acres in Waſhburne Counth, 40 und 80 Acres 
in Price County; Preis 825 per Acre. Nehme 
deutſche und öfterr.-ungarifche Kriegsanleibe 
in Zahlung. Wir. Hardt, Eigentümer, 540 
Eenter Etr., 3. lat. 12018 


Vertaufhe 90 Ader, 26 Meilen nordweltlic, 
fhwarzer Boden, gute Gebäude, mit Stod und 
Ernte, Nehme 3:6 Flat Gebäude in Tauſch. — 
Preis $16,000. Kramer, 2131 N. Clarl Etr., 
Phone Diderfey 3158. dimi 


Zu mieten gefucdt: 


Berlangt: Nelterer Iediner Mann al3 Jani« | 
torhelfer. Unzufragen im Bafement > 
Hollywood Ave. 


Serlangt: Erfahrener Wagenwaſcher, guter, 
Lohn. 516 Eo, Franllin Er. 


Verlangt: Waiter, nette junge 
tige Arbeit; gute Etellung, 
1118 N, Nihland Abe, 


Berlangt: Ehioffer und Helfer, 
Etrabe. 


Verla 
Ben 


Nerlangt: Mäbchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Yamtilie, Kinder; 
fein walhen; guter Lohn. 1404 N, Kedate Ave., 
erite3 Apari. modimi 


Verlangt: Zehn geübte Nadftiderinnen, auch 
zehn M Auen, zum Qernen, Rectftein Embrois 
_— der Co,, 743 Bernard Efr., nahe Lawrence 
Verlangt: Hausmann, der allgemeine Hause | und Kim Salt Ave. 150k1wæ* 
DV | cabeiten wie Ausfegen, Abitäuben u.f.w. ver _ 
—— — ſiebt, ſowie auch den Seizapparat beforgen | PVerlangt: Ein exfahrenes Mädchen in Bäcker⸗ 
Re Nice | Tanıı; guter Lohn und Board; Viann mittle- | Store von 9 bi 7 Uhr; Teine u 
Metropolitan, | ycn Alters bevorzugt. Bitte vorzufprehen in! 2200 No, California Abe, 13011w* 

midoſt 1245 R. Dearborn Str., Privatreſidenz. Eee 
dimido Verlangt: Ctoremädien in Bäderei, 
Milmaulee Ave. 


721 Zulton 

Eifenarbeiter an Innenarbeit; 
Nachzufragen 355 Union Bas 
1. Sloor, dimi 


Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerleit, 
uenag ufw, Reimers Rharmach, 2800 Lincoln 
Ave, Berfönlich mn oder per Polt: Tdc, 
$1.40 ımd $2.50 die Flafche, 7—310f 


dimido 


Berlanpt: 
Derlangt: Mädchen für allaemeine Hausar: | fch3 Tage die Wode; 
beit, muß gute Ködin fein, 3 Erwacdhfene, eiges | Cooperated } 
nes Zimmer und Bad, Lohn $12 die Moche. 
Mrs. Aaron, 923 Margate Zerrace, Phone 
Zunnbfide 8705. dimido 


Zweite Köchin, Beftündige Arheit, 
auter Lohn. Vollkers 
Reftaurant, 1129 €. Afhland Abe, 

modimi 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John Ziel, 
Oeffentlicher Notar 228 W. Waſhington Er, 
Abendpoſt⸗Office. 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: ——— 4904, 
Ofed 


$1000 Bar, 
Haus 5 Bimmer in tedem Flat 
ment und ag Furnaceheizuͤng: Des 
auem nach Hody- u, Etraßeni. An; Preis $3800. 

Bu verfaufen oder — Neues 4. 
Apartment auf Edlot, 2 5-dimmer und 2 % 
Bimmerflats, feparate Heizanlagen, fein 2% 
nitordienft nötig, refteiftierte Nahbaridaft; 
tan auf leichte Abzahlungen gelauft werden; 
Neft wie . e. 


Ubrabamfon 
1909 Irbing art Dvd, Tel, Wellington 6312 
2lao*E 


— 2.5 
obe aſe⸗ 
Nordweſtlich gelegene 
Meine Yarm (5—15 Ader) mit guten Gebäu- 
den; nicht au weit von Eifenbahnitattion. Ofs 
ferten mit Preisangabe unter: W. 827 Abends 
poft, 140f1m& 
nein 
z Zu bertaufen: 100 Ader Wis, Karm, 55 
Ader unter Pflug, Gebäude, 2 Pierde, 6 Ritte 
der, 2 Ediweine, alle Gerätfcaften $5000; 
Hypothel $1100; aud 47 Ader Wie, Kaum, 30 
unter Bflug, Gebäude, & 22000, fchuldenfrei, und 
viele mehr, Muenzer & Co., 155 N. Clarl 
Er, und 3B11 N, Crawford Ave, 140f1mE 


Verkaufe qute 40 Ncres Farm; gutes Haus, 
neue Echeuer und Silo, 2 Meilen don Etudt; 
Preis $5000, U, VBerndardt, Montague, ze. 

i— 
a Ad en ae — 

Zu verlaufen: Allerbeites Yarmland für 
allgemeine Sarmerei und Zucderrübendau ge» 
eignet. Brei3 bon $20 an. Verkaufe in Bar 
zellen bon 40 Aeres und mehr. Nur Y% - Ans 
gablung .» Reit nad Belleden. . — 

I. 
igentümer, 540 Genler € MR ae 


— — 7 
Billta Billig! 

40 Ader MIR Lehm-GSartenland mit Ge 
bäuden, nie VBabnderbindung, 45 Minugen zu 
Loop, gute Noad nad Chicago, nur $270 da 
Ader, $4000 a der. Neft in monatlicher 
Abzablungen. Suntber, 156 W. Rafbing, 
ton Str, e 40. M tuwãa 


— — — 
Salt. De . Bst HR 1. umt 


SRNE aa ana = "aite bertaufen En = 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit, 
tan zu Haufe fchlafen. Nadaufragen in der 
Apotbele: 3956 Welt North Abe, mobimi 


Verlangt: Mädchen Bs Saudarbeit; braust| 

nicht zu wafchen oder fodhen; guter Lohn. 600 

Stratford Place, Phone: Lale View * 
modim 


dimi 
Verlangt: 
guter Lohn. 
Court, 


Berlangt: Frau oder Mäddhen ala 
teriter, Nur millige Brauden 
Guter Lohn, 
Clark Str. 


Verlangt: 
lateſſenſtore. 


Ihpes 
nadfragen. 
Nahzufragen in Office 824 . 
dimt 


Mädden als Verläuferin in Deli- 
1337 DB, Madifon Etr, mido 


und Mädchen, 


Verlangt: Zuverläſſige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Yazille bon drei Ermadfenen 
in Dal Part, Green, Tel. Weit 654. 

14011wæ 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
ein Kind; guter Lohn. 1364 53, u 7 = 
mibo 


een erringen 

Verlangt: Mädchen in Familie von drei Er: 
wachfenen; cin gutes brabes fatbolifhes Mäd: 
den oder Frau fir allgemeine Hausarbeit; 
Berfon, die ein fehe Ihöned Heim au würdi— 
acn weiß. 1316 Newport Abde., 1. Apt. Teles 
phon: Graceland 8095. dimido 


t: — —— der gut engliſch ſpricht. 
ffet, 2327 Elfton Ade., Ede Fuller: 


dimt Verlangt: Mann, um einfpännigen Wagen 


zu fahren; muß ftadtbelannt fein und enaliich 
fpreden. Etetige Arbeit. 2011 Larrabee Etr. 


Verlangt: Suter, ehrlier Junge für Fifch- 
und Deltfatefleniiore, fofort, R. Wollendorf, 
1408 Milmwaulee Abe, dimido 


Berlangt: Helfer für Babrilarbeit; guter 
Robn. Nacaufragen 355 Union Part zu 
— - imido 


Berlangt: Erfter Klaffe Cale Bäder, $40 und 
—— Zweite Hand, $30 und Wiablzei- 
Martin? Balerh, 23 ®. 5, Apve., Garb, 
Si. Tel. Gary 1206, dimi 


Berlangt: Tühhtiger Ealoonporter, 820 N. 
Elar! Eir., Zurnerballe. dimi 


Berlangt: Wood Earverd an Bilderrahmen, 
eig: Mirbeit und beiter Lohn für diejenigen, 
bie Arbeit maden — Nachzufra⸗ 

gen Nemcomb Madlin Co, 2 ®. Ki 


Kaufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: Neftaurant:Sadherd und Kaf: 
cemafdine, 835 W, North Ave, 150f1m& 


Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Handarbeit; guie Stellung für Mädchen, das 
gutes Heim wünfdht; ein Kind 4 Jahre alt; 
S10 die Moche, 3503 Douglas Blod. Phone 
Lawndale 2474. modimi 


3262 Wafb- 
dimtdo 


Verlangt: Frauen Berlangt: 


oede: unerſohren, 
ren, 5423. 


erfahren 
m . . . 

Suefon u —— Verkaufe ein drei 438immer Flatge— 

bäude. Eigentümer, 1424 School Str. 


modimi 


Zu verlaufen: American Fleiſch-Slicer für 
Butcher oder Delikateſſenſtore. 3800 W. Ma— 


Verlangt: Ein Run :Weber außerhalb Chi: 
b diſon Str. 


cago, der Luſt bat felbitändig zu merden dor» 
gezogen; guter Blat. Anzufragen: Wenzel 
ı Domesle, 67 Indluna Uve., Balparaifo, — 
| imi 


eier 

Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, zum 
Nagein und Leimen bon Sigarrenliften; $16 
die Woche. 310 W. Euderior Etr, dimi 
ee ersehen 


Verlangt: Mädchen und rauen für Leichte 
und angenehme Fabrilarbeit; 8 Etunden den 
Tag; balber Tag Eam3tagd; auter Lohn und 
ftetige Aufbelferung. Feiner Arbeitsraum.— 
1631 N. Halfted Etr,, 2. Floor, modimi 


Verlangt: Mädchen in Pappihadgtelfabrit; 
gs Lohn m ftetige Arbeit. Nachaufragen: 

. Wolff & Sons, 153 W. Obio Etr. 
13011mX 


Verlangt: Mädchen, um Laundrharbeit zu 
erlernen; gute Arbeitöberhältniffe; Stunden 
8 biß 5 Uhr, $14 die Mode. Edgewater Launs 


Eine gute Pukfrau. 


Berlangt: 
Zel.: Garfield 10377. 


ington Blod. Zu verlaufen: Nur 83800 für ſchönes Store 


8 Eis — geeignet für Schulſtore oder Delis 
3800 W. Madiſon Str. —— —— —* — 5 Zimmer 
a | oben ur 0 nzahlung, Reit leidte mos 

Holftein Kuh Billig_Au berfaufen, 4 23 natlide Mbaahlungen. 
. it John Heim, 3123 N. Afhland in. : 
bim 


Bu verlaufen: Geldfhrant, widgt ang Pfund, 


Stellung jndhen Fyranen u, Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c bad Wort) 


Berlangt: Gute einfahe Köhin für Coun- 
try: NRefidenzg; anderes Mädchen wird nody ge 
balten. Gebt Empfehlungen umd — 
unter Adr.: T 408 Abendpoſt. dim 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Apartment, drei Erwmadfene; fein wa- 
ihen: $10 en Moche, Empfeplungen erfor» 
berlih. 1347 N. State Etr., 3. Apt. mubimt 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 
in Soblenbof, $4.50 den Tag; itetige Urbeit 
fir gute Münner, Jacob Beft Coal Eo., 6133 
Broadwah. mo—it 


Berlangt: NAeltere Männer 2. leichte Fa⸗ 
brilarbeit. Louis Hanſon Co. 1500 Nord 
Koſtner Abenue. 1301110&£ 

Verlangt: Heizer, $65, Zimmer und Koft. 
nasyufragen beim Chef Engineer, Chicago 
Leah Hotel, 51. Str, und Cornell Ave. 


Verlangt: Fachkundiger — MeBider 
Iheatergebäude, Moom 302. modimi 


— *— — au Dur Bufbelman; „peite 
guter n. 728 Main Stra 
Evaniton. 1Sorimz 


Een 


2 


Gefucht: Dame mittferen Alters, ausgezeich— 
nete Köchin, wünſht Stellung als Haushälterin 
in Haus, wo die Frau fehlt oder in Jungnefel» 
lenheim uſw. 3749 Wilton Mbe., nabe Grace 
Straße. mifrfafon 
erlangt: Junges Mädchen zur Beauffichti- - - 

Geſucht: Anſtändige Köchin ſucht Stelle für 


gung eines Babh und zur Mithilfe in vier 
Zimmer Apartment; guter Lohn. SHomell, | Aushilfe oder ftetig, 1504 Larrabce Etr,, 1 
522 Diverfey Parlwah. mobdimi | Sluor, 

rn: Wäfde beim Tag. "Phone: Nabens- 


dry Eo,, 5541 Broadwah. Edgemwater 430, 
Verlangt: Mädchen für a 
ut: Gute ſucht P lurze 
em, 2415 — 


—— — — — 
vBerxlan Deutſcher Linothpe⸗Setzer, 

etator borgezogen. Ebenialls ein 

ter Wingeigen-Seber, Union-Dffice; gute 

Föpne: Bohenzeitung. Lincoln Freie Preife, 

. Zincoln, Nebr. 110t 1wã 


—â— ——— — 

Verlan — und Finiſhers an 
Wagena Maremont Mfg. Eo., 916 Eüd 
Wabaſh J 0110—18£ 


beiter Co Auto⸗ 


— J an Commereial Auto 
"be. o110—18% 
in, 


Bu verlaufen: FYabril-dartbola, 


1061 Chef. 
field Abe, Telepbon: Lincoln 5362, 


Holimz | _Wenen Abreife billia au verfaufen: gſtöckiges 


Framegebäude mit Garage, Miete $65, Preis 
$5600, Anzahlung $1000, Reit monatlid: zabit 
fih bon feld, Emil’ Yucher, Eigentümer, 
1126 Montana Str., nabe "Fullerton Hochbahn⸗ 
ſiation. miſa 


— — nn 


Geld anf (d anf Möbel, Enläre u. f. m. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile.) 
Mutual Security Eo, 
(Nicht Inkorp.) 


140 N. Dearborn Straße, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und nat Toıen acfegl. Raten. 


‚ES Monat To 1.75 


Mr 


PR. berfaufen: 2638 N, Halfted Etr,, Mtödig. 
Brit mit SyramesCottage hinten. Eigentümer, 
Zelevbon Armitage 4136, 


— 7 2 * an 


RE, 


pesieine Hausar⸗ 
wachſene. 1400 


1801lt1 wæ re ha i 
ein walden; lauter 
emont Difg. Eo., 918 Eüd Ra Ealle Str. Phone: Euperior rn 
Stu 


Verlangt: Dinner Waitreß im —— N. 
amt I Pin A mes ee 


1201 Belmont Abenue. . 


Verlangt: Erfter Klaffe Draper und Cutter, 
tunden 8 bis 5, Eamsdtags biß 1. Mabameln 
Scanfel, 3542 Bolt [273 modimi' Eirabe, 





brauchte, zu wirllihen Bargain- 
reifen; alle garantiert. 

Room 301 — 5 N. La Ealle Eir. 

11011mi* 


— —— — — — ñ —s —ñ —— 
Heizofen, Baſeburner, mittlerer Größe, ſehr 
Billig au verkaufen, Telepb Monticello 1602. 


$50 nehmen Acorn Combination Gas un 
Kohlen Küůchenofen. 2241 School Etr., 1. Flat. 


———n 
Neue und 


Zu verlaufen: Eichenbolz ———— Le⸗ | 
der; ferner Rohr Belour Cuite, Pho« |! 
nograph. 1928 Mohawi Eir., 2. | 

1501, otäfendie| 


Zu derlaufen: Guter Kücdenofen, billig. — 
1315 George Er, 1. Ylat. 
Paſtry · Badofen. 


3u berfaufen: 3800 W. 


Madifon Eir. 


ee Eee ee ein 
Zu verfaufen: Kodofen nebit GaSplatte bil: 
fig. 2925 N. Racine Ape., 2. Flat. Slingelt 
mido 


Ein großer, guter Garland 
N. Harding 
dimi 


Su berfaufen: 
Heigofen nebit China Ciofet. 3422 
Bpenue, 1. Blat. 


—— nn — — — — — — ——— 

Zu laufen geſucht: Wills Heißwaſſer⸗Heizer, 
muß in gutem Zuftande fein. Telephon Xate 
Biem 3985. dimido 


Neuer Heizofen, Kod- ımd 
Bgscien, Betten, fpottbillig. 1625 Zarrabce St. 
100f1mt& 


3u berfaufen: 


Hänbler 


— Großer Herbit-Eröffnungdperfauf! 
— Benötigen Eie einen Heizer? — 

Bir baben ein Tomplette3 Lager von Dhifier- 
DScfen und Heizern, die wir zu 50 Cents am 
Sollar berlaufen. 

$ 05.00 Some Comb, Range 
v0. 00 Univerfaol Range (groß).. 
75.00 Acorn Range und hohe Cheli.. 
50.00 Rerinfular Range 
55.00 Garland Range —........... sn... 
50.00 Gold Goin Range.. onen. B 
55.00 Stewart Range zserenononnnnenne © 30.00 F 
100 .00 Home Heizofen (aro&) } 
200 wenig gebraudte Herde u. : Heizer.. 
Seder Ofen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Bir dverpaden und verienden innerhalb 
500 Meilen, 
Efiien Ponnerdtag und Eamstag abd. bis 10. 
Nlinois Furniture & Carpet Co, 
804-6-8 North Avenue, nahe North Par! —— 
1001*} 


Scht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel, Lincoln 1377. 

25m3** 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Extra +» Bargain 

$200 Dop —— Vhonograph, ſpielt alle 
ecords, für 358. mit Records und Diamant: 
nadel, Secner pradtvolle8 Player Piano. 
Eipie 1919, neuelter Siyle Parlor-Zutte, Gi: 
u. Schiafginimer⸗Seis, NRugd, Oclgemälde uf. 
Verlaufe für irgend cine vernünftige Offerte, 

alle3 neu. Berfüumt diefen —— ain nicht. 
— Reſidens. 1022 S. Kedale une. — 
—A 


Everett Piano 8125: 8800 neues Player— 
Viano billig; Zimmer Möbel beim Ctüd, bil- 
lig. 1247 NR. Nobey Etr, mido 

1027 


EEE —— 
$800 Plaver Piano, wie ncu, billig. 
Humboldt Blob., nabe Armitage, mido 


DE — 
Zu verlaufen: 360 laufen prachtvollen 8200 

Cadinet Bbonsaranp; auter Berfaufsgrund 

1826 Nellon Eir., 2. Flat. —— 


Bin gezwungen mein 8450 Piano zu ver⸗ 
laufen, fpotibillig. 2211 R, Noſtner Äbenue. 
Telephon: Albanh 8362. dimid 


Mußz verlaufen: Faſt neues Electric Player 
Piano, fpotibillig, in Storage, 1961 Mord 
Halited Straße. momifr 


Zu _dberlaufen: Piano und Nähmafhine. 3736 
N. Hermitage Ade,, 2. Yloor, dimi 


Muß berfaufen: $500 Stard Piano, 
Lille. 1961 R. Halſted Str. 1301im& 
$65 Laufen großen $300 Size Phonoaraph 
mit vielen Records. Reſidenz. 2545 — 
Abenue. 120fim& 


Nur 345 Beulen bodeleganten $200 Size Cas 

hinet Concert Rhonograph mit 40 gebtauchten 

. 143 M. Wabaſh ve, Room 4C5. 
120/1m% 


Bu ———— Elegantes Upright Piano, wie 
„ für $100. 5026 Sheridan Road, nahe 
10011wæ 


Fachmãnniſche Arbeiten 
Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Nichte ie auf eleftr, Beleudtung boll- 
ee t od. $10 monatl. Electrician, 
1829 Ebbh "Er, Zelephon Graccland 2643. 


ı 


dtecords 


Carpenter, 28jährige Erfahrung, Umbaı, | 
Worhed, Reparaturen, Garaaes, Treppen, 
=> e Breife. EC harmad, 1418 N, elle | 
— 4olfafoinidoimt ! 1 | 


— — 
SHneiderin empfiehlt fi, 2112 Dabton Str. | 

R. Slat, Zel.: Lincoln 9208. 
u d | 


Painting, Baper! anging, Decorating 
Fresto Painting. "Phone: Piderfeh ga. | 


ge Bapering, Galfomining billig: Are Ar 
Beit garantiert, Hoff, Tel. Welling: 'om, 3306, 
zöfpim | 


— — —— — ⸗— — — — — —— nn 

8 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 863 Auto 

Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos; eta— 

blier . I. Dunne Roofing Co., 
» Rodmwell 329. 

19 ! 


Alle Eorten Window Ehades, jowie Annings 
teinig? gut und billig. Telephon Diverfey 2% 
Ip 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 14c die Zcile,) | 
Su verkaufen: Neue Singer⸗Rähmaſchinen au | 
Babrilpreifen; wenig achraudte $5 aufwärts, | 


garantiert; aud ———— 
North Ave. Tel. Diverich 2 


Billard und | Bodet Tiſche 


febr ı on 


| #elle. 


(Anzeigen unter diefer Ausrit 14c die Seile.) 
Dr. Harry Eofteß,1774 Elybourn Ab. 


Zelepbon es gr so. 
Stund 


9:30 borm,, 2 ss $: "30 nahm, md 
8 30 abend, Sonntags 9 bis 1 Uhr, 


Freie Behandlung 
1 bis 2 Uhr nahm, Montags, alte 53 und 
Freitags. 150f,mijalon2ıw 


‚ZuberlulofiS, Cancer, Goiter,Aheumatismuß, 
Magen», Haut und private Krankheiten mit- 
telft neuejler Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
bebandelt. Br. NReihardt, 1357 rg 
Abe. Eprediftunden 3 bi8 5 (nit Eonntags 


del 


Alle Hautfranfheiten, Areb3, vollitändig md 
— furiert, Arzt und Dermatologe alt: 
wefend, Marh E, Barlehn, 1233 Stevens Pldg. 
14011w* 


Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt und Eye 
zialift für Srauenfranfheiten; beite Bedingumge. 
Rat frei. 3006 W. Madifon,Str. Et, — 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8e das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefud: Sentfher Mann, 35 Jahre 
alt, dem e3 an Damengefellihaft fehlt, möchte 
mit einem Arbeit3mädden von 28 bis 35 J 
ren belannt werden awed3 Heirat 
in Deutich oder Englifh. Mdr.: 23 


Antiwortet | 
887 Abdpoft. | 


Heiratögefudh: Ein Handwerler, 34, mit aut: 
‚ ftetigem Einfommen Tut "die 

f „eines armen, arbeitiamen Mädchens, 
ıter 25 Nahre alt, zwed3 Heirat, Witive 

mit einem Kind nicht ausaeichloffen. 
”genten oder Schwindler, Adr.: T 3 Abdpoit. 


Klumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 
Blumbing Eupplicd zu Sänblerpreifen für 


Scden, Levintbal, 1637 ®. PDivilion Str. 
10mz** 


Tijenteile und Ncparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile.) 


DOfenteile und Waſſerfronts für alle Defen 
Oefen nickelplattiert. Margolis, 697 8 ilmaufee 
Avenue, »z 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 





5: Taffagi er Safland, 6- Shlins 

in erf ſter Klaſſe Zu—⸗ 
Kommt zwifhen 5 ımd 
North Karl Ave. mido 


Zu berlaı aufen: 
neu „oderbauled” 
R reis 8700. 

1722 


der 
ftand; 
6:30 abend 


‘Batentanwälte 
Anzeigen unter dieler Rubrit 14 unter diefer Nubril 14c die Betle) 


Robt Klo & Eo. erteilt "Robt. Klof & Co. erteilt frcie ie Austınft | 
in Batentange Icacnbeiten,. Room 1705, City 
Hall Cauare Pldg. Tel.: Central 4420. 

2il,mifon* 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Bei ite.) 
Mist: 


Weitern Ca2fet and Undertafing Co., : 
| oarı Blvd. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 
18ma*& ! 


Börfennotierungen. | 


Chicago, den 15. Oftober 1919. 
Kadıftehend Die Nuticrungen an b'r 
Wetreidebörie, vom Beginn der Börfen«- 
itunsen bis um 11 Uhr vormittags: 


Mais 11 vorm <i —* torit 
Dezember ............ 51. 2216 $ 


Hafer— 
Dezember » 
Mai 2... 

eyrd— 
Janunt ososuensse 

Schmalz — 
Januar 
mippen — 


Wetten. 


Nachitehend tie Hentigen Notierungen | 
an der Getreidchörie: 

Mais Hafer Epyed — Rippen 

si 22% 705 


zai 1.21% „73% 
Sal, o...+ 


Mais Itieg um 3 bis 3, Hafer um 
1. Hig 8 Gent. Das Gteigen von 


= 


zer. 


tn > 32.60 23.95 17.40) 


Nerfauf von etwa 550,000 
Hafer für Erportzwede übten auf den 
Markt eine —— Wirkung aus. 
Es wird berichtet, daß die Weizen- 


Haferernte nur 184 Millionen | 


Yufhel beträgt, wä 
dem Kriege auf 320 beziehungsmeife 
370 Millionen Bufhel zu belaufen 


pflegte. 
Europũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truft Co, 112 W. Adams Strafe, 
ſich die Europüiſchen Wechſeira⸗ 
:n für Vetrüge von $25,)00 oder mehr 
{für Hleinere Betrüne find fie entipre» 
send höher) im VBerfchr der Banfen 
‚nter einander heute wic folgt: 


London— Heute Geſtern 
Cables ...... . 4.18% 4.184 
CHeds . 4.17% 4.17 

2 arid— 

GabieS anunnornunennennner 8.74 8.05 


» 
8,76 8.07 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 140 die Seile.) MR 


Neue und achraudte te Billard» und Vodet- 
Zifebe, alle Sorten; leibte Abzahlungen. 
mieten und zichen Micte vom KHaufprci3 ab. 

he Brunswid-Balfe Collender Eo., 

623 ©. Kabalh Ave. 20or* 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu dverfaufen: Erite Shypoibelen zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago BEINEN, in 
ummen bon $500 bi3 $30U 
Kihard A. Rod, 25 N. DE Etr., 7. 1. 
Ubdends: 1572 HL Haiſted Str. Ede North ip. 
16iep*X 
Privatmann verleiht Geld „auf zweite Hbvos 
tbele; mäbiane Raten, Abr.: 23 863 1 
Tolimt 


Darlehen auf verbeiferted3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität, —— Be⸗ 
dienung. .D Stone & 6C 
VWafdington Str. Tel. Main 1865. 


2: 5lat-Gc» 
mwert $3500. ©. 
mibdofr 


$1400 zu Jeiben arfudt, 6%, auf 
bäude 2708 NR. Halited Etr., 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave, 


nenne 
Zu leihen geſucht: 34000 auf erſte Hypothel 
auf gutes Grundeigentum. 4220 Lincoln Abe. 
mido 


Suche 300 Dollars von Privatperſon zu bor⸗ 
gen. Adr.: W 888 Abendpoit, 


Dacdeder und Klempner. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


ee — — 
Dept ift die Zeit, um die Dächer Ben zu 
laffen. Zelcpboniert: Armitage 642 
Allendorfer, 
2440-48 N. Dallen &isenue. 
—— Sute Arbeit Bil Nige Preiſe — 
24 ,26,281p1,3,12.15.17,19,22,24,,26 2901 


einge 
Sandbeliger, verfäumt nit, Euer Dach det- 
ten au lafien, der Winter ilt nabe; 10% Rabatt 
bis 1, Nob.; Arbeit garantiert. John Balting, 
?Myplier of "Sigb Grade Asphaltum Roofing, 

1922 Mohamwl Etr. Tel. Lincoln 6977. 
11,12,15,18,10,220f 


Pferde und Wagen 


(Anzeiaen unter diefer Rubril 14c bie Beile.) 
————— 


Muß verlaufen: Zwei Mähren, wiegen 2600 
Pfund;: ſingle delivervo Pferd, doppeltes und 
einfaches Geſchirt und ein Erprebiwvagen, 1447 


Weſt Lale Str. mi—fa 


en EZ — 
Zu Denen: — Euliy und Buash. 
217 Mebfter U 15011m& 


Hunde, Bögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c die Zeile.) 


Bu verizufen: PBrutf , beim Dubend bil 
liger; auch Zlugläfige. 634 W. Nerth Arc, 


Ber | IT 


v „m....". iv. 
nttaleni- 

Ched3 ... .nunr00n.. 

eite rreid- 


Cbeds unnnsnnnennnennr:.e 


Produktenbörfe. 


Mährend Kalbflet ſofleich höher notiert) 
ift, bat Schweinefleiſch 
Tendenz. Butter ift geftiegen. 

Auf der reichlich ausgeftatteten | 
Apfellifte erfcheinen heute zum etſten 
Male die beliebten Baldwins, aber 
hoch notiert, 857.00 das Faß für ben 
Engroshandler. Etwas lee Mitte- 
rung mag den Umfaß beleben. 


Die folgenden Preife gelten für den 
srofhandel. Beim Einfaut Fleinerer 
Ovantitäten find die Preiſe etwas Höher. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Vertãuſe 


an der hiefigen Aftienkörle: 
Altten,. 
Verläufe. 
Radiator ..... 61 
Shipbuilding.. YO 
Armo ut, Borzugs sat, 
Root bh Si ifHeries ..... 
do., Sorzugsaftien. 
Priscoe ame 200 
Daste WndB, nun 65 
Chic. Treum, Tool..1800 
Chic. Title & Zruit.. 10 
Cudahby Comp. ...... 12 
Commonw. Edilen ..166 
Continental Motor „5600 
Deere & Co., — 
Diamond Math .„....164 
Holland Ct, L........100 
Sart, &h. & Marr.. 10 
Supp Motor ... 1650 
Libby, MeReil & b. 4050 
Lindfah Light — 
Montg. Ward, vorz. . 18 
Tithell Motors .... 
"ational Zeatbher „17,90 
Zuafer Dats, dor. .519 
Fublic Serbice ...... 
Reopled:Ga8 ........ 20 
Reo MOtOE .....00...955 
Republic TIrud-.....1125 
tö-Nocbud .u..... 10 


1.20 


Niedr. Gab 
205 


Hoch 
205 
138 1374 
103 108% 
18 18 
784 78% 
581, 581% 
12 111% 
101 95 
200 200 
112 111% 
111 100% 
121% 121 
101 100% 
116 115% 
181% 
85 
12% 


Amer, 
Imer. 
5 0 
‚125 

„30 


” 


10 
10844 108% 
40%, 
10% 
99 
85 
46 
31 
% 53 55 
212 212 213 


35 Jah⸗ | 


Belannt⸗ 


Keine 


I intenbe | 


—— nam 


120 119 119 
180 170 180 
140 137 138 
66 54 54% 
584 57% 58% 
ER 134% 135 “ 
16% 18% 
ar 43%, 431% 
in 80% 81 
34 35 
0 
764, 


osaltien..119 
* Zari 6006 
Siewart-Marner ....3100 
Stewart Mfg. ......1650 
Swift International 1550 
Swift & 25 
do. 
Thompfon Comp, 5 
Un. Carbibe & Carb. 1750 
Avabl Sompanb ......365 
lfon Co., Sorz... „ 50 


99% 100 
Wriglch Comp. 


761, 761% 
vVonds. 
$1000 CH. €. & Eon Ny3 53 50 


50 50 


| Die nad,ftehenden Notierungen der 
‚New Morker Börfe in de. wichtigsten 
Aftien find heute, al8 Schlußkurfe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: 
Schlußprelſe 
DE Heute — 
—— Can Co 
Imerican Locomotive Co.. 
merican Smelting 
Achi on 
Valdwin Locomotive 
Baltimore & Dhio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 
Central Leather Co 
— ne snüksneuhene 240 
i Scerteral Motor „..ooonuneeense 3 
| Iefpiration Copper 
st, Mercantile aMrine...... 617 
d0,, Vorzugsaltien .P........ 
Jute Taper Go, 
Nerican Petroleum cooseocs.. 
j Rohe Porl Gentral....... —** 
Northern Pacific 
19 ennfuldania BER aan» 
vles 
Seabins 5 
Key. Iron and Eteel,. 
Zuutbern Railway ... 
Texas Oil 3 2 2 | 
Iobacco Products 33 38 
Union —JJ 
DE anne o....122% 
U. S. Stoeel 
., BorsugSaltien ... 
Int ih Copper 
See6 


Furcht vor dem angedrohten Streik 
der Kohlengräber macht ſich auch an 
der Aktienbörſe bemerkbar, trotzdem 
waren bi3 um 1 Uhr 875,000 Attien 
verfauft worden. 


110% 


Die Baumwmollebörfe. 


An der New Morfer Baummvollbörfe murben 
bente nadhmittag 2:15 folgende Preife ber- 


zeichnet: 
Schluß 
geltern 
34.29 
34.30 


2:15 nadm. Hodh Niedrig 


..34.357 34.6 34.17 
\ 5 34 


.. 5 
..34.36 34.15 


ı Kampf au zwei weonten. 


| 
| 


| Stadt verlangt Abiweifung der Bern- 
fung der Strafenbahngeiellichaften 


Im Staatsobergericht. 


Br men Busby al Zeuge. — Stadt 

verwirft 3. B. Arnold al Gewährs- 
| mann. — Einnahmen der Linien un- 
| ter neuem Fahrpreis höher als früher, 
I 
} 


u Die Stadtverwaltung, die ben 
K 


Kampf gegen die höheren Straßen⸗ 
bahnfahrpreiſe an zwei Fronten, vor 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom⸗ 
miſſion und in den Staatsgerichten 

führt, ſtellte heute Nachrichten aus 
| Springfield zufolge im Staatsober— 
' gericht den Antrag, die Berufung ge- 
gen die Entſcheidung Kreisrichter E. 
S. Smiths, welche die Straßenbahn— 
geſellſchaften eingelegt haben, abzu= 
'meifen. Der Richter hatte in feiner 
Eniſcheidung die Verfügung der ſtaat⸗ 
Nuchen Nutzeinrichtungskommiſſion, in 
der dieſe den Fahrpreis von ſieben 
Cents feſtgeſetzt hat, für ungeſetzlich 
—*5— Anwalt George B. Gillespie 
von Springfield ſtellte den Antrag 


——— —— Schmalz auf $24.32 und der | auf Abmweifung der Berufung mit der 
Buſhel 


Begründung, daß die Entſcheidung 
des Richters Smith keine endgiltige 
Entſcheidung ſei und dem Fall kein 
Ende mache. Richter Smith habe 


ottw# | ernte in Frankreich nur 177 und die) jeinfah die Verfügung der Nupein- 


tihjtungklommiliten umgeſtoßen und 


zu weiteren Verhandlungen zurüd: 
gewieſen. 

Wie Anwalt Gillespie erklärte, 
wird in der nächſten Zeit nicht beab— 
ſichtigt, das Obergericht um einen 
Aufſchub zu erſuchen, durch den bie 
Straßenbahnlinien gezwungen mer: | 
den würden, den alten Fahrpretö von | 
5 Gent3 mieder einzuführen. 

Mit Einreihung der Alten in dem 
Verfahren wird dasStaatäobergericht 
zuftändig. 
| Verwirft 3. 8. Arnold, 

Bor der ftaatlihen Nukeinrich- 
| tungsfommiffion mwurben heute bie 
Verhandlungen über den Wert des 
Eigentums der Straßenbahnlinien 
fortgeſetzt. Präſident Leonard A. 
Busby von den Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften wurde als Zeuge vernommen. 
Ein Verſuch der Vertreter der Stra— 
| Bendahnlinien, ein Schreiben Bion| 
1%. Arnolds, des VBorfigenden der In» 
|genieursfommiffion, die mit ber 
!Durdhführung der GStraßenbahnor- 
| binanzen betraut ift, al3 Beweiäma= 
terial vorzulegen, hatte einen energi— 
\Ichen Proteft der Vertreter der Stabt 
‚zur folge. Der ftädtifche Sonberan- 
walt €, €. Cleveland erklärte, daf 
| bie Stadtverwaltung Arnold nit 
anerfenne, dab er mit dem vorlie- 
genden Fall nicht3 zu tun habe, jon= 
tern fich unbefugt einmifche. Arnold 
| Habe fein Recht, den Kontraftbrucd) 
| anzueriennen, defien ich die Gefell: 
Ihaften dur Einführung des Fahr: 
preifes von 7c jchuldig gemadht hät: 
ten. Das Schreiben Arnolds behan⸗ 
delte die Frage, ivie viel die Stra- 
Benbahnlinien von den Einnahmen 
aus dem Fahrpreis von 7c für Ab: 
nubung abjchreiben follten. 

Die Scharfe Erklärung des ftäbti- 
Ichen Vertreter gegen Arnold, ber 
das Haupt ber ngenieurstommiffion 
ft, war nicht überrafchenn, da bie 


+! Stadtverwaltung feit langer Zeit mit 


ıbm nicht zufrieden ijt. 
Kohlenpreiſe und Betrichsfoften. 
Präafident Yusby machte im Ver: 
lauf feiner Ausfagen Angaben über 
die borausfichtliche Steigerung der 
Beirieb3fojten, die im Lauf des Win- 
ter& zu erwarten fei. Wenn 3. B. den 


202 | Grubenarbeitern ein mwefentlicher Teil 
—1)1+ — ——— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S . 


SASTORIA 


— 


Oibenhi, ft; aha, Sen 15. Dftober 1 1019. 


ihrer. Forderungen, bie fie an. bie 
Grubenbefiger geftellt haben, bemil- 
ligt würbe, fo würden die Koſten ber 
Erzeugung eleltrifcher Triebtraft um 
50 Prozent fteigen, und die Betriebs: 
foften würden $1,250,000 höber fein 
als jegt. 
Kohnerhöhung nod nicht durchgeführt. 
Auf die Frage Kommilfär Wil: 
ferjons, ob die Vohnerhöhungen und 
anderen Zugeltändnifje, melde die 
Straßenbahngefelfchaften ihren Anz 
geftellten gemadyt hatten, als der 
Fahrpreis auf 7 Cents erhöjt wur- 
de, volftändig durchgefügrt feien, | 
erwiberte Präſident Busby, daß das 
nicht der Fall ſei. Von 200 Fahr⸗ 
plänen der Linien, 
Zugeſtändniſſe abgeändert werden 
müßten, ſeien ſoweit nur 33 abge— 


ändert, doch hofften die Linien, die 


Aenderung der a n bor dem 1. 
Januar 1920 vorzunehmen. 

Su Ddiefer Verbindung erklärte 
Prafident Busby, daß, menn. der 
alte Fahrpreis von 5 Cents in 
Straft geblieben wäre, die Linien 
monatliyg einen Wehlbetrag von 
$65,000 in den Berriebstojten auf- 
zumeifen haben würben. 

Einnahmen und Keineinnahmen 
der Stragenbahnlinien jind im !to- 
nat September unter dem neuen 
Fahrpreı3 von 7c dem gleichen Wio: 
nat ım Vorjahr gegenüper ganz be: 


bie infolge ber denen 


‚Durdy 


fit man am 
billigiten, jchnelliten und 
fifterften 


Beldjendungen 


nad) allen Teilen ber Welt? | 
Durch A | 


J. Aschkar & Co. 


Im Geihäft feit 1900, | 


759 W North Ave., Chicago 
Tel. Lincoln 6161. 
Offen bis 8 ———— abends. 


doixe 


Die Hochbahnſchleife. 


Appellhof weiſt Schadenerſatzklage 
von Grundbeſitzern als grundlos ab. 


Heizung und Pachtvertrag. 


Die Beſchäftigung von Kindern bei ge— 
fährlicher Arbeit. — Hermann Hahns 
Ehebruch vom Appellhof beſtätigt. — 
J. Schirer auf Scheidung verklagt. 


deutend geſtiegen. Vas läßt der Mo—⸗. 


natsbericht fur September erkennen, 
ten die Gtraßenvahngefeilicharten 
gejtern der ſtaatlichen Rutzeinrich— 
tungstommijfion unterbreitet haben, 
Die Mehreinnahmen für September 
itellten fi) dem gleichen Monat im 
Vorjahr gegenüber auf $1,259,276, 
der Mehrageiwinn auf $1,119,672 
Chefter E. Cleveland, der jtädtifche 
Sonderanwalt im Kampf gegen ho= 
here Straßenbahnfahrpreife, bered)- 
nete gejtern, wie hoch jich bei einem 
Ueberfhuß von $1,119,672 bie 


Daß Frau Bertha Palmers Ei— 
gentum an der Wabafh Ave. durch 
den Bau der Hochbahnfchleife feinen 
Schaden erlitten babe, fondern feit 
dem Betrieb der Schleife im Werte ge- 
wachen fei, namentlich infolge » der 
Nähe der Halteftellen, entfchied heute 
der Uppellhof und mies daher die Be: 
tufung der Vermwalter des Nachlaffes 
ber Frau, Honore und Palmer gegen 
die ihnen ungünftige Entfcheibung 
ter Kreiögerichtögefehworenen ab. Die 
Entjeheidung ift von meittragender 


Verzinfung ftellt. Er legte feinen Bes | Bedeutung für alle gleichartigen 
rechnungen drei verſchiedeneSchätzun-Prozeßverfahren. 


gen des Werts des Eigentums der 
Geſellſchaften zugrund. Rimmt man 
dieſen Wert mit $157,000,000 an, 
wie ihn die Straßenbahnordinanzen 
feſtſetzen, ſo bedeuten die Rein— 
einnahmen für September eine Ver— 
zinſung mit 6,6 Prozent. Nimmt 
man den Wert mit $113,000,000 an, 
ven die Nugeinrihtungstommilfion 
Dadurch erzielt hat, daß jie $44,000,= 
000 von dem Altientapital der Ge= 
jellfchaften für „Wafler“ erklärte, jo 
jtellt jich die Werzinjung auf 8,8 
Prozent. Set man den Wert bes 
Eigentums der Gefellichaften mit 
582,000,000 an, wie die Straßen 
babngejellichaften dies felbjt vor der 
Revijionsbehörde getan haben,fo ftellt 
fih bie Verzinfung nad) Tlevelands 
Berechnungen auf 12,6 Prozent. 
Mehr Baffagiere befördert. 

Der Bericht ber Straßenbahnen 
läßt erfennen, daß fie troß ber höhe- 
ten Yahrpreife im September 3.3 
Prozent mehr Paffagiere befördert 
haben als im gleichen Monat bes 
Vorjahres. 

Bericht der Hochbahnen. 

Auch die Hochbahngefellichaften, 
bie geftern ebenfalla ihren Bericht der 
Nupeinrihtungsfommiffion unter- 
breiteten, haben höhere@innahmen zu 
berzeichnen gehabt ala im Vorjahr. 
Nah dem Bericht ftellen fi Die 
durch” Snittlihen Wocheneinnahmen 
für die Wochen vom 8. Auguft his 
zum 14. Geptember auf $265,331 
gegenüber $187,000 in den gleichen 
Moden bes Vorjahrs, Das mürbe 
für-bas ganze Jahr eine Mehrein- 
nahme von mehr ala $4,000,000 be= 
beuten. 

Stadtrat bewilligt Mittel. 

Der Stadtrat erklärte fich in fei- 
ner geitrigen Gonderfihung bereit, 
dem Mapor für feinen Kampf gegen 
die Erhöhung der Straßen: und 
Hohbahnfahrpreife die nötigen Mit: 
tel zur Verfügung zu ftellen, wenn er 
auch nicht imftand mar, ihm fofort 
alle bewilligten Gelber anzumeifen. 
Einftimmig genehmigte die Körper: 
Ihaft, daß für den Kampf gegen ben 
Stragenbahnfahrpreis von 7 Gentß, 
der dor der fiaatlichen Nupeinrich- 
tungstommiffion geführt wird, $95,- 
000 ausgegeben werben fönnen, die 
für die Bezahlung von Anmälten, 
Sugenieuren, Sachberftändigen ufm. 
berwandt werben follen. Da ber 
Stadtrat Bewilligungen vor dem 1. 
Januar nicht machen fanıı, gab ber 
Stadtrat die Erlaubnid, einftweilen 
für den Zmed die $20,000 zu ver- 
ausgaben, welhe dem ftabträtlichen 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
zur Verfügung geſtellt worden ſind. 

Es bleibt bei Zonenzeit. 

Der Plan Ald. T. A. Hogans von 
ber 4. Ward, den Tageslichter— 
ſparnisplan auch fernerhin bei— 
zubehalten, fand im Stadtrat keine 
günſtige Aufnahme. Eine dahin— 
gehende Ordinanz wurde dem Rechts⸗ 
ausſchuß überwieſen, der vor dem 10. 
November Bericht nicht erſtatten ſoll. 
Da das jetzige Zeitſyſtem, das durch 
Kongreßbeſchluß eingeführt iſt, am 
26. Oltober dem alten Syſtem der 
Zonenzeit Platz machen wird, iſt der 
Vorſchlag, es beizubehalten, damit 
abgetan. Die Stadtväter machten 
kein Hehl daraus, daß ſie die Ein— 
wendungen, die der Leiter des Bun— 
deswetteramis, Profeſſor H. J. Cox, 
gegen den Tageslichterſparnisplan 
erhoben hat, für begründet anſehen. 


ten — 
Mutter und Tochter. 


Als er von der Arbeit nach Hauſe | Kraftwagens, 


kam fand geſtern John Kußmiec ſeine 
28jährige Frau Nella und ſeine drei— 
jährige Tochter Sophie in ſeiner im 
Keller des Hauſes 1327 W. Huron 
Straße gelegenen Wohnung bewußt: | 
lo auf. Beide befanden fich in ber 
Küde, imo zwei Brenner des Gas- 
berbes offen ftanden. Die Frau foll 
an epileptifhen Unfällen leiden. 
Beide Gasopfer ivurber nad dem 
Eountyhofpital gebradit, 


Das Arbeitgeberhaftpflichtgefeß be- 
ftimmt, daß fein Kind unter fechbehn 
Sahren zu gefährlicher Arbeit ver- 
wendet werben darf. Daß ein Xr- 
beitgeber fich gegen Verlegung jenes 
Gefetes nicht durch die Beftimmungen 
des Staatlichen Unfallentfchädigungs- 
geſetzes ſchützen kann, entſchied der 
Appellhof heute, indem er ein Zah— 
lungsurteil über 535000 zu Gunſten 
der jugendlichen Marie H. L. Klein— 
feldt gegen die Chicago Eye Shield 
Co. beſtätigte, in deren Fabrik ſie an 
einerStampfmaſchine beſchäftigt wor— 
den war, wobei ſie, gleich am erſten 
Tage, ſich drei Finger zerfetzte, ſo 
daß ſie amputiert werden mußten. 
Die Zahlung von ſechs Dollars die 
Woche während der Dauer der Ar— 
beitsunfähigkeit an Frl. Kleinfeldt 
ſeitens der Firma zog das Gericht 
nicht in Betracht. 

Max Blum und Louis Nagler hat— 
ten von Alex. Eiſenſtein und Samuel 
Iſenſtein den Laden 35156 und 17 
Weſt 12. Str. zum Betrieb einer 
Billardhalle und einer Ttq und Nacht 
geöffneten Speifewirtfcehaft gepachtet, 
e3 mar aber zwifchen 9 Uhr abends 
und jeh3 Uhr morgens zur Winter: 
zeit nicht geheizt worden, die Mieter 
hatten felbft für Heizung forgen müf- 
fen und gegen die Hausbefiter im 
Stabtgericht ein Zahlungsurteil über 
$305 Schadenerjaß erlangt. in dem 
Pachtvertrag ftand aber, dah bie 
Hausbefiter nicht für mangelhafte 
Dampfheizung, weber durch eigenes 
Verſchulden oder aus anderer Urfache 
baftpflichtig fein follten. Der Xp- 
pellhof hat daraufhin das Zahlungs- 
urteil aufgehoben, denn die Mieter 
hätten angeficht3 diefer ausprüdlichen 
Beitimmung des Vertrages auch wei: 
terhin die Räumlichkeiten benützt. 

Zelich Leppa betrieb einen Fiſch— 
laden und wohnte hinter dem Laden. 
Als in der Wohnung der Dedenver- 
putz herabfiel, verſprach der zurzeit 
anweſende Hausbeſitzer Pinkus Adler 
die Ausbeſſerung desSchadens. Kurz 
darauf fiel wieder Verputz herab und 
auf Leppa, der ſchwer verleizt wurde, 
jeither fiech war und nad einem 
Ssahre an der Lungenfchwiebfucht 
ftarb. Die Hinterbliebenen klagten 
gegen den Hausbeſitzer auf Schaden— 
erſatz, wurden aber, wie in unterer 
Inſtanz, auch im Appellhof heute 
abgewieſen, da derVerſtorbene gewußt 
hätte, daß der Dedenverpuß lofe ge: 
mefen fei, aber nicht3 zu feinem per: 
fönlihen Schuß getan habe. . 

Eine fidele Haut war ber „Mifter“ 
Rofenberg, mit dem Frank X. Mee- 
ban, ein Geihäftsmann aus Bofton, 
im Morrifon Hotel befannt tmurbe. 
Nach zwei ‚Tagen erfuchte Rojenberg 
Meehan, eine von einem gemwiffen 
Meyers ausgeftellte beglaubigteBant- 
anmweifung über $500 einzulöfen. 
Meehan ging mit ihm zum Schab:- 
meifter Nice der Hotelgefellfchaft, 
welcher das oeld auszahlte. Meehan 
hatte die Anweiſung aber nicht indoſ— 
ſiert; als ſie dann als Fälſchung zu— 
rückkam, zwang die Hotelgeſellfchaft 
ihn, ſie zu bezahlen. Er klagte und 
der Appellhof gab ihm recht, weil er 
die Anweiſung nicht indoſſiert hatte. 
Den Verluſt hat alſo das Hotel zu 
tragen. Roſenberg war plötzlich ver— 
ſchwunden. 

Von einem von dem farbigenKraft— 
wagenfahrer Kibbey geelnkten raſend 
ſchnell fahrenden Gefährt war Mi— 
chael J. Miſſey getötet und beffen] 


Hinterbliebenen $7000 gegen ben |! 


Rechtsanwalt R. W. More zugefpro=| ' 
den worden. Die Infaffen dest 
Kunden einer von 
Moore vertretenen Firma, hatten bon 
deſſen Gefchäftsitelle aus die Fahrt 
angetreten. More mies nad), daß er 
nicht der Eigentümer de SKraftwa- 
gend, auch nicht Arbeitgeber Kibbens 
fei, legterer vielmehr in einer Remife 
arbeitete und berftraftimagen bon dem 
Anwalt Geo: H. Mafon ahZahlungs- 
ftatt übernommen worben var. ⸗ 
folge deſſen hob * ga das 
Urteil ‚auf. * 


Seemann Hahn hatte gegen bie 
feiner Gattin Berta günftige Ent- 
ſcheidung ihrer mit Ehebruch be— 
gründeten Scheidungsklage Be— 
rufung eingelegt, weil der Ehebruch 
nicht erwiefen ſei und daß er nach 
der Trennung nur Koſigänger bei 
Frau Mayec, einer rechtlichen 
Witwe, an der Winona Ave. wohn— 
haft, geworben fei. An deren Wohn- 
abteil ftand aber der Name „Jean— 
nette Haan“, die Frau hatte. als 


\einer der ihr unbefannen breiSöhne 


de3 Mannes vorfpradh, gefagt, fie 
|fei Frau Hahn, Herr Hahn fei nicht 
zubaufe; Frau Berta Hahn haite 
intimere Szenen beobachte und vor 
der Trennung auch Liebesbriefe von 
anderen Frauen in den Kleidern des 
Gatten gefunden. Somit hielt der 
Appellhof die Anſchuldigung für er— 
wieſen. Die Eheleute Hahn hatten 
im Jahre 1890 geheiratet. 

Harry Melbye wurde mit ſeiner 
Berufung gegen die Scheidung ſei— 
ner Ehe ebenfalls abgewieſen. We— 
gen Nichtverſorgung ſeiner Frau 
und beiden Kinder hat er zwei län— 
gere Arbeitshausſtrafen verbüßt, und 
ſein Einwand, daß ſeine Schwieger— 
mutter ihn aus dem Hauſe gejagt 
und mit dem Tode bedroht habe, 
wies der Appellhof mit dem Be— 
merken ab, daß ein Ehemann da— 
durch, daß er bei ſeiner Schwieger— 
mutter ſein Heim aufſchlägt, nicht 
von der Verpflichtung entbunden 
werde, für Frau und Kind zu ſor— 
gen. Seine Verdächtigung der Frau 
Melbye hielt das Gericht für un— 
wahr. 

Der neue Countyrichter. 

Der neue Countyrichter James T. 
Burns von Kankakee hat heute ſein 
Amt angetreten. Countyſchreiber 
Smeiter nahm ihm den Amt3eib ab, 
und Nachlaßrichter Horner pries ihn 
in der Einführunasrede als einen 
tüchtigen Mann und Patrioten, ber 
in ben beiben lebten Kriegen ald Sol= 
dat gedient habe. 

Zafob Schirer verklagt. 

Gegen Jakob Schirer, welcher an 
der Fullerton und Seminary Ave. 
ein Materialwaren- und Fleiſchge— 
ſchäft betreibt, hat die Gattin Rliſa— 
bet heute nach 25-jähriger kinderloſer 
Ehe auf Scheidung geklagt und ihn 
durch Richterſpruch an der Veräuße— 
rung ſeines Geſchäfts und Vermö— 
gens verhindert. Das Paar hat ſich 
vor ein paar Tagen getrennt. Die 
Frau bezichtigt den Gatten des Ehe— 
bruchs mit Walla Stampfl Wagner 
und anderen Mädchen, ſowie daß er 
ſie ſelbft ſowohl im Geſchäft, wie in 
der Wohnung ins Geſicht geſchlagen 
und anderweitig mißhandelt, ſowie 
mit Ermordung beiroht habe. Die 
Frau verlangt dem Einkommen des 
Gatten von 833000 das Jahr entſpre— 
chend hohes Nährgeld. 

Anna Giefies ii macht dem Gatten 
Leon, Sekretär der Kommiſſiona⸗ 
firma Marek & Hayne an der South 
Water Straße, in ihrem Scheidungs- 
gefuh Irunt und Beihimpfungen 
zum Vorwurf; die Ehe ift finberlos, 
Da3 Paar hatte am 28. November 
1905 geheiratet und fi) am Dienstag 
getrennt; ed wohnte 3548 Bosworih 
Abenue. 

Nach vierzehnjähriger finderfofer 
Ehe wurde Dtto Fritih am 28. Mai 
1917 von feiner Barbara verlaffen; 
er will gefchieben fein. 


—9+9- ——— 
Franz Hirdner tot, 


Direktor des dentichen Theaters in Mil: 
waufce plößlich geftorben. 

Aus Milmaufee fommt die betrü- 
bende Nachricht, daß Franz Kirchner, 
ver Direftor des dortigen beutfchen 
Theaters, geftern abend in feiner 
Wohnung, Nr. 2400 Grand Avenue, 
plöglich geitorben ift. Ein Herzichlag, 
welcher einem Anfall aluter Ver: 
dauungzftörung folgte, machte dem 
Leben des verdienftpollen Künſtlers, 
der vor elf Jahren nah den Ber: 
Staaten fam und auch häufig in 
Chicago fpielte, ein fohnelles Ende. 

Kirchner wurde bor etwa 50 Jah: 
ren in Wiesbaden geboren, ging zur 
Bühne und hatte bald fo bedeutende 
Erfolge aufzumeifen, daß er bei ber: 
vorragenden deutſchländiſchen Thea— 
tern Engagement fand. Dann trat 
er in dad Milmwaufe’er Enjemble ein, 
zu ber Zeit, al3 biefes noch jeden 
Sonntag in Chicago fpielte, und 
gehörte bald in beiden Städten zu 
den erklärten Lieblingen des Publi- 
ums. Auch nachdem Conrad Seibe- 
Inann die Leitung der Ehicagoer deut- 
Then Bühne übernommen hatte, trat 
er, ala Gaft, noch einmal hier auf, 
und zwar in Subermanna „Glüd im 
Wintel“, wobei er zeigte, daß er nad 
mie bor auf der vollen Höhe feiner 
Kunft ſtand. 

Vor einem Jahre übernahm Herr 
Kirchner die Direktion des Mil— 
waukee'r deutſchen Theaters. Der 
Verſtorbene hinterläßt die Gattin 
und einen in Deutſchland lebenden 
Sohn. Die Beerdigung wird mor— 
gen nachmittag 2 Uhr ſtattfinden. 

Auch Chicago wird gebührend dabei 
vertreten ſein, denn Direktor Seide— 
mann beabſichtigt, ſich morgen früh 
mit verſchiedenen Mitgliedern ſeines 
Enſembles nach Milwaukee zu be— 
geben, um dem dahingeſchiedenen 
Kollegen und Freunde die letzten 
Ehren zu erweiſen. 


Vauerlaubnisſcheine 


5016S. Loomis Str., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; Albert Schafransfi, $6000. 
1859—1861 Ghafe Ave, 3Atöd. Badlein- 
——— Thomas MecClah $55,000, 


dan Cr., 2itöd. Badltein-Flat- 

nebäude; Charles u $12,000. 

1758 St. Lawrence Mve., AIstöd. Vadftelrt« 

Wohndauss AT. Ames, $7000. 

7351 Euclid Ade,, 1:1töd, Vadftein-Eottage; 

W. G. Jennings, $6000, 

7650 Dates Apde,, 1sftöd, Badltein- Reſidenz; 

Charles Swanſon, 85 

907 S. Ziagen Abde., 2itöd. Baditein.Las 

gergebäude; €, D, Weanh 

100—02 ©. Kae Etr,, 2ftöd, Badtteln.a- 
®. 9. Hutdinfon & Con, 


Pr 6; 


| 


Staatsbondo. 


Adams State Bank| 


3945 ®. 26. Str. (Rufe Eramford Abe.) 


Wir jenden Geld 
nad) Deutichland und Oeſtetreich. 


Wir haben direkte Verbindungen mit den dortigen nröhten Städten. 


Shen: und Spar-Sonips erwünjht. 


$1.00 oder mehr eröffnen ein Spar-Konto. 


Siherheitstäigen zu vermieten, 2.50 bis 35.00 d. Jahr 


Beftände über...... 


.-5500,000.00 


Unter Regierungs-Aufsicht. 


ı 
5 


Eine Staa's-Bank 


3 
* 


Eine ſichere Bank 


0!11,15,18,22,25 


m Seid hr ein Opfer 


von Krankheiten, weldye die Gefundheit zerftären? 


Benn dem fo tft, fo fhuldet Ihr ed Euch felbit, Eurer Kamilie 
und Eurem fünftigen Süd, fofort einen auverläffigen Spestaliiten 


zu fonfulticren. VBernadläffigun 
mag eine einfade Aufgabe fein, 


ift gefährlicher ala Krankheit, E3 
uch jebt au helfen, aber Do Ihr 


Euch feldft vernaläfftgt und Euch nicht jebt richtig behandeln Tabt, 


fann Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt Euer 


übriged Leben ruinieren. 

eit mehr al3 20 Sabren babe id die ärztliche Wrazis in 
bafter Weife audgeüdt und Niemand lebt, der wah A — 
ann, das ih je ein Verfprergen gab, das ich nicht Da id bie 
direlie BVBehandlungsweife anwende, gelangt a 54 direlt 
um Site der Krankheit, ohne in den Magen au lommen und die 


erbauung 
SH verfprede feine unmöglichen 


tö 
A —* verwende elnfach die durch jahrelange Erfah- 


eung erlangten KenntniMe tm ehren» und gemwilfenhafter Meile, 
Wenn Ihr erfhöpft und eiend feid, wenn Euer Kräiteguftand Euch ohne bie Energie 


fen hat, End) ber Annehmiichleiten bed Lebens 
biacr Nichergeihlanengeit habt, bie Euch bad 


a erfreuen; wenn Ihr jened Gefühl —E 
54 als laum lebenswert erſchelnen 


ganz aieich, vas Euren Zuſtand verſchuidet hat, kommt und ſprecht daruber mit et 
Konsultation jederzei t frei. 


HG Hehandie Blut-, Hant-, nervöfe und Hroniihe Kranfgeiten, Krampfabern, —— — 


Harn und proftati 


morrheiden und YWeln. 


e Störungen, Blafen-, Nieren» und Leverleiden, ſpezifiſchen Katarth, 
Ya) habe eine ber feinften N-Straglen-Maidinen im 


hicage. 


folitet eine forgfältige X-Gtrahlen Unterfuhung mit End vornchmen Iafien. L2äht Ener 
ebentallö von mir unterfuden. Konfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Zweiter 
dloor 


9 W. Randolph Str. 


Bivel Türen weitlid 
von Siate Strafe, 


Spreäftunden: 9 vorm. bid 8 abends; Sonntags und 23 von 10 borm, bis 1 nadım, 


L.KAUFMAHN & C0. 


Bent, er und En 


Del — 


unter voller Garantie, 


per 
10,000 
Deutilaud. „....0..- 385 
Auszahlung durch die ze 
ftädter-Yant, Berlin, 


Dentich » Defterreih und 


Ans;ahlung dur) hen Wiener 
Banlderein, Wien, 


140 


J Czechoſſowakia, 
J Ober⸗Ungarn.. 


Auszahlung duch bie 8* Sons | 
ſtensla Banla, Prag. 


Iugoflawin, Baehla..... 


Auszahlung durch die Kroa⸗ 
tiſche Sparlafſa. 


Rumänifche Lei........ 
Auszahlung durch die Albına 
Epar- unb srebitanftalt. 


B Sichenbürgen, | 
| 
| 
| 


Toland, Galizien, Bufo» 


wina, Bolniiche Marl... 
Auszahlung durch vie Filia⸗ 
len der Steeditanftalt Aralau, | 
Lemberg, | 


Elia -Lotgringen, 
J 
Auszahlung dur bie Xanl 
bon Eirabdurg, | 


Gröhere Beträne mit Rabatt. 3 


Europätfhe Banfnoten, B 

Scifföfarten auf allen Linien, Palo 

angelegenheiten Zoftenlod. SKonfulari- 

fhe Dokumente, rbichaften. Nolte. © 
tionen. Qnformationen, 


Hentige 
Geldraten 


10,000 Marf 
nah Deutihland 


5392.00 


— — 


10,000 Kronen 
nach Oeſterreich 
8150.00 


— — — 


10,000 Kronen 
nach Böhmen u. Mähren 


5320.00 


— — — 


10,000 Kronen 
nach Jugoſlavia 
5210.00 


10,000 polniſche Mark 
nach Polen 


3350. 00 
10,000 Kronen 
nach Galizien 


8215.00 


State Commercial N ank 


and Savings 


1935-37 en AVE.. 
abe Weftern Avenue, 


Offen heute bis 6 Uhr, auferbem 
von 7 bis 8 Uhr abends, 


„WIUAR B. LUCKE 
ni Ga lg u Sag 


ne bat —5 * 


an9T7milnn* 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W. Eiche LaSale alle u. Walhingten Sl; 


Ched.Kontos 108 ermünfcht! 


3% Binfen bezahlt auf‘ 
Spareiningen 


Brundeigentumddarlehen —- 


auf verbeflertes Chicago Orunbeigen- 
tum su ben wiebrigften Maten geliehen. 


Ulgemeines Bantseidäf 


Bapital v9, 000,000 


Schiffiskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad ganz 


UNGARN 


gan Dentihland, Deutih-Defterreih, Kärnten, 
Etciermarl, Tirol, Böhmen, Mähren, Schle⸗ 
fien, Slovakei, Siavonien, Kroatien, Bolen, 
Eiebenbürgen, — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


North Ave, Tel. Diverfey 8287. 
sior ei Aſhland Ave., Tel: —Bar 6570, 


Victor u. Columbia 
—— S83prechmaſchinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 

Billigfte Breife, Neuelte 

Records immer auf Lage, 
in allen Syraden, 

Hindenburg » Mari), 

Hölserne Hochzeuwalzer. 

Weiht bu, Dulter, was ich 
träumt bad 

2as lchte Edelweiß, 

Etill wie die Nadt, tief 
wie da3 Meer foll beine 
Liebe — 

Das Herz Rhein. 

Statalog er Auch Abends 

offen, — Boftbeitellungen 

prombt ausgeführt. 


COOPER 


xel, Diverfeh 2799. 
aa27mibofafondi* 


Zahnärzte 


Niedrigite Preiie. 
Unteriuchung frei. 
unfe.: Methoden find abfolut fhmerglos 


DR. TOPPEL, :;,:; == 
1572N.HalstedStr. 


nabe North Abe, 


Epreditunden; » am, * 33 hr abends. 
Sonntas mitta 
—— 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe nad 


Deutſchland, Gefterreih, Uns 
garn, Polen, Galizien eie, 


Verſchiffungen allwöchentlich. —* 
Bei unſeren Berladungen jedes r 
auch Diebſtahl u. Beranbung, verfidert. 


Transatlantie Bader Ep, 


154 Weit Nandolph Etr., Zimmer 90. 
Telephon: drantlin BL 


J. M. 


335 W, North Avenne, 


OSCAR F. MAYER & BR 





S,momifefat 


Achtung! 


2auf eingetroffenen KRadelnadrichten find 
alle.bon uns biß 18, Auguft 1919 abaeland» 
ten Gelbüberweifungen ausbezahlt. Krigi- 
naltabelinachricht liegt unieren Kunden zur 
Einfiht vor. 


Wenn €ie nas der alten Heimat zu reifen 
gebenten, g ſprechen Cie nod heute vor, da- 
mit wir Ihren Rah beforgen und Ediff! 
arte zeferbieren. Auslunft freı, 


Geldiendungen na Dentihland 


Defterreih, Ungarn, Jugo. umd 
Czecho· Slavien, Schweiz ufw, 
Durch eritllaffine Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficyerfien Weife, oder 
eröffnen ein Panflonto bei irgendiwelder 

in Europa, unter voller Garantie. Un« 

fere langjährige Tätigleit auf der Nordfeire 
erwarb und nur $reunde, die ftet3 immer 
t bedien: wurden. Nüßt diefen billigen 
teiß aus, ba eine fteigende Tendens im 
ansländifhen Wechſelmarit Ich on einge⸗ 


Wichtige Punkle des Haturalifationsgefebes. 


German Bureau, Soreign Language Gobernmental Information Eerbice, 


dür Deutjche,. Defterreicher und 
Ungarn, die nad) dem jüngjt erfolg- 


ten Entjcheid des Naturalifations: | 


büreaus wieder in bderjelben Weife 
naturalifiert werden fönnen wie an- 
dere Ausländer, ift folgende Mittei: 
lung von Wichtigkeit, die das Deut: 
Ihe Büreau des Foreign Language 


Governmental Information Service | 
bon ben Naturalifationsbehörden er: | 


balten bat: 


lung de3 Bittjteller3 ober feiner Zeu- 
gen rechtsgültig gemacht werden. Die 
Vorlage entfernt aud .die Beftim- 
mung, daß der Bittfteller eine Be— 
Icheinigung feiner Ankunft: in den 
Vereinigten Staaten beibringen und 
dieje bei dem Elert des Gerichtähofes 
einreihen muß. Dadurch” mird den 
Bittftellern die Einreihung ihres Na- 
turalifationsgefuches viel leichter ge— 
macht, alö dies heute der Fall ift. 
Die Vorlage trifft ferner Beitim- 


Ex 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 


 NReinwoll. Garn "3" $ 


Ihr Striderinnen, beachtet Diefe außergewöhnliche Offerte! 
—— en I; 5000 Piunb reinmwollenes Stridgarn, nur in Ehali- 


farbig, zu ungefähr 50 Prozent am Dollar gefauft. 
Der ganze an Hand befindliche Vorrat einer Fa- 
brif, murde für Mrmeezivede ges 
macht. Weiches, ſeidiges, 4-Plh 
Garn, beſte Sorte, überall für $1 
und $1.10 verfauft. Keine an Händler : 
berfauft. Der Strang offeriert mor: 


den 15. Oftober 1919. 


Doppelte "S. & H.”" Grüne Stamps bis Mittag 


LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. AND ASHLAND 
Diele Berfäufe für Donnerstag in beiden Läden 


Männer-Hnjen | Ns $ 
Einzelne — Jap Roſt 


ſen, eg —— ee [et 

Flanelle, ſchwere Caſſi⸗Toile Glyze⸗ 

meres oder Worſteds, in rin Seife, er, 
morgen offes 


bübfchen Streifen und 

gemifchten Cheviot3 

gulär $3,95, am Don | FIELEN wir 47 
nerstag zu Stücke für 


Größen 30 bis 42, re» 
52.79 | 26c 


$100,000 wert 


fo bequem gelegenen Läden verteilt und zu fold; bemerkenswerten Eriparniffen angeboten, würde e8 für uns eine große Neher- 


Zeitgemässe Mäntel: 


‚68 ift eine ganz riefige Partie, aber zwiichen unferen beiden 
raihung fein, wenn die Partie fehe lange vorhalten follte. 


Mode, Qualität und reichhaltige Sortimente find in einer umfaflenden Weife hier vertreten. Die Stoffe umfaffen allce, das in dieſer Saiſon beliebt iſt, und die Farben⸗ 


treten iſt. 

Schiffslarten aller Linien. 
Grumbdeigentum, Sarmlauf und Verkauf, 
euerberfiherungen werben prompt beforgt. 
iberty Bonds, Eparmarten werden gelauft 


In Bezug auf einige der Veftim- | mungen über Bürgerpapiere, die der 
mungen bes Naturalifationsgefege?| Frau und den minderjährigen Kin- 
‚Heint viel Untlarheit zu Herrjcen. dern, die durch das Vorgehen des 
Dies betrifft befonders die Methode, | Gatten und Waters naturalifiert 


ng Zagedlırrd, oder al3 Zahlung zum bol» 
en Brei? angenommen, Kommt und icht 
uns, che Ihr Euch entſchließt; 
inb feir diig. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 
Auslunft. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., ne. 


1646 Larrabee Str. Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Filiale: 3224 W. 12. Etr. Tel, Achzie 4648, 


25fp*& 


unjere Preije 


schifiskarten -Agentur | 
Geldſendungen 


—nah— 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden E 
in « bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats - Kanzlei. 


Poitaufträge werben pünktlich ausge 
führt, 


A. Schlesinaeı, 


644 North Avenue 


Zei. Lincoin 359. 


Dften jeben Abend bi3 9 Uhr unb 
Sonntag bi3 mittag. 


1v9*% 


-Geldlendungen 


— nad — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt zu 
en un Bankwechſel 
zu niedrigsten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfton und Belmont, 


Spat · Ronlos Chech· Ronlos 
Sicherheifs-Hemölbe 


Offen Dienstag und Camstag abend 
von 7 bi 9 Ur. 


TEE ENTER ⏑ ⏑—— 
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Aifer Dienit 


tur die das Domizil in den Ber: 
einigten Staaten beiwiefen werden 
fann. Das Gefeh verlangt, daß ein 
Bewerber wenigjtens fünf Jahre im 
Zande lebt und daß feit der Erflä- 
rung der Abficht, Bürger zu werben, 
zwei Jahre vergangen fein müfjen, 
ehe der Ausländer fih um das Bür- 
gerrecht bewerben fann. 

Dies trifft auf alle Fälle zu, mit 
Ausnahme der Matrojen und Gol: 
taten, In diefen legten Fällen wird 
gewöhnlich verlangt, daß der Beiwer- 
ber drei Jahre im Lande lebt, daß er 


2 | eine Abfictserklärung vor zwei Jah: 


ten einreichte und daß er aus tem 
Heere, der Flotte, dem Seejoldaten- 
lorps oder der amerifanifchen Han- 
delöflotte ehrenvoll ausgefchieden ilt. 
Diefe Ausnahmebeitimmung bezieht 
jih fomwohl auf die Matrofen der 
amerikaniſchen Handelsſchiffe 


Kriegsſchiffe; die Beſtimmung ſchließt 
nicht nur Handelsfahrzeuge ein, ſon— 
dern auch alle Regierungsfahrzeuge, 


Jnämlich Fahrzeuge des Handelsde— 


partments, der Küſten- und geodäti— 


Jſchen Aufficht und des Fiſchereibü— 


reaus jener Regierungsabteilung; 
Fahrzeuge des Einwanderungsdien- 
ſtes des Arbeitsdepartments; Fahr: 
zeuge des Leuchtturm- oder Küſten— 
wachendienſtes des Schatzamtes (die⸗ 
unterſteht zurzeit dem 
Flottendepartment, und alle Fahr— 
zeuge von 20 Tonnen und mehr ſind 
in dieſer Ausnahmebeſtimmung ein— 
geſchloſſen.) Alles dies ſind Fälle, 
wo der Bewerber infolge ſeines Be— 
rufes ſein gewöhnliches Domizil 
nicht beweiſen kann. 

Sn allen Fällen, wo das Domizil 
gewöhnlich feitgeitellt werden fann, 
braucht der Bittjteller nur jein Do- 
mizil in dem Staate, in dem er lebt, 
zu beweisen, u. zwar durch zwei 2.'1= 
gen, die das Naturalijationsgeiud 
eiblich erhärten. Das Domizil außer: 
halb des Staates kann durch zimei 
andere Zeugen bewieſen werden. 
Sollte ein Bittiteller 3. B. fein Ge: 
juh im Staate New York einreichen, 
imo er während der legten zwei Jahre 
lebte, jo brauden ihn feine Zeugen 
nur während bdiefer zwei Jahre zu 
fennen. Wenn er mährend der brei 
Sabre, ehe er nad New York kam, 
in Ohio lebte, jo tann fein Domizil 
in Obio vor in Ohio lebenden Zeus 
en beiviejen werben. In dem alle 


giebt der Elert des Gerichtshofes dem | yon Arbeitern 


| 


I 


mie bat heute da& beftausgebildete Arbeis 
auf die Datrofen ber ameritanifchen |teriyufgftem in der ganzen Welt. 


werden, auszuftellen find, 


Wohin Neuern wir? 
(Fortjeßung von Ceite 4.) 


„Wir, die wir Deutfche nicht find, 
find denen ewig dankbar, die uns | 
durch ihre geiftige Kraft und Werte 
de3 Lebens ebelftes Ziel getviejen, 
die ganze Welt zu einem Hort de3 
Friedens und des Mohlitands für 
alle machen zu können.” 

Die gewaltigen Mittel zu dem 
Riefenlampfe, um das Verhältnis 
zwilchen dem Unternehmertum und 
der Urbeiterfihaft Dänemartz auf 
eine andere Grundlage zu ftellen, 
wurden von beutjchen Arbeitern aus 
Tchließlich geliefert. Und Dänemark 


Sm Generalftreit Schwedens, einer 
anderen Kraftprobe, die unumgäng= 
lih notwendig war, brachte das deut= 
Ihe Volt Millionen von Mark gegen 
die Jumpigen vierzigtaufend Dollars 
aus biejem Lande und den ziweiund- 
achtzigtauſend Franecs aus Frank— 
reich auf. 

Im Generalſtreik der Belgier, als 
die liberal geſinnten Unternehmer 
die Fabriken ſchließen ließen, um der 
Schmutzkonkurrenz des klerikalen 
Unternehmertums und der hinter 
denſelben ſtehenden Regierung ein 
Ende zu bereiten, ſtanden ſofort 
Millionen deutſchen Arbeitergeldes 
zur Verfügung, um dem belgiſchen 
Volke ein größeres Mitbeſtimmungs— 
recht über ſein eigenes Schickſal er— 
ringen zu helfen. 

Wir, die wir von Frankreich vor 
Jahren den terroriſtiſchen Syndika— 
lismus als Geſchenk, und verbreche— 
riſche Sabotage durch Emiſſäre einer 


auf ſchändlichen Moralanſchauungen 3 


fußenden Wirtſchaftslehre durch 
Subjekte wie W. T. Foſter und an— 
dere, die gelegentlich als Träger die— 


fer Lehren bekannt gemacht werben | 8 


müſſen, erhalten haben, vergeſſen 
vielleicht, daß Guſtav Herne, 
einer der Haupthetzer gegen 


Ausbruch des Krieges in Berlin per⸗ 


ſönlich ſeinen Dank abſtattete, weil 3 


das Blatt „Humanité“, an dem 
Hervé damals Mitredakteur war, nur 
durch fortwährende 
Deutſchlands fein 


ö— — —— — — — — —— — — — —— — —— 
A Mi Rn, Ak A Wi N > a > r — 4 > A An “ 
X TEE SL PO 8 * T > * a DATEI v X 


jeßt | N, 
die | ß 
„deutfchen Arbeiter“, zwei Jahre vor | 4 


Zumenburmen | @ 


Auswahl it einfach großartig. Werte, wie fie fonft nirgends zu finden jind, und Das alles wird ficherlich zum Stabtgeprädh werben. 


STeEN 
5 


€ MT, 
u | Hl) 


& Plüſchmäntel äußerſt zuverläſſige Werte. Bedenkt, zu dieſem 
lächerlich geringen Preis offerieren wir Sei— 


» benplüjch Mäntel ‚die große Pelzkragen haben und 
> burchtveg gefüttert find 529.50 | 


7 Belzbefette Mäntel Eine fhöne Gruppe von Modellen mit 
, ” Pelzkfragen. Mäntel aus Wolle-Bes 
lour, Tweeds, Oxfords, Mifchungen und anderen feinen mars | 
men Winterjtoffen, 
bon Farben, zu | 
1 
ma N Hunderte guter Modelle zur Auswahl. | 
Mäntel bis ou 330 Gut gemacht, Sterjeys und Chepiot3, 


519.95 


warm und bequem, viel Knopfbeſatz, ſchönſte Mo— 
a den der Eailon fir Damen und Miſſes, zu.... 


9 bis 10 
vormittags 
Reinwollene 


10 bis 11 
vormittags 
Damen u. Miffes 


Efirte 


zu3 Ceidenpops 
lin und fanch 
MWollenplaids ge 
macht. Wirfliche 
Werte heute “ 


$1.95 


Jübfch beftickt, ma= | 
rineblau, grün u. 
Burgundy, wirk— 
liche Werte 19.50 
— zu 


— 
Das Bettzeug Sch 


Wolle Bett-Blan- | Neinwollene Bett. 
Tet3, in fanchyh! Blaniet3, in grau 
Plaid3, groß, zum | mit fanch PBorte; 
Zeil leihf desjeinfad, die große 
fhmußt, wert $12, | Sorte — fpesiell, 
dad Paar zu das Stück zu 


88.50 54.75 


d 


1 
Polo Mäntel Tieie Gruppe repräfentiert die eleganteften 


Auswahl von Stoffen u. Farben, große Selfkragen 
ſind entſchieden neu an dieſen reizenden Modellen 


Baffin Seal Dolmans Mit großen, echten, natürlichen Ra— 


weg mit fanch farbiger Seide gefüttert, ſehr mo— 
in einer hübſchen Auswahl 829 50 diſch, elegant und geſchmackvoll, zu nur 
* 


Plüſchmäntel In 36 Zoll langen Dolman Effeft Modellen, 
und Außengürtel machen es möglich, den Mantel im Rücken loſe 


zu tragen oder in der regulären gegürtelten Art. 
reizend für Miſſes, zu 


uhe für Kuaben und M 


EN nr Ri 
7 


mil! 
9 


lt 


4 


, 
N 


Nr 


$195.00 


$29.30 


wundervollen 


937.50 


Mäntel der Caifon in einer 


Hübſ 


Pelzmäntel dur 


coonlragen und Aufichlägen, durch» 


599.50 


Pelzmäntel Seal 


folide Pelzkragen und Auffchläge, und Innens arteı 


549.50 


11 bis 12 
vormittags 


Fancy Satin 


Sileider 


die bemerkenswer⸗ 
teſte Stunden⸗Of⸗ 
ferte, die wir je 
machten. Werte 
bi3 $27.50, zu 


$13.95 


1:30 bis 2:30] 
nachmittags 


&erge u. Pananıa 
' 
Sfirt 
efältete und ein= 
64 Modelle, — 
taufende zur Au3s 


wahl, Werte bi3 
au $7.50, zu 


$2.95 


Ar 


— DR 
na 


EA Dan 
NEN gro 


rg Health} 
Bran, da3 Pas 15e 


fet zu 
Smilax fohneeweihes 


Eauerfraut, 15e 


Unßengürtel, ch gefüttert, großer Ehatlfragen. 
einem Jahre, al3 die Stojten von Stoff und Arbeit 
biel niedriger Ivaren, ivaren e3 großartige Werte 


täglich teurer und noch nie waren jie jo fnapp 
twie jest. Eicherlich willlommene Offerte zu.. 


Große Tierfafion 


Pelz⸗tarßs 


aus ſch warzem 


ER ZSnapper ır. Slette, 
FW N irkl. $20 Wert, 


57.75 
dchen| Wo Groceries am wenigfien koflen 


Roait, das 
Kfd. zu.. 


Loins, Pfd... 


Mäntel aus Beaverette Wundervoll hohes u. langes Nap, 


voller Rücken und 


Schon vor 


519.95 


de Marmotmäntel mit Tpofium-, Macoon- 
Cealinefragen u. Aufichläge; Pelze werden 


$129.50 


ine u. Marmot3 in vielen Moden u. Beink- 
1. Der Anfang des größten Pelzjahres; Das 


mit Innen⸗ 


men, die nie Pelze getragen, werden dieſes Jahr welche tragen 
und die Mäntel ſind 'hübſcher 
| Gruppe zu $50 Erfparnis, zu 


als je. Dieje $195.00 


jest für die 6 großen Stunden-Spezinlitäten, — Werte die nie vorher geboten murden 


3:30 bi84:30 % 
nachmittags 
Feine Kinder» 


Raintapes 


mit Kapuze, ma⸗ 
rineblau und rot, 
munderbolle Quas 
Ittät, $4.00 Wers 
fe, zu 


$1.99 


0 bi3 3:30] 


mittags > 


churian Wolf, 
Ber Schiweif, 


Native zarted Botı Graham od. Oatmeal 


123c ve 166 
driſchgebac. Wei. 


i k 
Pickled Por 280 Schwarg⸗ ge 


Bittfteller ein Formular, weldhes ein | Meitererfcheinen 
j Geſuch darftellt, tie Ausjagen ber | fonnte, 

| Zeugen in Ohio aufzunehmen. Diefet| nd wir, die wir gefehen haben, | ‘$ 
JGeſuch wird dem Naturaliſations- wie feibit Samuel Gomperg durch, * 


Schiffskarten-Agentur £ M a | 
—— J büreau zugeſtellt und zut gehörigen Geldmitiel von nach dieſem Lande 6 
Geldſendungen Zeit wird dem Bittſteller der Tag verſchlagenen Deuiſchen auf die 


———— nn Dil —— ſei⸗ Beine gebracht wurde, und jehzt ihn | 
Dentihland, Deiterreich, Gati- | rt Yeugen in Ho AUfzunehmen us Zerrbild einer Arbeitervertretung | @ 
a en Br A| find, Der Bittfteller fordert hierauf por dem „Induſtriellen Kongreß“ 
Gzechoflovafie, Eiebenbürgen, jeine Zeugen in Obio auf, fi zu ber|fehen, bliden mwehmütig auf unfere: 2 re — 

Bulewwine 1 Aufnahme einzuftelfen. Die Koften |geieerten Tafchen, als, angefeuert | volle Grühe wert |Bons 


Büchſe . Butter, feinfte El brot, das Pfd.. 

Telmo Vr'd reinerjain Streamer), MA | Feiner roter Alasta 
Jelly, 15-2Unz. 250 Pfund : Lachs. — die 330 
Jar zu _Bie 2. (bt 3 Golb Büchſe zıt.... 

Feiner Old Group —** Butterine, die gartoffeln, Wisconſ. 
Peaberry Kaf⸗ 39e eſte rn A2e \Snoiwflafes, feine und 
fee, Pd. zu.. per Pfun ... an Kocher, 10 

Quat. puffed Whent,|  Pebeld u auöge- |PfD. 
die ideale Frühftüd- — z —8BR 

* vous epfel, grot — 
338 123c Feine neue Santa re or fie 

. . mad, belle fu nahe 

Sizz, die Wunder) Clara Zivet- Ne” Tafeigebraud, Pfund _ 
Waichtabletten, bejeis) jchen, Pfd.... AU | su 106; 5 I7e 
tigen alle Flek— 250 Lowney's Frühſtück⸗ Pan — 
ken, 3 Pakete | Rafao, die %= Be nn pr 


möglid  madıen | & 

5 Plaid Bett-Dlan- | Bett Blankets — 
let3, in fanch Tar- !in arau oder lob- 
viert oder einfach | farbia, mit fanch 
grau oder weiß — | Vorten, feiner toci- 
mit ichöner Worte, | der Nap, Grüß 
Größen T2X89 3., 68x80 Zoll, wert 
feiner Wolle Finish | $4.00 — fpesiell, 
— dad Raar zu da3 Naar zu 


56.50 52.95 


Bett - Gomfor- | Kedestifien, mit 
& ters, mit fanitärer | faıcy ZTiding bes 
O3 Matte gefüllt, mit | zogen, mit fanitäs 
Federn ge 
ipeziell am 
Tonnerdtag, das 


' 
ı'&@ 
I 


— * 


Eingeſchloſſen ſind ſchwarze und lohfarbige Knaben- und Mädchenſchuhe, wohlbekannte 
Fabrikate wie Walton's, Endicott Johnſon und andere beliebte Fabrikate; teilweiſe Sub— 
itandards, da3 Ausfehen aber nicht beeinträchtigt; fommen Sie morgen miederum zu und 
und fparen Sie $1.50 bi3 $2.50 an jedem Baar. a 


Walton’s Schuhe für Anaben, englifche Leiiten.. ; 


. Mm 


Cateen oder Eres- | ren 


s — walztes Oatmeal, 
Durkee's Pearl Ta- Pfd. Büchſe. gr 15 Kind Min: 150 
pioca, das Pfd. 15 Feinſte Californiſche Feine raliforniſche kern— 
Paket zu c dimabohnen, loſe Roſinen — 29 
Cambo, präpariert.|ser Pfd..... C | Bund c 
tuch Government Kirk Finke White Wä- 
Pfannkuchen 12 = fhefeife, mit Grocerh-Bes 
mehl, Patet,. c Standard To⸗ Mtellung, 10 Stüde 4Q 
Sirloin Steak, jehr| maten, Vüchie für 
zart, dad. Kraut, folid Cana · 


Gelbe Turnips 
3 
Bf. zu 2250 Holland, Pfd. 23c 


dian Sweets, das 
u 


Nr. 3 


lle 
2 23C Pfund 
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Wabrifgebäude eingeäfhert. |Situng ausfüllen. Die Fingerad- | ren Wirtfhaft, Nr. 114 Oft 11. Str., 
* dride der dorgeladenen Zeugin wur⸗ zwei Geheimpoliziſten fünf. Kiſten 
Ter Schaden dürfte ſis auf ungefähr |). geftern im Spentififationg= | Schnaps befchlagnahmten. Dbendrein 
9150,000 befnufen. | purenu mit benen auf dem Spiegel |wurbe bie Befiperin verhaftet. Veides 
Das ſechsſtöckige Fabrikgebäude np Xeller im Purcellfchen Heim | gefu,ah ohne richterlichen Befehl und 
Nr. 806 Dir Str. wurde geflern; gefundenen bergliien, mit melden | tar deshalb ungefeplich. 
abend ein Raub ber Flammen, Es | Refultat, das Mmurde nicht offizieil — en 
befanden fich bort die Unlagen ber | pefannt gegeben. Won nichtämtlicher War fhledht verheilt. 
Newman Brothers Co., Pianofabris | Seite wird aber auf das Beltimme 
Ä ! fanten, und der Germania Leather | jefte ertlärt, daß fie nicht überein] Schulratspräfident Edwin ©, Da- 
tur ber Abfichtserflärung und des dierzehn Kriegs⸗ und Friedenspunkte (H. J. Reſ. 88 Houſe of Repreſen⸗ tät, welche das Grundſtück, 80 bei] Emboffing Co. Das Feuer foll im‘ stimmen. Weitere Unterfuchuns | dis, welcher fich vor etwa zmei Wo: 
Naturaliſationsgeſuches zuläſſig ma⸗ entwickelt werden. Als durch bie tatives, Girtysyourth Congreh, firft | 165 Fuß, bon dem unlängft verftor- Stelter bes Gebäubes ausgebrochen gen des Koroners ergaben geftern, | hen, als er in Milwautee vom Eifen- 
Gen, wenn Irttümer ohne Abſicht, Forderung des ſozialiſtiſchen Abge- ſeſſion.) benen La Verne W. Noyes geerbt‘ fein und hatte jchon ftart um ſich ge- daß Elias H. Purcell ftart fpefu- | bahnzuge ftieg und dabei zuFall kam, 
dad Naturalifationsgefeg zu Ders ordneten Meher London, einen Kon-| Wie erwähnt, Hat ber allfeitige | hat, auf eine Reihe von Jahren zuigriffen, ehe es von dem Wächter im |Tierte. Sein Konto bei der Makler: einen Beinbruhzuzog, wird mod) 
legen, begangen morben find. Vertrauensbruch den Elementen, die | insgefanmt $45,000 an den Kraft) Turm auf ben Geleifen der Chicago | firma Ponchon & Co. zeigt, daß er einen oder zwei Monate das Bett hü- 
Diefe Beftimmung wird aud Bes aus der Erbitterunn Nahrung für |wageninduftriellen Zohn Hemmwalt| & Norihweitern Bahn, die Hinter | wäßcendb bes Iehten Jahres $21,-|ten müffen. Das Bein ivar nämlich 
twerbern um da& Bürgerreht zum eine zerfegende Propaganda treiben, | verpachtet worden. dem Yabrikgebäube entlang laufen, | 140.59 verloren hat, während feine|fo fchlecht verheilt, daß bie Werzte 
großen Vorteil gereichen, da e8 bie Kraft und Anhängerfchaft geliefert,] Zu $110,900 Hat Frau Helena %.|entdedt wurbe. Sobald bie Yeugr-| Gewinne fich nur auf $829.61 bes |fich geftern genötigt fahen, e8 bon 
Nichtbewilligung des Gefuhs in| und nur dur eine are Ausfprache | Reed, Ne York, an Samuel Phillip: | mehr eintraf, wurbe tom Bataillond= | zifferten. Vier auf zufammen | neuem zu brechen, wieder einzurichten 
Fallen verhindern wird, wo die Der A and Sehwerun  |fönnen bie Kräfte, zu denen das ſon das Eaglegeäube an der Güboft-| ef fofort ein Gropfeueralarm gege- 313,000 Iautenbe Cheds derNationl|und es bann mieber in Gips zx 
70°2 | itimmungen bes Gefehes nicht beob- ae Sa. Volt bei der Neugeftaltung ber Ver» |ede des Broadway und der Sheridan) ben und in kurzer Zeit rüdte man Sant in Hibbing, Minn., die legen. | 
achtet morden find, indem geſtattet Wir haben eine neue Methode, telche Asthma | Hältniffe Vertrauen haben tann, aus Road verkauft, als Teilzahlung ie mit gewaltigen Waſſermaſſen gegen | auf €. 9 Purcell ausgeftellt — NE 
werben fol, innerhalb ' al a or Mei ihrem Schmollmwinfel herausgeholt | Liegenfhaft an der Sübmweftede ber|das entfeffelte Element vor. ZIroßs waren und bon biefem der Yirma 
Radikalheilung 
mn RE mn 
Nervenſchwäche 


gewiſſer auf unſere Koſten erprobt. “Ganz aleich, ob t t 
renzen ränder e vorzuneh⸗ i dem brannte aber de Gebäude poll- Von on & ©. überfchrieben wur⸗ 
3 eranderungen zune ’ . 
tmadhe, nerböfe nen, geglas! donHo 
Schwach ſe Verſo 8 8 


Frei an 


Afthma⸗Leidende 


dieſer Aufnahme ſind in den einzel- durch die Bewilligungen von Beutſch-K50 Stüd au 
le 5 Sagen anebesadle Minen Stacten berjchieben. Wenn — auß nr —— € 55.95 | 8150  |&ndicott Johnfon's Schuhe für Anaben 
' yon Schwere Gummiftiefel für Sinaben 
Ä > e. rn aa te © tägligen Zeitungen in der Lanbes- | & a an 
geile at, geftatte as ſprache, an denen, ganz felbftver- | I $1.00 Binot, der geihmasiofe Leber. FHoKhgefhnittene Sturmichnge für Heine Anaben 
Boitaufträge u Aue andge E ip ch ganz I f | 3 thran, zu Ic Mattleder-Schufe für Miffes, engliſche Leiſten 
eideten Zeugenausſagen, Spargos, die Edward Ruſſels als J. 
r Me Hochgeſchnittene ſchwarze kalbled. Kinderſchnhe, 
4156 Wentwerid Ave. Xel. Boulebarb 2868. Department hat eine Veränderung annahmen, und die nun, troßdem | 4 Unzen Gamphorated CU äu...... 32€ 
Bot*z | Deß Geſetzes anempfohlen. Prafident Wilfon 
Zurzeit liegen dem Senat und) tommerzielle und wiriſchaftliche Ri— 
Repräſentantenhaus Vorlagen vor, valität als Kriegsurſache hinſtellt, 
führen bezweden. Die Nummer der riſierung des beutjchen Volkes, der Mafhington einzuberufen, die Frage Grundftüde, insgefamt 100 bei 180 
Senatsvorlage 2 7°; 1 AUrbeiterfhaft Deutfchlande, deren eines Friedens der Gerechtigkeit und | Fuß, ” bee Norbweitede der Wabafh 
wurde bon Senator 
— George W. Norris eingebracht. Die ſie Eber — fordern. * * * zuge re am|mirb bort ein breiftödiges Gebäube 
: = a, nur infolge der geiftigen Auf- 24. Februar ‚ wie die Vertreter | für fein SKraftwagengefhäft zum 
Deutschland, HR 9314; fie wurde vom Repräfen- S geiftig für f ftwagengeſchäft 3 
tanten Edward Voigt von Sheboh-| ne Moltes von Deutſchland gefür- Morris Hillquit, die 14 Punkte for⸗ zweiſtöckige Neubau an der Südoſtecke 
dert wurde, konnte allerwärts unter mulieren, erklären, und dieſelben als des Michigan Boulevard und der 20. 
letzte Vorlage will auch die Korrek— 
Unsarn. 
Billigſte Preiſe. 
K. W. KEMPF 
Tel: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etr, 


“he Teens > der Bittfteller in zMWeigraht wurden zur Gründung von | @ z 
Kotarint3 - Kanzlei kom —9 Die Drogen |Ynder-Schufe für Heine Anaben 
1 Gefeg feine jhriftlich bes) iandlich, die U, M. Simons, die) $ 30c eufo 3 and 
— — ic Mahagony⸗Schuhe für Miſſes, Fußform⸗-Leiſten, 
Schwierigleit verurſacht, und das dummen Michel“ beigeſteuerte Geld eier’ Gafuria, Tee Tee de 
— Kieseien, a * gef Solide Iederne Senffer-Schufe für Kinder... .| 
freimütig Die: 
die bieje Gefehesänderung berbeizus immer noch bie vollftändige Paupes greß aller neutralen Nationen nach Howard C.Kornblith drei benachbarte 
p ul) ungen if „Senate 2757"; 
e e die Vorlage fauer zufammengef&harrte Grofhen der Verfühnung brennend wurde, da| pe, und 26. Str. erworben und 
Vorlage im Repräfentantenhaus ift 
Härungsarbeit, die durch die Mittel aller Nationen, allen anderen voran | Preife von $170,000 errichten. Der 
Oesterreich, gan, Wisconfin, eingereicht, Diefe 
|ben Völtern ein Verftändnis für die ; Bafis für einen Völferbund erklären. | Str. ift von der EChicagoer Univerfi- 
Erbigaiten .'. Bollmadten. 
Dffen 96, Sonntags 9—12. 


detreis Hilfsſendungen 
nach Deutſchland und Oeſterreich ſprecht vor, 
reibt oder verlangt telephoniſch Auslunft 
ber unſere Frachtraten. Fragt nach Mr. 
Sqchultze, welcher genau mit dieſen Verſchif⸗ 
u ———— ſind zollfrei 

en ſind zollfrei. — 

z find in der Lage, Euh am Belten zu 
Bedienen, ba toir unfere eigenen Filialen 
Samburg, Berlin, fowie Leipsig baben. 


Gerhard & Hey, Inc. 


Bimmer 816 Webiter Building, 
327 S.La Sa’le Str. 


Telephon Wabaſh 5322, 
fp24mifafonimt 


oder  ronifdes Mflbma zeigt — Ihr Tolke Sntereffen als Ratgeber zu dienen. |erhalten und diefe fofort an \afob 3 jele= ; ben, 
Geſuch einzureichen und die Gebühr aere bge erlangen: see MW. Cohn weiter verkauft. gene Gebäube der Metropolitan | gelöft worden. Wo bas Gelb geblie- 
bon $4.00 nicht zum zweiten Mal zu Bom Grundeigentumsmartt, Das mit $37,500 belaftete Act-|Pictute Grame Co. und das nördlich | be ı ift, ift ein weiteres Rätfel. Ans 
zahlen braucht. Andere beabfichtigte zehnfamilienhaus an der Norbieit- | anftoßende der Jllinois Nail Co. Ha= | ftatt fich zu Mlären, Tcheint die ganze 
Veränderungen beziehen fich auf den ben durch die Flammen gelitten. Der | Angelegenheitvon Tag zu Tag dunk— 


Euer Alter oder Eure Beihäftigung ift, wenn 
Ihr bon Althına achlaat feid, wird Euch unjere 
ede ber 76. Str. und Galumet Ave, 
Tall, mo einer der Zeugen den Bitt- nebft Grund, ift von Carl E. Siwan-| Schaden dürfte etwa $150,000 bes | ler zu werben. 
jteller nicht während der ganzen fünf tragen. EEE EEN 


Methode prompt davon bejreien, 
Wir möchten fie befonderd an foldhe fenden, 
beren all boffnung3los eriheint, in denen 
fon zu $60,0000 an Margarete Red- 
Sabre gefannt hat, over imo einer ber lich übertragen morben im Taufe für Beihlagnanme ungefckli. 
Zeugen fein Bürger iſt. In je— eine fehuldenfreie arm bon 200 68 hätte vorher ein Gerichtöbefefl bay 
dem der beiden Fälle jollen dann ee 


alle Arten Einatmungsd, Dufdes, Opium-Rrä- 
Ucrez bei Mount Vernon, SIT. 
, 5 m 
anbere Yeugen be, Gielke Stabtrihter W. N. Gemmill ent- 


Ciebzehn Aeres an S, Kedzie Ave. und 
dem Fluf von Gifeninduftricllen gefauft. 


GSiebzehn Ucres Land zmifchen dem 
Eüdarm dea Flufies, der Süd Keb- 
zie Ave. und dem MWegerecht der Chi: 
cago and Allinois Mejternbahn, 
745,000 Geviertfuß, find zu angeb- 


Euer Fall ein beralteter oder erft fürzlich ent« | merben, um dem Lande und feinen Süd Aſhland Ave. und Taylor Str. em E bäu! 
men, fo daß der Bittiteller fein neues ftändig aus. Au‘ das jüblich gele= . den, jind von diefer Firma nie ein» 
zunaslofigfeit und f&ledten Zräu 


n 
fenden Ausflüffen, Bruft-, Nüden und Kopf 


Kmerzen, Saaraudiall, Abnahme ded Behärg 
a, der Sebtraft, Statarıd, Magendrüden,Etubl 
veritopfung. Müpdigfeit, Erröten,Bittern, Gerg 
Hopfen, VBruchbellemmung Wengitliiett und 
Trübfinn, erfahren aus dem „Jugendfreumd“, 
wie alte Soinen Jugendliher Bertrrungen 
—— in Bude Beit, eek —— 
bimsfid, Kramp —⏑ 


— — — —— 
Unterſuchuug fortgeſetzt. 


Tom Purcells Braut wird eingehendem 


an Verhör unterzogen. 


tiner völlig neuen 


parate, Sampfmittel Ratent » Näuderungen” 
uf, berfant haben, Wir wünfden einem Ies 
den auf unfere Koften zu zeigen, bat diefe neue 
Methode beftimmt ift, alle Echtwieriqleit beim 
Atmen, alles Keuden und alle jene fchredlichem 
irampfartigen Anfälle foforg zu Defeitigen, 
Dieſe Frei⸗Offerte iſt zu wichtig, um fie nur 
einen einzigen Tag zu überleben, Schreibt jept 
der beanſtandeten treten können 
uw. dad Gefuh foll vollftändig 
und redhtsgültig gemacht werden, 
morauf die Naturalifation erfolgen 
fann. Unter dem beftehenden Gefehe 
fönnen diefe Veränderungen nicht 
borgenommen werben, unb ein G©e- 
fuch, welches rechtsungültig ift, kann 


und beginnt mit der Methode fojort,” Echidt 
BE Geld zu verleihen 
E elfofons nicht burd) irgend eine fpätere Hand⸗ 


auf Grunbeigentum au den gümfttgften 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


au 54% und 6% Binien ftetd ım sand, 


A i &Co.(Ine.) 


fein Geld, Cenbet einfach untenftehenden Kous 


lic) dreißig Cents für den Geviertfuß 


von, 


Tut e8 Beute. von Oslar Baur an bie Fihfimmons 


Steel and Xron Eo. verfauft worden, 
welche dort ausgedehnte einſtöckigeFa⸗ 
brifgebüube und einen großen Spei- 
cher zum’ Koftenpreife von rund 
$250,000 errichten mill. 


‚ Harıy P.Branftetier hat von John 


Freier Probe-ftonpon. 


Frontier Nithma Co, Room 264 X, 
Niagara ım® Hudfon Elr,, Buffalo, N. 9. 
Genben Eie freie Probe Ihrer Methode an: 


........n.....EEGÖG “nennt 


ı Murtaugh, Grace Trumbull und 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 
Immer mitder 
Unterschrift 


Ibürfte ben größten Zeil ber heutigen | 
Me f Ki s ) Er d * * 


Koroner Hoffman ſetzt heute nach⸗ 
mittag ſeine Unterſuchung über den 
Tod Elias H. Purcells fort. Cora 
Sanborn, Nr. 500 N. Aſhland Ave., 
die Braut von Tom Purcell, dem 
Sohn des Toten, hatie vom Ko— 
roneramt eine reg Sl Zeugin 
erhalten, und ihre Vernehmung 


fchied gejtern, daß Poliziften einen 
orbnunadmäßig außgejtellten Ge— 
richtöbefehl notwendig haben, um 
Privatwohnungen zu beitreten und 
etwa barin gefundene Spirituofen zu 
beſchlagnahmen. Die Entſcheidung 
wurde im S. Clark Sir. Polizei⸗ 
gericht abgegeben, wo ſich Frau Rubh 
Guerin zu verantworten hatte, in de⸗ 


cheilt werden, 
Shiden &te 25 Cent In Briefmarten 
ür 


te beutiche Mullage diefed interefe 
anten. Dh jehrreigen bon 


2 ne 
alt, Mann und Srau. glefen toer» 
ale, und abrefliten 


ei. Hören Brief: _ 
PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 


* Be —Se 





